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Indiscretionen. 


Die Verhötkerung von Auszügen aus den 
Bundes rathsvorlagen, bezüglich deren in früheren 
Jahren wiederholt gegen freiſinnige Zeitungen vor⸗ 
gegangen worden iſt, ſcheint ſich, trotz aller dagegen 
erhobenen Reclamationen aus politiſchen und parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen, auch in diefem Jahre zu wieder: 
holen, und zwar diesmal merkwürdigerweiſe in der 
mehr rechtsſtehenden Preſſe. Die „Münch. Allg. Ztg.“, 
deren Beziehungen zur Berliner Wilhelmſtraße befannt 
ſind, veröffentlicht ſeit einiger Zeit faſt täglich 
ſtaliſtiſche und ziffernmäßige Angaben aus den 
dem Bundesrathe vorliegenden Etats, welche doch nur 
auf Notizen Unberufener beruhen können, denen 
die Vorlage durch die Hände gegangen. Es ſcheint 
uns, daß die Regierungsſtellen ein außerondentliches 
Intereſſe daran haben müßten, dieje Verhökerung unter 
allen Umſtänden zu verhindern. Nicht nur das 
Publicum wird durch dieſe tropfenweiſe Verzapfung, 
welche wegen ihrer Zuſammenhangloſigkeit keinen 


klaren Ueberblick möglich macht, irritirt, ſondern 
auch die Reichstags⸗ Abgeordneten müſſen fich 
beſchwert fühlen, wenn ſie Mittheilungen, auf 


welchen ihnen unzweifelhaft das erſte Anrecht zuſteht, 
nicht direct, ſondern auf uncontrolirbaren Umwegen 
übermittelt erhalten. Die Preſſe wird gezwungen, 
ſich mit Einzelheiten zu beſchäftigen, während mit der 
betreffenden Vorlage ſelbſt an amtlicher Stelle 
unentwegt die bei uns übliche „Geheimnißkrämerei“ 
getrieben wird. In einzelnen Reſſorts iſt es jetzt 


überdies auch noch zur Gepflogenggit geworden, 
beſtimmte Vorlagen, wie z. B. dlejenige über 


die Reform des Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzes, 
ſtückweiſe der Tagespreſſe zu übermitteln, ohne 
daß man das Intereſſe der betreffenden Verwaltung ſo 
recht begreifen kann, weshalb alle derartigen 


Auswärtige Filtalen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbube, Hohenfiein, Konitz, Langſuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Pranit Pr. Stargard, 


Stadtgebiet. Schidlis. Stolv. Stoldmünde, Schöneck. Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zonppt. 


Zweck gegründeten „Berliner Correſpondenz“ 


der ohne jede ofſiciöſecßegenkundgebung durch die Preſſe gingen 


geſammten Oeffentlichkeit auf einmal übergeben] Es werden alſo einerſeits vorzeitige Veröffentlichungen 


werden. Statt ſich gegen dieſen offenbar ſtillſchweigend 
gehaltenen Mißbrauch, welcher nur einen unwürdigen 
Nachrichtenſchacher unterſtützt, energiſch zu wenden, 
nimmt die „Nordd. Allg. Ztg.“ Veranlaſſung, gegen eine 
Reihe von militäriſchen Mitarbeitern, welche unter 
den penſionirten Officieren zu ſuchen wären, vorzu⸗ 
gehen und — ohne deren bisherige Mittheilungen über 
die Militärvorlage zu dementiren — die Informationen 
dieſer Herren, die ſich, allen officiöſen Ableugnungen 
zum Trotz, wiederholt als ſehr gut unterrichtet gezeigt 
haben, ganz generell als des Vertrauens unwürdig 
hinzuſtellen. 

Wir haben in unſerer Beſprechung der neuen Militür⸗ 
vorlage bereits erwähnt, daß in den diesbezüglichen 
Angaben der Tagespreſſe neben manchen richtigen An⸗ 
gaben über die neue Militärvorlage auch viele un⸗ 
richtige Mittheilungen, welche auf ſubjectiven Com- 
binationen beruhen dürften, enthalten ſind. Daß aber 
auch ganz poſitive und wirklich authentiſche Meldungen 
in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind, und zwar trotz 
der im Kriegsminiſterium herrſchenden Discretion, das 
beweiſt die geſtern Abend durch einen als zuverläſſig 
bekannten parlamentariſchen Berichterſtatter in die 
Oeffentlichkeit gebrachte Information über die 
Aenderungen in der Organiſation des 
Reichsheeres, welche ſo präciſe Angaben über 
einen Theil der geplanten Organiſationsänderungen ver- 
öffentlicht, daß irgend ein Zweifel an der Authentieität 
dieſer Ziffern völlig ausgeſchloſſen erſcheint. Das 
Intereſſanteſte dabei iſt, daß in dem Augenblicke, als 
ſich die „N. A. Z.“ gegen die Veröffentlichungen 
aus dem Militäretat wandte, hierzu inſofern 


noch gar keine Veranlaſſung vorlag, als die erſte 


Veröffentlichung, die fig ganz ungenirt unter 


dieſem Titel an die Oeffentlichkeit wagte, erſt 24 Stunden 


nach dem Warnungsruf des officiöſen Warnungs⸗ 
organs erſchienen iſt, während die unberechtigten 


Publicationen nicht geordnet und auf einem Brett im] Veröffentlichungen aus dem Marinfeetat und dem 


„Reichsanzeiger“ oder in 


der doch zu dieſem 


Der Jnſelkönig. 


Roman von E. Goedicke. ) 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung. 

Sie hob plötzlich raſch den Kopf und ſah ihn an. 
„Unſer Verlobungstag,“ ſagte ſie gedehnt. 

Ernſt nickte ſtrahlend. „Ich habe ein kleines 
Frühſtück für uns in den Gartenſaal beſtellt und 
denke, wir machen nachher eine Schlittenfahrt zur 
Feier des Tages. Fit es Dir recht jo? 

Er ſah ſeine ſchöne Frnu ganz ſtolz und glücklich 
an. Sylvie legte ihren Strauß bei Seite und reichte 
ihm beide Hände. | 

„Wie gut Du bijt, mein lieber Ernſt,“ ſagte ſie 
faft beſchämt, „das wird eine würdige Feier dieſes 
Tages ſein. Ich werde mich ſofort anziehen.“ 

Sie begab ſich gleich in ihr Schlafzimmer, um 
Toilette zu machen, und als ſie durch's Fenſter 
Doctor Pfeil über den Schloßhof kommen ſah, er⸗ 
röthete ſie und wandte den Kopf weg. 

Graf Horft ſah dem Schlitten befriedigt nach, der 
eine Stunde ſpäter den Schloßhof verließ. Sylvie 
hatte in dem koſtbaren Blaufuchs entzückend aus⸗ 
geſehen und ihm vergnügt mit ihrem Veilchenſtrauß 
zugewinkt, und Ernſt hatte ſie ſorgſam in Pelze und 
Decken verpackt und ſich mit einem ſo glückſtrahlenden 
Lächeln neben ſie geſetzt, wie es nur ein glücklicher, 
liebender Ehemann haben kann. Der alte Graf 
hätte es nie für möglich gehalten, daß es ſeine ver⸗ 
wöhnte Schwiegertochter einen ganzen Winter in 
Dettenhorſt aushalten könnte, und nun war es 
gerade Sylvie, die darauf drang, hier zu bleiben 
und Ernſt immer wieder alle ſeine Reiſepläne 
aus redete. Hl 

Es war das erſte Mal, daß die jungen Herr- 
ſchaften das Weihnachtsfeſt auf Dettenhorſt feierten, 
und es herrſchte ſeit langer Zeit zum erſten Male 
wieder ſo rechte Weihnachtsfreude im Schloß. Sylvie 

atte eine große Armenbeſcheerung vorbereitet und 


25) 


Reichsamt des Innern ſchon feit längerer Zeit 


allerlei Geſchenke und Ueberraſchungen für die drei 
erren. 

Auf der Inſel wurde das Feſt ſehr ſtill gefeiert. 
Tante Mine war noch immer krank, und Karin ver⸗ 
ließ ihren Platz als Pflegerin nur eine kurze 

eit, um der Beſcheerung im Wohnhauſe beizu⸗ 
wohnen; denn die Leute erhielten ihre Gaben heute 
in Klaus Detlev's Speiſezimmer, und der „jujele 
könig ſtand diesmal ſelbſt vor ihnen und las ihnen 
das Weihnachtsevangelium vor. Als er an die 
Stelle kam: „und Friede auf Erden“, da flog ſein 
Blick zu Karin hinüber, die unter dem leuchtenden 
Tannenbaum, fart Wh Blicke trafen ſich zu 
i rnſten Blick. 
ener b der alten Mine Niels⸗Chriſten 
verſchlimmerte ſich mehr und mehr. Dr. Pfeil kam 
täglich hinaus, und Karin wich nicht von dem Bett 
der Kranken und drückte ihr endlich mit weicher Hand 
die Jun Scher war Diesmal nicht fo leddenſchaftlic 
śe 06 dem Tode des alten Juſelkönige, aber jie 
weinte der treuen Pflegerin ihrer Kinderjahre viele 
heiße Thränen nach. n den Tagen bis zum Be⸗ 
gräbniß kam ſie eigentlich nicht recht zur Beſinnung, 
nur ab und zu legte ſich ihr die Frage wie ein 
Alp auf die Bruſt: „Was wird nun aus Dir 
DH 

wer Ig. A ffegeuater hatte ja allerdings in dem als 
giltig anerkannten Teſtament ihre Zukunft geſichert 
und ihr ein dauerndes Heim in dem Altentheil ge⸗ 
boten, aber nun die alte Mine todt war, kounte ſie 
doch nicht allein da bleiben, und außerdem hatte ſie 
ſich gleich nach dem Tode des Inſelkönigs geſchworen, 
nur ſo lange auf der Inſel zu verbleiben, wie Tante 
Mine noch lebte, und Klaus Detlev dann jojort uon 
ihrer Gegenwart zu befreien. Alſo wollte und mußte 
ſie gehen. 

Aber wohin? 


Siebzehntes Capitel. 
Der Tag des Begräbniſſes war vorüber, und auf 
der Inſel kam bald wieder alles in's alte Geleiſe. 


habe keine Thätigkeit, 


von Regierungsvorlagen aus Quellen, die anſcheinend 
den maßgebenden Stellen nicht genehm ſind, ge⸗ 
tadelt, während andererſeits ganz ähnliche Ver⸗ 
öffentlichungen aus anderen, der Regierung offenbar 
convenableren Quellen anſtandslos ihren Weg in 
die Oeffentlichkeit nehmen dürfen. 


Der von einigen ernſten Blättern ausgeſprochene 


Wunſch, daß dieſer offenbare Mißſtand im Reichstage 
beſprochen werden und daß wenigſtens der Verſuch 
gemacht werden müßte, öffentlich feſtzuſtellen, wer 
hieran in erſter Linie mittelbar oder unmittelbar die 
Schuld trage, erſcheint hiernach durchaus berechtigt. 


$ 

Wir laſſen dieſer durch die Umſtände gebotenen 
kurzen Betrachtung nunmehr endſtehend die oben er⸗ 
wähnte Veröffentlichung aus dem Militäretat folgen. 
Dieſelbe beſchränkt fiğ wie erſichtlich, zunächſt noch 
auf einen verhältnißmäßig kleinen Theil des 
Etats. Speciell werden die durch die geplanten 
Organiſationsänderungen beſtimmten neuen, dauernden 
und einmaligen, Ausgaben Preußens und Sachſens 
ſpecificirt, ſowie eine Reihe von für Kaſerneu⸗ 
neubauten ausgeworfenen Etatpoſten ziffernmäßig mite 
getheilt. Wenn man die angegebenen Ziffern auch ohne 
Weiteres für vollſtändig einwandsfrei und authentiſch 
halten kann, ſo iſt die Zuſammenſtellung derſelben doch 
eine ſo unbeſtimmte, und die ganze Mittheilung an ſich 
überdies eine jo unvollkommene, daß man nur zu der 
Annahme gelangen kann, es ſei hier entweder eine ein⸗ 
trägliche ſtückweiſe Berhöferung der neuen Militärvorlage 
von vornherein ins Auge gefaßt worden, — oder aber 
dem betreffenden Berichterſtatter jei durch irgendwelchen 


den Redacttonstiſch geflogen. Es fehlen die genauen 
Daten über die Vermehrung der Präſenzſtärke, über 
die Neuorganiſation der Artillerie und deren Neu⸗ 
bewaffnung, ſowie über die Meldereiter-Detachements 
und über die Telegraphenbataillone; auch über das 
bayriſche Contingent und die dort ſtattſindenden 


Karin war ſchon früh mit ihrem kleinen Haus- 
halt fertig und ſaß jetzt nachdenklich am Fenſter, als 
die Gartenthür klirrend in's Schloß fiel und ſie 
Klaus Detlev auf ihr Häuschen zukommen ſah. Ihr 
Herz ſchlug plötzlich ſo laut und ſtürmiſch, daß ſie 
ſich an der Fenſterbank feſthalten mußte, um nicht 
umzuſinken. Jetzt mußte ſie ihm ſagen, daß ſie fort 
wollte, die Inſel verlaſſen, die fie fo heiß, jo über 
alles liebte. Als Klaus Detlev eintrat, ſtand ſie 
noch immer zitternd am Fenſter. Er ergriff ihre 
Hand und ſah forſchend in das blaſſe Geſicht. 

Was ift Dir, Karin?“ fragte er beſorgt. „Du 
ſiehſt ſo elend aus.“ 8 

Sie lächelte matt. A 

„Ich habe eben A viel nachgedacht.“ 

„So viel, daß Du ganz krank davon ausſiehſt ? 
Worüber deun?“ en t„ARSJIEHJE 

„Ueber meine Zukunft,“ erwiderte fi j 

58 Ma: erſtaunt auf fie nieder. fie, fi Neben. 

„Zukunft? — Zukunft? — Wie mei zon 
fragte er erſtaunt. meinſt Du das? 


„Nun, wo und wie fi a Gi N 
falten wird.“ ie mein Leben jetzt ge⸗ 
„Wo? Aber, Karin, kannſt Du denn glücklich 


ſein, wenn Du nicht auf d tjel bi 
od, lecz cht auf der Inſel biſt 
Karin lehnte ſich in ihren Stuhl zurück 
krampfte die Hände ineinar e RA i 
nut 300 ee RN ly e e 
„%Ich glaube nicht, daß das Glück fo febr 
Ort abhängig iſt, Klaus Detlev,“ ee 
etwas unſicherer Stimme. „Es hat auch Zeiten ge⸗ 
geben, „en ich hier auf der Inſel ſehr unglücklich 
war. Aber davon ſpreche ich ja jetzt gar nicht, ich 
habe nur über die Nothwendigkeit nachgedacht, von 
hier fort zu gehen. Du wirſt wohl ſelbſt ſchon be⸗ 
dacht haben, daß ich die Juſel jetzt verlaſſen muß; 
ich kann doch ſo allein hier nicht weiter leben, ich 
i t ich habe / i 
Sie hatte jo haſtig geſprochen, um ihn zu ver- 
hindern, etwas dagegen zu fagen, jetzt unterbrach er 
ſie plötzlich mit einem krampfhaften Auflachen. 


? Du bleibſt 


Zufall nur ein beſtimmtes Stück des Entwurfes auf 


r —— 


für 


1898. 


Veränderungen finden ſich in der kurzen Notiz teine 
Angaben. 
Von den Zahlen aber, welche dieſe Notiz als zu⸗ 
verläſſig veröffentlicht, deckt ſich die einzige, die wir 
controliren können, — und zwar diejenige, welche die 
einmaligen Ausgaben für die neue Militär⸗ 
vorlage angiebt: 28 Millionen für Preußen 
und 10 Millionen für Sachſen — auf Heller 
und Pfennig mit der von uns mitgetheilten Ziffer von 
zuſammen 38 Millionen, die wir am Schluſſe 
unſeres damaligen Artikels für die einmalige 
Koſtendeckung in Ausſicht R 


Ueber die dem Bundesrathe zugegangenen Etats 
wird Folgendes bekannt: : > 

Die Gtats für die Aenderungen in der Organiſation des 
Reichsheeres ſind dem Bundesrath zugegangen, nebſt einer 
Ueberſicht der Gtatsſtärke des deutſchen Heeres nach den für 
1899 geplanten Organiſationsänderungen. Für Preußen 
werden dadurch neue dauernde Ausgaben von eirca fünf 
Millionen, einmalige Ausgaben von etwa 28 Millionen be⸗ 
dingt; für Sachſen 1½ bezw. 10 Millionen. Es werden 
u. a. neue Kaſernen gefordert für Allenſtein (1100000 Mk.) 
Gumbinnen, Trier und Di.-Eylau (je 1 Million), für 
Hanau (2400 000 Mark) und für Langfuhr 
(2 Millionen). Zunüchſt ſind nur die erſten 
Raten von je 400000 Mk. eingeſetzt. Ferner erhält Leipzig 
eine Feldartillerie⸗Regiment⸗Kaſerne (2 400000 Mk.) und eine 
Train⸗Bataillons⸗Kaſerne (1200000 Mk.) jowie Wurzen 
eine Kaſerne für ein Artillerie⸗Regiment (2200000 Mark), 
Chemnitz für ein Infanterie⸗Regiment (2400000 Mark) 
und Rieſa für ein Pionier⸗Batakllan (1300 000 Mk.) Auch 
hier werden wie üblich zunächſt nur die erſten Raten ange⸗ 
ſetzt. In Dresden fol die Train⸗Compagnie⸗Kaſerne er⸗ 
weitert werden für eine fahrende Abtheilung der Feldartillerie. 
In Leipzig wird in Folge Verſtärkung der Garniſon um 
ein Feldarttllerie⸗Regiment und ein Train = Bataillon die 
Erweiterung des Exercierplatzes erforderlich. 

— WTZ VOC Ap 


Allerlei aus Italien. 
(Von unferm römiſchen Correſpondenten.) 
Die Kammer ijt zuſammeungetreten und hat zunüchſt 
die üblichen Präſidiums⸗ und Commiſſtonswahlen vote 


| 


auf die Danziger Neueste 
Nachrichten kostet 
Monat December bei allen 
Postanstalten und Land-Brief- 
trägern ohne Zustellgebühr nur 
Durch unsere Träger und Filialen 0 Pfg. ohne Zustellgebühr. 


„Das paßt ja prachtvoll, 
kaum davon, hier fortzugehen, da bietet ſich Dir auch 
ſchon ein anderes Heim. Doctor Pfeil hat bei mir 
um Deine Hand angehalten, und ich muß fagen, ich 
halte das für ein Glück für Dich. Er iſt ein netter 
Menſch, hat ein Herz wie Gold, eine angeſehene 
dunn me 85 ſich wohl ct ein eigenes Haus 
auen, leme Praxis wird täglich größer Gr 
hält große Stücke anf ihn A aian 
Klaus Detlev war bei 
geſtoßenen Rede fortwährend 
ab gegangen, 
Ofen ſtehen, 


Karin, Du ſprichſt 


dieſer haſtig hervor⸗ 

1 im Zimmer auf und 

ohne Karin anzuſehen, jetzt blieb er am 

Oj kreuzte die Arme auf dem Rücken und 

ſah zu ihr hinüber. 

a war aufgeſtanden und ging langſam auf 
hn zu. i 

„Sei mir nicht böſe,“ bat fie leije, „aber ich kann 
den Antrag nicht annehmen. Ich habe keine Ahnung 
gehabt —“ 

ME kannſt ihn nicht annehmen? Warum denn 
nicht?“ 

Karin ſchlang die Hände ineinander. 

„Weil ich ihn nicht liebe.“ i 

„Aber Du achteſt ihn hoch, Karin, und er liebt 
Dich ſo innig. Bedenke auch die äußeren Vor⸗ 
theile, er würde Dir ein ſorgenfreies Leben be⸗ 
reiten —/ ; 

„Ich kann nicht, Klaus Detlev, ich kann nicht,“ 
rief Karin verzweifelt, „und wenn ich betteln gehen 
ſollte, ich kann nicht.“ . 

Er trat jetzt näher an ſie heran. „Beruhige 
Dich doch Karin, es zwingt Dich ja kein Menſch. 
Ich hielt es nur für meine Pflicht, Dir die Vor⸗ 
theile des Antrages nor Augen zu führen. Im 
Hebrigen brauche ich Dich doch wohl nicht daran zu 
erinnern, wer eigentlich die Herrin der Inſel it 
Wenn ich auch vor der Welt der Erbe meines 
Vaters bin, wir Beide wiſſen doch beſſer, wer das 
eſte Anrecht auf die Inſe p ; 
erſte „auf die Inſel hat. Und noch eins, 
a Pr Wal vorhin davon, die Inſel zu were 
Ur r as kann ich nun und nimmermehr zu⸗ 
geben. enn Du der Meinung bijt, daß die Inſel 


ee RZ ner 


E] 


— 


genommen, Vorgänge, die an fiğ ja nichts weniger als 
intereffaut find, aber doch einen gewiſſen Rückſchluß 
auf die Stimmung des Parlaments geſtatten. Be⸗ 
ſonders war es die Wahl des Präſidenten — 
Zanardelli —, der der Regierung klaren Wein über die 
im auje herrſchenden Strömungen einſchenken ſollte 
Der Miniſterpräfident Pelloux hatte nämlich von 
Hauſe aus und zumal unter dem Eindrucke der Mai⸗ 
Ereigniſſe conſervativ regieren und ſich dabei 
vorzugsweise auf die gemäßigten Elemente ſtützen 
wollen, allein ſeine Collegen im Miniſterium und 
andere @actoren hatten es verſtanden, General 


Pelloux allmählich ſeiner uriprünglichen Abſicht zu 


entfremden und ihn zu einem Bündni si 
unzuverläſſigſten Elementen von 1 wie 
ihm ihrerſeits den parlamentariſchen Ober⸗Advokaten 
Zanardelli — der liebevolle Protector und Protegé der 
äußerſten Linken — als Candidaten für das 
Kammerpräſidium aufdrängte. Zu ſeinem Unheil ließ 
ſich General Pelloux in der That zu einem ſolchen 
Schritte verleiten, und das Reſultat war, daß .. die 
Regierung um ein Haar ſchon in der erſten 
Sitzung gefallen wäre. Zanardelli erhielt mit Mühe 
und Noth die nothwendige Anzahl Stimmen, und 
R nicht die Leute Rudinis aus Gnade und 
zarmherzigkert für ihn geſtimmt, ſo ſäße in 
dieſem Augenblick weder die lange Bogelſcheuche 
aus Brescia auf dem Präſidentenſtuhl — noch vielleicht 


das Dinfterium mehr auf feinen geliebten Polſter⸗ 
Noch draſtiſcher kam die conſervative, oder 


ſeſſeln. 


fagen wir (der italieniſche Conſervative ift von den 
deutſchen Conſervativen himmelweit entfernt) die 
gemäßigte, eine feſte, bürgerliche Verwaltung 
verlangende Tendenz der Kammer zum Ausdruck in der 
Wahl der vier Vice⸗Präſidenten. Alle vier gehören 
entweder der eigentlichen Rechten oder doch der gemäßigten 
Partei an, und die Radicalen und ihr Gefolge erlitten eine 
offenkundige Schlappe. Damit hat die Kammer aber 
auch der Regierung eine Lection ertheilt und ihr den 
Weg vorgeſchrieben, den ſie zu wandeln hat, falls ſie 
am Ruder bleiben will — den Weg der furchtloſen 
Feſtigung und Vertheidigung der Staatsautorität gegen 
alle Machenſchaften von rother oder ſchwarzer Seite. 

Das neue Miniſterium findet allerdings ein überaus 
weites Arbeitsfeld. Da ift die erhoffte Beſſerung des 
Volkswohlſtandes oder vielmehr die Linderung der 
beſtehenden Mißſtände durch eine zeitgemäße de mo⸗ 
kratiſche Steuerreform; da iſt ferner das 
ganz dringende Problem der Sanirung Sar⸗ 
diniens. Auf dieſer unglücklichen Inſel herrſchen 
ſeit geraumer Zeit Zuſtände, die an das Mittelalter 
erinnern und die allmählich zu einer förmlichen 
Brigantaggio geführt haben, die ein wahrer 
Hohn auf die moderne Civiliſation iſt und es ſchwer 
begreifen läßt, wie gerade Italien die Initiative zur 
„Befreiung Kretas“ ergriffen hat, während es doch zuerſt 
gewiſſe eigene Landestheile „befreien“ und emaneipiren 
müßte. Laſſen wir die auf Sardinien laſtende Agrarfrage 
hier vorläufig beiſeite und wenden wir uns dem aller⸗ 
dings mit jener eng zuſammenhängenden Briganten⸗ 
thum zu. Seit Wochen alſo leſen wir faſt täglich 
über ſchändliche Raub⸗ und Mordthaten, über Maſſen⸗ 
executionen von Viehheerden, womit die Briganten 
unbotmäßige Gutsbeſitzer ſtrafen, u. dgl. m. Das 
Allerneueſte iſt, daß die Briganten bereits in 
mehreren Orten öffentliche Ediete angeſchlagen haben, 
worin ſie die Bebauung gewiſſer, ihren Feinden ge⸗ 
hörigen Ländereien bei „Todesſtrafe“ ver: 
bieten. Einige Tagelöhner, die ſich trotzdem auf's 
Feld hinaus wagten, wurden auf ſcheußliche Weiſe 
niedergemacht, und die Leichname mit abgeſchnittenem 
Kopf und Armen an den Bäumen aufgehängt! Einem 
Pächter, der ſeinem Herrn treu blieb und die Ein⸗ 


ſtellung der Arbeit verweigerte, ermordeten die Banditen 
Natürlich ohne daß die 
Gendarmerie auch nur das Geringſte hätte thun können. 
Dieſen wahrhaft unerhörten Verhältniſſen widmet der 


einen Knecht und 58 Kübel! 


bekannte Sociolog Niceforo eine ſehr eingehende 


Studie, worin er nachweiſt, daß in Sardinien das 


Volk größtentheils im Banditen noch den „Helden“, und 


im Dieb (d. h im geſchickten Dieb) nach ſpartaniſcher 


Auffaſſung den „Gentleman“ erblickt. Und er erinnert 
daran, wie vor drei oder vier Jahren eine Armee von 
ein paar hundert Bewaffneten am hellen lichten Tage 
die kleine Stadt Tortoli cernirte und, unter fortgeſetztem 


Flintenfeuer, ausraubte, worauf ſich die ganze Schaar 


wieder in die Büſche ſchlug, ohne daß man auch nur 
einen einzigen der Herren hätte feſtnehmen können. Aler- 
dings hieß es ſpäter, daß einige ländliche Bürgermeiſter 
und Gemeinderüthe, ja felbſt. .. Deputirte dem Beutezug 
nicht allzufern geſtanden hätten!! Bisher hat nun die 
Regierung zur Beſſerung der Zuſtände in Sardinien 
nichts weiter gethan, als daß fie... Commiſſionen 
einſetzte, die bankettirend von Ort zu Ort zogen und 
deren Berichte höchſtens zur Sättigung der Raiten im 


Miniſterial⸗Archiv dienen. Jetzt haben fich die Dinge 


ſo zugeſpitzt, daß abſolut etwas geſchehen muß. Aber 
dazu gehören nicht nur Männer (an denen es ja nicht 
fehlt, wenn man z. B. Piemonteſen und andere Nord- 
Italiener wählen würde) aber — dazu gehört auch 
Geld. Und das eben ift der heikle Punkt, die böſe 


eitern dürfte. 


nicht Raum 
ich 8 5 
. ie machte eine abwehrende Bewe i 
der Hand, 5 PK 
„Man wird darin nichts Sonderbares finden,“ 
fuhr er fort. „Ich kehre nach München zurück, und 
Du ziehſt in das Wohnhaus und nimmſt Deine alte 
Stelle wieder ein.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich gehe fort, um no 
etwas zu lernen und von der Welt A Gehen, Klaus 
Detlev, und wenn es mir nicht gefällt, kehre ich 
eben zurück,“ ſagte ſie ruhig. „Du haſt Dich in⸗ 
zwiſchen verheirathet, und ich finde eine Freundin in 
Deiner Frau.“ , — 5 EWA 

Hier lachte Klaus Detlev auf, kurz und ſcharf. 

„Wenn Du aber einmal fortgehen willſt, Deiner 
Studien wegen oder ſonſt aus einem Grunde,“ fuhr 
Karin fort, „dann weißt Du, daß ich jeder Zeit 
bereit ſein werde, Dich zu vertreten.“ 

Klaus Detlev wandte ſich mit einer raſchen Be- 
wegung zu ihr um. „Alſo es iſt Dein letztes Wort, 
Du maż den Antrag zurück?“ 

mi a.“ 

„Nun, dann lebe wohl für heute. Ich muß dem 
armen Pfeil die Nachricht bringen. Und über die 
andere Angelegenheit ſprechen wir noch.“ 


genug hat für uns Beide, dann werde 


Als er gegangen war, ſchlug Karin die Hände 


vor's Geſicht und lehnte den Kopf gegen die Wand. 
„Hilf, Gott!“ flüſterten ihre Lippen. „Ich weiß 
nicht mehr ein noch aus, meine Kräfte ſind zu Ende.“ 
* + x 
Sylvie und Karin ſaßen im Boudoir der jungen 
Gräfin am Kamin. Der Inſelkönig hatte feine 
Pflegeſchweſter zu überreden gewußt, ihn einmal 
auf das Schloß zu begleiten, und während ſich die 
Herren in das Rauchzimmer zurückgezogen hatten, 
ſaßen die Damen gemüthlich in Sylvie's reizendem 
1 be 1 i 
8 ijt Ihnen wohl jetzt recht einſam auf der 
Inſel pu fragte die Gräfin theilnehmend. j 


aa an der das Sardiniſche Problem von neuem 


Donnerstag 


Politie Tagesübersicht. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. November. 


23 Perſonen getödtet. Weiteres Blutvergießen 
wird befürchtet. Die japaniſche Regierung iſt gebeten 


Die Ankunft des Kaiſerpaares in Pola iſt geſtern, worden, Truppen zu ſenden, um die Ordnung aufrecht 


wie in einem Theile der geſtrigen Ausgabe noch mit- 
getheilt werden konnte, erfolgt. Begleitet von dem 
Kreuzer „Hela“ traf die „Hohenzollern“ Mittwoch früh 
7 Uhr 45 Min. vor Pola ein, die Schiffe wurden von 
der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Kriegsmarine, welche 
Flaggengala angelegt hatte, mit Salutſchüſſen empfangen. 
Die „Hohenzollern“ führte den Incoguito⸗Wimpel, ſetzte 
beim Eintreffen jedoch die Kaiſerſtandarte. Die im 
Hafen liegenden öſterreichiſchen Schiffe gaben den Kaiſer⸗ 
ſalut ab. Nachdem die „Hohenzollern“ Anker geworfen, 
begaben ſich Erzherzog Carl Stephan mit Gemahlin, 
der Marine⸗Commandant Freiherr v. Spann, der 
Statthalter Graf Goeß, der Hafenadmiril v. Hinke 


zu erhalten. 

China. Peking, 23. November. Die „Daily 
Mail“ meldet aus Peking vom 20. November: Das 
engliſch⸗chineſiſche Eiſenbahnſyndicat erhielt die Er- 
laubniß zum Bau einer Bahn von Canton nach 
Tſching⸗fu in der Provinz Sztſchwan. 


Marine. 


S. M. Kreuzer „Buſſard“, Comdt. Corv.⸗Capt. Mandt 
hat am 18, Novbr. von Apia aus die Heimreiſe angetreten. 
S. M. Schulſch. „Sophie“, Comit. Corv.⸗Capt. mit Oberſtlrg. 
Kretſchmann, it am 22. Nov. in Sao Francisco (Südamerika) 
eingetroffen und will am 29. Nov. von da nach Montevideo 


und der Escadre⸗Commandant Baron Minutillo zur in See gehen. S. M. S. „Hay“ iſt am 21. Novbr. auf der 


Begrüßung des Kaiſerpaares an Bord der „Hohenzollern“, 
wo ſie vom Kaiſerpaar zum Frühſtück geladen wurden. 
Der Kaiſer begab ſich Vormittags an Bord der Kriegs⸗ 
ſchiffe „Maria Thereſia“ und „Budapeſt“, welche die 
Kaiſerſtandarten hißten, und kehrte nach 12 Uhr auf 
die „Hohenzollern“ zurück. Hierauf begab ſich das 


Gyenner⸗Föhrde eingetroffen. S. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ 
iſt am 22. Nov. Vorm. von Kiel in See gegangen. S. M. 
Tpdivbt. „D 44 iſt am 21. Nov. in Memel eingetroffen und 
am 22. Nov. nach Danzig weitergegaugen. S. M. Tpobte. 
„3 6%, „S 18“ und „S 23“ find am 22. Nov. nach Wilhelms⸗ 
haven zurückgekehrt. 


Kiel, 23. Nov. Der neueſte auf der Germania - Werft 


Kaiſerpaar auf die Yacht des Erzherzogs Karl Stefan erbaute Kreuzer „Gazelle“ iſt heute mit Flaggenparade unter 
„Oſſero“. Um 42 Uhr fuhren die Majeſtäten mittels dem Commando des Corvetten⸗Capitäns Joſephi in Dienſt 
Dampfgig zum Bahnhofe, wo eine Ehrencompagnie mit geſtellt worden. 


Mufik des Matroſencorps Aufſtellung genommen hatte. 
Die Abreiſe der Majeſtäten erfolgte gegen 2 Uhr. 


Oberſt Piequart wurde geſtern aus dem Gefängniß 


Neues vom Tage. 
Bahnunglück. 
Köln, 23. Nov. Von einem mit 26 Wagen und zwei 


Cherche⸗Midi nach dem Juſtizpalaſte und vor den Maſchinen von dem benachbarten Bergheim nach Horrem 


Caſſationsgerichtshof geführt. 0 
cenfrontirte Picquart mit dem General Roger. Die 


Der Caſſationshof fahrenden Güterzuge der dortigen Kreisbahn entgleiſten 


eine Maſchine ſowie zehn Wagen, die vollſtändig zertrümmert 
den Damm hiuabſtürzten. Der Heizer ſowie der Maſchiniſt 


Sitzung dauerte bis 6½ Uhr, dann wurde ficquart der erſten Maſchine wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital 


nach dem Cherche⸗Midi⸗Geängniß zurückgebracht. 

Nach einer Meldung des „Temps“ entſchied General 
Zurlinden, daß Piequart vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werde. j f Zain) 


à zurückgegangen. 

Schätzungen des diesjährigen Ertrags 
Hafer ſind höher ausgefallen als im Vorjahre und als 
in jedem einzelnen der letzten fünf Jahre. Der Ertrag 
an Kartoffeln übertrifft den Mittelertrag der letzten 
fünf Jahre. 


Vorjahre und als im Mittel der letzten fünf Vorjahre. 
Zur wirthſchaftlichen Hebung des Oſtens. Ein 
Henckel v. Donnersmarck und Kani 


vom Grafen Kanitz gehegten Befürchtungen, fremde 
Speculanten würden fiH der Sache bemächtigen, theilt 
das Blatt mit, Herr v. Goßler habe ſich einem Vertreter 
der Redaction gegenüber auf das Beſtimmteſte 
dahin geäußert, daß er es rundweg ablehne, mit 
Actiengeſellſchaften zu verhandeln und neue Fabriken 
zu gründen, wenn nicht wirkliche Induſtrielle ihre 
eigene Haut zu Markte tragen wollten. Wenn nicht 


nichts aus der Sache werden. Die Abſichten des 
Oberpräſidenten zielten darauf ab, die 6- bis 8000 Weſt⸗ 
preußen, die jetzt alle Jahre der Provinz durch Aus⸗ 
wanderung oder Abwanderung verloren gehen, der 
Provinz zu erhalten und durch Schaffung kaufkräftiger 
Centren der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft zu nützen. 


—— 
Dentſches Reich. 


Berlin, 23. Nov. Wie aus Rom gemeldet wird, 


beim Vatikan, v. Bülow, dem Papſte ſein Abberuf 
ſchreiben. 


daß mit der italieniſchen Mittelmeerbahn und der 
Schifffahrtsgeſellſchaft „Navigatione generale italiana“ 


ab einmal wöchentlich von Verona über Mailand, 
Genua und Rom nach Neapel weitergeführt 
wird und dort direct den Dampfſchiffsanſchluß 


in entſprechender Weiſe. 


Ausland. 


Yokohama, 23. November. Zwiſchen 


Korea. 


auf Grund perſönlicher, eingehender Prüfungen die einer inzwiſchen geitorben iit. 7 
Induſtriellen ſelbſt nach dem Oſten kommen, jo werde] Verbindung ſtehende Baldwin⸗Theater ift abgebrannt. 


gebracht. Ein Bremſer wurde leicht verletzt. Der 
Materialſchaden iſt bedeutend. i 
Selbſtmord im Aufzug, 


zu zerſchellen. Grund des Selbſtmordes iſt Furcht vor Strafe. 


inf Bei allen Früchten überhaupt find in Julie Adorjan hatte Nachmittags bei einem Juwelier auf der 
dieſem Jahre die Erträge höher ausgefallen als im Wieden ein goldenes Armband verkaufen wollen. Aufgefordert, 


den rechtlichen Beſitz nachzuweiſen, wurde jie verlegen, ver- 
wickelte ſich in Widerſpriiche und erklärte dann, fie habe den 
Schmuckgegenſtand im Auftrage ihrer Dienſtgeberin verkaufen 
wollen. Dieſe Angaben entſprachen nicht der Wahrheit, das 


Provinzblatt veröffentlicht eine Aeußerung der Grafen] Mädchen hatte das Armband geſtohlen, und aus Furcht, ver⸗ 


tz über haftet zu werden, verübte es seli ſtmord⸗ 
die Induſtrialiſtrung des Dftens. In Bezug auf die versuch e ojj w 


weucrSbrunit, 

5 0 Franeisco, 23 Nov. Heute Nacht iſt das Hotel 
ky niedergebraunt. Der Schaden wird auf 1 Million 
Dollars geſchätzt. Das Hotel war mit Gäſten gefüllt, man 
nimmt an, daß die meiſten, wenn nicht alle, aus dem 
srennenden Hauſe ing Freie gelangen konnten. Viele Güfte 
ſind aus den Fenſtern geſprungen und haben ſich dabei ver⸗ 
letzt; mehrere Hotelbedienſtete dürften umgekommen fein. 
Von den Gäſten ſind einige ins Krankenhaus gebracht, wo 
Auch das mit dem Hotel in 


Schneefälle. 

London, 23. Nov. Aus Nord-England, den mittleren 
Grafſchaften und Wales laufen Berichte über heftige Schnee⸗ 
fälle ein, welche den Verkehr zeitweiſe unterbrachen. 

Exploſion. 

Petersburg, 23. Nov. Aus Jekatarinoslaw wird 
gemeldet: In der Fabrik zu Alexandrowskafa fand 
in Folge der Unvorſichtigkeit eines Arbeiters, welcher bei 
der Entleerung zweier auf Schienen vor der Fabrik jtebenden 
Naphthaciſternenwaggons mit brennender Eigarre zu nahe 
herantrat, eine furchtbare Naphtha⸗GErploſion 
ſtatt. Der unvorſichtige Arbeiter und elf andere 
blieben auf der Stelle todt; acht Arbeiter wurden ſchwer, 


überrei isheri eußiſche Geſandte fünf leicht verwundet. Der durch die Exploſion ent⸗ 
überreichte heute der bisherige preußiſch ie fanden Sobritbrand wurde in zwei Stunden gelöscht. 


Wie man Radler ehrt. 


Aus Perth in Auſtralien wird berichtet: Der 


München, 23. Nov. Amtlich wird bekannt gegeben, Radler White hat Auſtralien bin und her durchquert und 


ein Abkommen getroffen iit, wonach der Nord⸗Süd⸗ voran, dann folgten die Spitsen der Behörden und den Schluß 
Expreßzug über den Brenner vom 3. December bildeten Hunderte, 


angeblich mehr als 14000 Kilometer auf dem Rade zurück⸗ 
Sent R ſeiner feierlichen Einholung ritten 6 Schutzleute 


von AD beiderlei Geſchlechts; 
folgte ein ſolennes Bankett. 
1 11 OG 7 
Vor dem Haufe des Hausbeſitzers und Grubenaufſehers 
torian zu Bogutſchütz erfolgte Montag Nacht a 


nach Egypten findet. Vice versa erfolgt der Betrieb | furchtbare Detonation. Als man nach der Urſache forſchte, 


fand man, daß ein Dynamit⸗Attentat gegen Florian geplant 
war; 47 Fenſterſcheiben waren zertrümmert. Die ſofort 
vorgenommene Haus ſuchung fol von Erfolg geweſen 
ſein, da man in einer Wohnung eine Zündſchnur fand. Das 


den politiſchen Parteien in Söul kam es zu einem] Attentat hängt, der „Kattow. Zeitung“ zufolge, wahrſcheinlich 


Zuſammenſtoß. Dabei wurden auf der einen 


Karin nickte traurig. „Ja, Erlaucht, und doch 
wird es mir ſehr ſchwer, fortzugehen.“ 

„Wo wollen Sie denn hin?“ fragte Sylvie 
erſtaunt. - gd 

„Das weiß ich ſelbſt noch nicht, Frau Gräfin. 
Ich ſehe mich nach einer Stelle um; vielleicht könnte 
ich irgendwo auf ein Gut gehen, um die Wirthſchaft 
zu führen.“ 3 k 

Sylvie ſah fie ganz ftare vor Staunen an. 
„Aber, liebes Fräulein Tadreſſon, wie kommen Sie 
nur darauf, haben Sie es denn — nöthig?“ 

Karin ſeufzte leiſe. „In dem Sinne, wie Frau 
Gräfin das meinen, nicht, aber ich kann doch nicht 
mutterſeelenallein auf der Inſel weiterleben, ohne 
Zweck und ohne Thätigkeit, und ſo lange mein 
Pflegebruder unverheirathet iſt, halte ich es auch nicht 
für paſſend.“ 

Sylvie lehnte ſich in ihren Seſſel zurück. „Hm, 
ja, was Sie da jagen, iſt ja richtig, aber es iſt 
traurig, daß die Dinge ſo liegen, wirklich ſehr 
traurig.“ Die Gräſin ſah eine Weile ſchweigend 
und nachdenklich in das praſſelnde Kaminfeuer, dann 
richtete ſie ſich plötzlich entſchloſſen auf und ſah Karin 
Tadreſſon fragend an. ; 

„Ich möchte Ihnen einen Vorſchlag machen, 

Fräulein Tadreſſon, aber Sie müſſen ganz offen fein 


Karin ſah zu ihr hinüber. „Gewiß, Erlaucht.“ 
ſch R y dog i. Augenblick ſchweigend vor 
n ſchob fie i ü 
base ih wot. hren Seſſel näher heran und 
„Ich bin vor meiner Verheirathung nie auf dem 
Lande geweſen, wir haben immer in großen Städten 
gelebt, und ich habe mein Leben, wenn ich es jetzt 
js bedenke, mit recht unnützen Dingen verbracht. 
Nun ſind wir zum erſten Mal hier, und wir ge⸗ 


Pflicht heran, Gutsherrin zu ſein. abe mir 
das anders gedacht. Ich glaubte, bie Damen vom 
Lande thäten nichts Anderes als ſpazieren fahren.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Seite] mit dem Krawall bei der letzten Veichstaas wahl 


Weyler's Wunſch wurde das Kind herbeigeholt. 


und mir ruhig jagen, wenn er Ihnen nicht gefällt.“ , 


denken auch hier zu bleiben, und da tritt an mich die h 


zuſammen, 


N . ce » 

Kleines Feuilleton. 
Weyler reckensregiment auf Cuba 
wird durch folgende, von Joſeph e eres, 
berichterſtatter der New. Norker Staatszeitung, mitge⸗ 
theilte Epiſode in grauenboller Weiſe iluftrirr: Nicht 
weit von Artemiſa — das Hous ift zerfallen und Gras 
und Unkraut wächſt auf den Ruinen — hatte zu Antritt 
von Weylers Regierung ein ſpaniſcher Oberſt, Sanchez 
mit Namen, ſein Hauptquartier aufgeſchlagen, der nach 
Weylers Anſicht ein viel zu milder Herr war. Dem 
wollte er „Mores“ beibringen. Auf einer Inſpections⸗ 
tour erſchten denn auch urplötzlich der Herr General- 
Capitän im Hauſe dieſes Oberſten, fand aber alles 
in Ordnung. Die Frau Oberſt hatte die Ehre, den 
Gewaltigen als Gaſt zu bewirthen. Geſprächsweiſe 
wird erwähnt, daß der Oberſt einen kleinen Rebellen 
im Haufe habe, das Kind cubaniſcher Eheleute, die 
man getödtet, während ein Soldat ſich des armen 
Wurmes erbarmt und ihn hierher gebracht hatte. Es 
ſei ein ſo liebes Bürſchchen, daß das kinderloſe Paar 
ſich faſt entſchloſſen habe, es zu adoptiren. Auf 
i Ein 
giingelchen von zwei Jahren, mit den ſchönen, zarte 
Zügen, die die cubanijchen Kinder a as ener 
ohne Furcht und Bangen an den Knien des Geſtrengen 
empor und ſpielte mit den goldenen Treſſen der Generals⸗ 
Uniform. „Und kann das Bürſchchen auch ſprechen“, 
verlangte Weyler zu wiſſen. „Jawohl“, entgegnete der 
ſtolze Adoptivvater, und nahm das Kind auf den Schooß: 
Was ſagt das Baby?“ „Cuba Libre, Cuba Libre!“ 
ſchrie das Kind aus vollem Halſe. Der Oberſt lachte, 
wie über einen guten Witz. „Das hat er von ſeinen 
Rebellen⸗Eltern gelernt, erklärte er. Weyler ſagte kein 
Wort, ſondern fuhr mit der Hand in die Taſche, um 
einen großen Revolver, den er ſtets bei ſich führte, 
zum Vorſchein zu bringen. Dicht vor den Mund hielt 
er dem Kinde den Lauf der Waffe und forderte es 
in einem Tone, der den Oberſten über feine Abſicht 
vollkommen irreführte, auf: „Nun, kleiner Rebell, 
wiederhole noch einmal Deinen Spruch, wenn du Courage 
aft.” „Cuba Libre, Cuba“ — — — Ein Schuß krachte 
und ließ die Wände des Hauſes ob der Schandthat 
erzittern. Mit zerſchmettertem Haupte glitt die Kindes⸗ 
leiche von densenieen des vorEntſetzen erſtarrten Oberſten. 
Einige, Zage da 75 man dieſen u 
na orto ie; teme Frau ſtarb wenige Monate 

nach der abſcheulichen That. i i 


Nr. 275. 


; | 
deſſentwegen für Dienstag vor dem Schwurgericht in Beuthen 
Termin angeſetzt war, bei dem Florian als Hauptbelaſtangs⸗ 
zeuge vernommen werden ſollte. 


Der Geiz der Familie Orleans ; 
iſt eine bekannte Thatſache. Davon hat fetzt auch der 
Herzog von Orleans ein neues Beiſpiel gegeben, iſt 
aber durch deutſche Feſtigkeit gezwungen worden, ſeinen 
Geldbeutel zu öffnen. Um nach Wien zu reiſen, hatte nach 
der „Weſerztg.“ der Herzog in Brüſſel einen ganzen 
Giſenbahnwagen beſchlagnahmt, wofür in Belgien 
20 Fahrkarten und in Deutſchland 12 Fahrkarten 1. Claſſe 
zu bezahlen waren. Auf dem Brüſſeler Bahnhofe weigerte 
fig der Herzog, die 20 belgiſchen Fahrkarten zu bezahlen 
und entrichtete nur den Betrag der 12 deutſchen Fahrkarten. 
Alle Vorſtellungen der belgiſchen Beamten halfen nichts. 
aber der davon telegraphiſch 
Generaldirector Van Mirlo 
befahl den Bahnhofsvorſtehern in Lüttich und Herbes⸗ 
thal an der deutſchen Grenze, das Fahrgeld von dem 
Herzog zu fordern. In Lüttich und Herbesthal lehnte der 
Herzog von Orleans nochmals die Zahlung ab, worauf der 
belgiſche Beamte in Herbesthal, wo das deutſche Perſpnal 
den Zug übernimmt, ſich an den deutſchen Zugführer wendete. 
Dieſer deutſche Beamte erklärte dem Herzog ſehr feſt, daß, 
wenn er nicht ſofort nach dem Reglement bezahle, der Wagen 
losgehakt und in Herbesthal bleibe. Das half; der Herzog 
befahl wüthend die Zahlung. So erhielt die belgiſche Staats⸗ 
caſſe ihr Geld durch das feſte Auftreten des deutſchen Beamten. 
Durch Pilze vergiftet. 5 
Nach dem Mittageſſen im Offiejereaſino zu Fünf⸗ 


Der Zug eilte ab, 


banachrichtigte belgiſche 


[kirchen erkrankten 25 Officiere der dortigen Garniſon. 


Die Unterſuchung ergab, daß die Fleiſchſpeiſe giftige 
Pilze enthalten hatte. 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, den 25. Nov. Stellenweiſe 
Niederſchläge, Temperatur wenig verändert, vielfach heiter. 
S.⸗A. 7.42, S.⸗U. 3.58, MU. 2.7, MU. 4.22. 

* „Der Wanderer vom Oſtſeeſtrande“. Der im 
Verlage der A. Müller vorm. Weldel'ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei (Intelligenzeomtoir) erſchienene Volkskalender 
„Der Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ hat auch bei ſeinem 
vor Kurzem zur Ausgabe gelangten zweiten Jahrgange 
das lebhafteſte Intereſſe weiterer Kreiſen gefunden. 
Als Titelbild ift diesmal ein Kunſtdruck des Lenbach' chen 
Bismarck⸗ Portraits gewählt worden, welches allen 
Verehrern des erſten Reichskanzlers ein willkommenes 
Andenken ſein wird. Von weiteren Illuſtrationen ſeien 
die hübſchen Darſtellungen aus dem amerikaniſch⸗ 
ſpaniſchen Krieg mit der Exploſion der „Maine“ im 
Hafen von Havana erwähnt, während der textliche 
Theil neben einer Fülle anregenden und belehrenden 
Unterhaltungsſtoffes, auch verſchiedene hübſche Sachen 
aus dem alten Danzig mit einer Abbildung der Stadt 
aus dem Jahre 1650 bringt. Als Anhang iſt ein voll⸗ 
ſtändiges Verzeichniß der Meſſen und Märkte in Oft- 
und Weſtpreußen ſowie den angrenzenden Regierungs⸗ 
bezirken, außerdem ein zweifarbiger Wandkalender 
beigefügt. Der Kalender wird an unſere Abonnenten 
für den billigen Preis von 40 Pf. abgegeben und iſt 
bei allen Filialen, Trägern und in unſerer Haupt⸗ 
Expedition, ſowie im Intelligenzeomtoir zu haben. 
Nach auswärts gegen Einſendung von 50 Pf. in 
Briefmarken. 

* Kammermnuſikabenv. Der rührige Inhaber der 
Firma Ziemßen (G. Richter) hat für die zweite diesjährige 
Kammermuſikſaiſon ein Euſemble gewonnen, auf das die 
hieſigen Kunſtfreunde mit großen Erwartungen hiublicken 
werden. . Mühlfeldt, den Johannes 
Brahms ſo ſchätzte, daß er eigens für ihn feine Claxinetten⸗ 
Sonate ſchrieb, kommt mit dem unter Führung des Concert⸗ 
meiſters Bram Eldering ſtehenden Meininger 
Streichqnartett hierher, um uns zwei Werke edelſter 
Kunſt vorzuführen, deren vollendete Wiedergabe ſonſt zu den 
Seltenheiten gehören dürfte: die Clarinetten⸗Quintette von 
Brahms und Mozart. Gelegentlich eines Concerts 
in Brüſſel ſchrieb die „Indspendauce Belge“: 
lich GA Meininger Quartettiſten 

ich hohe Verdienſt, keine bloßen Virtuoſenz 
auögegeichnete Muſiker zu fein; Muſiker, de an ihre 
Aufgabe mit Ehrfurcht herantreten und ſich darein mit einer 
wunderbar übereinſtimmenden Ueberzeugung, ohne blenden 
zu wollen, vertiefen; dadurch daß ſie den Character ganz 
10 p die zarten Nüancen ſorgfältig behandeln, in felbite 
Werz Wetteifer das Bujaminenjpiel fördern, bringen fie die 
Sa denen fie ſich midmen, mit einer edlen Auffafſung von 
anget und Meiſterſchaft zum Vortrag.“ Und über den 
teifter der Clarinette Mühlfeld ſchrieb jüngſt der „Berliner 
Börſen⸗Courtier“: „Man kann es in der That nicht müde 
werden, Herrn Mühlfeld zuzuhören.“ Unſer kunſtſinniges 
= wird fiğ den künſtleriſchen Genuß, der ihm 


haben das unend⸗ 
ſondern 


winkt, ſicher nicht entgehen laſſen. 

* Im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Alpenverein Section 
Danzig wird Herr Dr. Hanff am nächſten Montag über 
„Norwegen“ und zwar wird es ſich fpecie um eine Schilde⸗ 
rung der Fahrt über Odde und Fortun nach Jotenheim und 
auf den Goldapig 0 — Das zum Januar in Ausſicht 
genommene Alpine 
Betheiligung ausfallen 

* Austellung. Dem Vernehmen uach beträgt die Zahl 
dev aus der Claſſe der Civilanwärter hervorgegangenen 
Poſtaſſiſtenten, welche am 1. April 1899 als Poft- 
oder e zur etatsmäßigen Anſtellung ge 
700. 


o ſtümfeſt muß wegen zu geringer 


Langen, 600 Bis 


Wie Bismarck fang. 


Fürſt Bismarck's alter Freund und einſtmaliger 
politiſchereſinnungsgenoſſe A. Andrae⸗Roman, derſelbe, 
der dem Freunde ins Gewiſſen redete, als dieſer ſich 
mit Pauline Lucca während eines Badeaufenthaltes 
hatte photographiren laſſen und dafür von Bismarck 
ſehr entſchieden zurechtgewieſen wurde, veröffentlicht 
im „Daheim“ Erinnerungen an den Kanzler. Darin 
findet ſich eine ſehr hübſche Geſchichte. Sie ſpielt zu 
Anfang der ſechziger Jahre, als Bismarck ſchon 
Miniſterpräſident war. „Als wir eines Abends, be⸗ 
richtet Andrae, nach dem Abendbrod noch ſtill zu⸗ 
ſammenſaßen (in der Miniſterwohnung in der Wilhelm⸗ 
ſtraße), Keudell, Blanckenburg, Kleiſt (⸗Retzow) und 
noch Jemand — denn der Kreis der Freunde, der ſich 
in den böſeſten Jahren um ihn, oder auch, wenn er 
abweſend war, um feine Frau verſammelte, war 
in der Regel nur ſehr klein, und ich war, wenn 
ich mich in Berlin befand, faſt täglich dabei — fragte 
er: „Iſt heute nicht Faſtelabend?“ und fuhr auf 
unſere Bejahung fort: „Dann mußt Du uns eine 
Bowle machen, Johanna, aber recht raſch, damit 
der gute Muth nicht verfliegt.“ Das geſchah denn 
auch. Beim Gläſerklingen und leeren überkam uns 
bald eine fröhliche Stimmung, wir kamen auf alte 
Zeiten zu ſprechen, natürlich auch auf die glückliche 
Studentenzeit, aus der er ſich mit Stolz erinnerte, 
einer der feſteſten Sänger geweſen zu ſein. „Ein Lied“, 
ſagte er, „habe ich immer beſonders gern geſungen, und 
doch kann ich's jetzt nicht mehr zuſammenreimen. Der 
Bundestag hat alle Poeſie vertrieben. Es handelte von 
funkelndem Wein und von Abſchiedsſchmerz.“—„Wohlauf 
noch getrunken den funkelnden Wein“, riefen wir wie 
aus einem Munde. „Ja, das iſt es“, ſtimmte er 
freudig zu, „können Sie das fingen, Andrae?“ „Gewiß“, 
erwiderte ich, „wenn Keudell mich begleitet.“ Wir 
verfügten uns ſogleich zum Flügel, und kaum hatte ich 
begonnen, ſo ſummte Bismarck leiſe mit, dann ſtimmte 
einer, dann endlich alle, auch er laut mit ein. Als wir aber 
mitten in der zweiten Strophe waren, ſprang er plötzlich 
auf, winkte mit beiden Händen Sillſchweigen und rief 
mit komiſchem Ernft: „Um alles in der Welt, was 
machen wir? Was würden Waldeck und Virchow und 
Tweſten jagen, menn fie uns hörten? Das „Vater⸗ 
land“ ſteht am Rande des Verderbens und der Miniſter, 
der es hineinſtürzen wird, fingt luftige Studentenlieder 1% 
Das war das einzige Mal, daß ich ihn ſingen hörte. 
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* Zu einer Vertrauenskundgebung der weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthe für Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler gab das geſtern nach Schluß der Land⸗ 


wirthſchafts⸗Kammertagung veranſtaltete gemeinſame | 6 


Mahl im „Danziger Hof“ Gelegenheit. Bei der Tafel, 
au der faji alle Kammermitglieder und einige Gäſte 
theilnahmen, brachte Herr Rittergutsbeſitzer Pferd⸗ 
menges -< ADL. Rahmel einen mit ſtürmiſchen 
Beifall aufgenommenen Trinkſpruch auf den Ober⸗ 
präſidenten aus. Wir erfahren darüber ſolgendes: 

Herr Pferdmenges führte aus: 

Er glaube ſich eins zu mifen mit allen anweſenden 
Landwirthen, wenn er dieſe letzte Gelegenheit des Zuſammen⸗ 
ſeins benütze, um Herrn v. Goßler zu ſagen, mit welchem 
vollen und unbegrenzten Vertrauen alle 
Landwirtheder Provinz zu ihm ſtänden. . 

An die Erörterung der Induſtriepläne des Oberpräſidenten 
in der Preſſe anknüpfend, bemerkte der Redner, leider habe 
das Organ des Bundes der Landwirthe bie Deutſche 
Tageszeitung“ dabei Herrn v. Goßler ch feiner Abſichten 
ſcharf angegriffen, und die liberale Preſſe habe ſich das zu 
e. gemacht, indem fie für den Oberpräſidenten eintrat und 

e Gelegenheit dazu zu benutzen verſuchte, zwiſchen den 
Oberpräſidenten und die Landwir ee 
m Lan wirthſchft einen Keil zu treiben. 
wirthe hätten er nicht gelingen. Die weſtpreußiſchen Land 
Verwaltung psi wej Tage an, da Herr v. Goßler die 
a ern, bens übernahm, reichlich Gelegenheit ge- 
widme, fie wüßten, daß dieſe Fürſorge nicht plötzlich ver- 
ſchwinden könnte. Er ſei überzeugt, daß er im Namen aller 
Anweſenden und der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft über⸗ 
haupt ſpreche, wenn er den Oberpräfidenten des unbedingten, 
durch nichts erſchütterten Vertrauens der weſtpreußiſchen 


Vandwirthſchaft verſichere. Er fei überzeugt, daß, was Herr 


v. Goßler auch plane und zur Ausführung bringen wolle, nicht 
auf eine Schädigung der Landwirthſchaft hinauslaufen werde. 
Eine geſunde Industrie würde ein Segen für die Provinz 
ſein. Leider habe bis jetzt hier das brauchbare Material 
dazu gefehlt, wie das Scheitern ſo mancher induſtriellen 
Unternehmungen in unſerer Provinz bewieſen habe. Die 
weſtpreußiſchen Landwirthe würden ihrem Oberpräſidenten 
durch Dick und Dünn folgen, ſie wüßten, daß er 
ſie nicht ſchlecht führen werde. Dieſe Ueberzeugung 
der Landwirthe ſei auch der Grund, weshalb die 
ganze Angelegenheit der Induſtrialiſirung des Oſtens 
in die Kammer nicht berührt worden ſei, wie man ſonſt 
vielleicht erwartet haben könnte. In dem Bewußtſein, daß 
ex ſie nicht zu ihrem Nachtheil führen werde, folgten die 
weſtpreußiſchen Landwirthe ihrem Oberpräſidenten vertrauend 


auf dem Wege, den er zum Gedeihen der Provinz wähle; 
über die Pläne der Oberpräfidenten, von denen man über⸗ 


zeugt fet, daß fie nicht im Gegenſatz zu den Jnterejjen der 
Landwirthſchaft entworfen feien, in der Kammer viel Worte 
zu machen, wäre danach überflüſſig geweſen. Redner betonte, 
wie großen Dank die Landwirthe der Provinz Weſtpreußen 
demHerrnOberpräſidenten ſchuldeten, und daßſie nur von ganzem 
Herzen wünſchen könnten, ; 3 
viele Jahre erhalten bleiben möge. Redner ſchloß mit einem 
Hochruf auf Herrn v. Goßler, in den die Verſammlung 
ſtürmiſch einſtimmte. 
err v. Goßler führte in fei i ür di 

e n der Land wire REA R teje 
Gein Standpunkt, daß Juduſtrie und Landwirthſchaft 
zuſammengehen müßten, ſei in der 
der letzten Jahrzehnte bereits verwirklicht worden. Er 
g erinnerte an das Handinhandgehen der Induſtrie und der 
Laudwirthſchaft im Jahre 1879, als dem Fürſten Bismarck für 
die Durchführung ſeiner Schutzzollpolitik von Landwirthſchaft 
und Induſtrie 220 Stimmen zur Verfügung geſtellt wurden. Er 
verglich die Induſtrie und die Landwirihſchaft mit den beiden 
Armen eines Hebels; während früher dieſe beiden Arme 
gleich lang geweſen wären, hätten umſtände und Einflüſſe, 
die er nicht berühren und kritiſtren wolle, an denen jedoch, 
wie er ausdrücklich bemerleu wolle, die Induſtrie nicht die 
Schuld trage, dazu geführt, den landwirthſchaftlichen Arm des 
Hebels zu verkürzen, ſo daß der induſtrielle das Uebergewicht 
erhielt. Daß die Induſtrie fiH, als fie von den Verhältniſſen 
ſo begünſtigt wurde, nicht lange nöthigen ließ, an den 
gedeckten Tiſch des Staates Platz zu nehmen und wacker 
zuzugreifen, werde ihr wohl niemand verübeln können. Es 
fet jetzt die Aufgabe zu löſen, wie bie Nachteile, die die 
Landwirthſchaft erlitten habe, wieder ausgeglichen werden 
könnten und da meine er, daß die Induſtrie dazu auch bei⸗ 


tragen könne, wenn fie der Landwirthſchaft Gelegenheit zum 


Abſatz ihrer Producte gebe. Gerade die Ueberzeugung von 
der wechſelſeitigen Förderung der Induſtrie und der Land⸗ 
wirthſchaft ſei für ihn bei ſeinen Beſtrebungen zur Ein⸗ 
bürgerung einer Induſtrie in Weſtpreußen ein leitendes Moment 
geweſen; er ſei gewiß, daß die Landwirthſchaft durch die Ein⸗ 
führung der Induſtrie in Weſtpreußen vermehrten Abſatz 


ihrer Producte haben werde. Der Oberpräfident ſetzte dann 


ſeine Anſichten über die Wirkung der Induſtrie auf die land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in derſelben Weiſe auseinander, 
wie ſie bereits an anderer Stelle der heutigen Nummer 
wiedergegeben ſind. PRET 


Dieſe ſehr erfreuliche und zu rechter Zeit erfolgte € 


Vertrauenskundgebung der berufenen Vertreter der 
weſtpreußiſchen Landwirthſchaft für den Oberprüſidenten 
beſtätigt, was wir von vornherein zu den Angriffen 
der „Correſp. des B. d. L.“ und der „Dich, Tagesztg.“ 
geſagt haben, nämlich, daß dieſe Verunglimpfungen 
von einigen Heißſpornen im Bunde herſtammen, die 
mit den engeren weſtpreußiſchen Verhältniſſen nicht 
näher vertraut ſind und für die der Begriff 
der Induſtrie ſozuſagen ein rothes Tuch 
auf das ſie blind losrennen. Die weitaus 
überwiegende Mehrheit der weſtpreußiſchen Landwirthe 
war beſonnen genug, um trotz des Alarmgeſchreis der 
Bundespreſſe von dem Boden der thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe aus die Angelegenheit zu betrachten, das 
Reſultat einer ſolchen Betrachtung aber muß die 
Auffaſſung ſein, der Herr Pferdmenges in ſeinem 
Trinkſpruch Ausdruck geliehen hat. 


*Der Herr commandirende General v. Lenge 
gab geſtern im Schützenhauſe eine größere Ball⸗ 


welche Fürſorge er gerade der Landwirthſchaft 


daß er unſerer Provinz 


geſchichtlichen Entwickelung 


iſt, 


Donnerstag 
Frovinz. 


f. Zoppot, 23. Nov. Der hieſige. evgl. Kirchen⸗ 
auverein hat in ſeiner letzten Vorſtandsſitzung 
beſchloſſen, das Feſtſpiel „Luthertage in Frankfurt“, 
welches in ſeiner letzten Aufführung einen Reingewinn 
von 222 Mk. erzielte, am Sonntag zu wiederholen. 
Herr Geh. Baurath v. Tiedemann hat übrigens die 
Pläne für die neue Kirche fertiggeſtellt, dieſelben ſind 
dem hieſigen Ortspfarrer zwecks Vorlage im Gemeinde⸗ 
kirchenrath zugegangen. Die Beſchlußfaſſung hierüber 
erfolgt in der nächften Sitzung. Bemerken wollen wir 
noch, daß man ſich in hieſigen maßgebenden Kreiſen 
in Anbetracht des günſtigen Standes der Kirchenbau⸗ 


angelegenheit mit der Hoffnung trägt, die Katſer in 


werde nunmehr zur Uebernahme des Protectorats 
bereit ſein. — In der hieſigen Abtheilung der Deutſchen 
Colonial ⸗Geſellſchaft wird am Sonnabend Herr 


Dr. Lindemann über „den ſchwarzen Tod“ ſprechen.— 


Im Sport⸗ und Turnſaal des Herrn Weide wird am 
Sonnabend die Frauen⸗Abtheilung ihren erſten Damen⸗ 
Abend und am 3. December die Männer⸗Abtheilung 
ihren Herren⸗Abend veranftalten. 

. 


Standesamt vom 24. November. 


Geburten: Arbeiter Karl Boldt, T. Zimmer⸗ 
geſelle Johannes Kuſchinki, S. Arbeiter Max 
Sranie, S. — Agent Apollinarius Pawlowski, S. — 
Geſchäftsreiſender Arthur Chriſtukat, S. — Schneider: 
geſelle Auguſt Klein, T. — Arbeiter Albert Markowski, 
S. — Kutſcher Julius Zoike, S. — Schneidergeſelle Anton 
Menzel, T. — Schmiedegeſelle Hugo Pohl, S. — Geſchäfts⸗ 
reiſender Wilhelm Stahl, S. — Schmied Gottlieb Dalig, 
S. — Oeconom Rudolph Senkpiel, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Albert Sabjetzki, S. — Seefahrer Paul Kutſch kau, 
S. — Unehelich: 3 S. 3 T. 

Aufgebote: Bodenmeiſter Wilhelm Albert Maleike 
und Bertha Maria Ficht. — Schloſſer und Mechaniker 
Konrad Alfred Rogalski und Agnes P ieda mws ki. — 
Schneidermeiſter Robert Julius Paſt or und Marie Franziska 
Hedwig Martin — Kutſcher Carl Friedrich Kleinſchmidt 
und Augufte Louiſe Kerſten. Sämmtlich hir. 

Heirathen: Maurerpolier Auguſt Schmielewski 
und Clara Berg. — Former Louis Leiner und Amanda 
Hilbert. — Tiſchlergeſelle Guiao Färber und Wilhelmine 


Wohlan. — Tiſchlergeſelle Johannes Müller und Lisbeth 


Kleophas. — Seefahrer Emil Wallrath und Marie 
Prinz. — Arbeiter Anton Roski und Anna John. — 


Arbeiter Otto Kreft und Agathe Zies ke. — Bäckergeſelle 


Johann Romezyt und Anna Patzke geb. Jelaskowskt. 
Sämmtlich hier. ; a= 

Todesfälle: Kaufmann Paul Franz Heinrich Schlien, 
29 J. — Wirthin Eleonore Kitkowski, 36 J. — T. des 
Arbeiters Heinrich Hintz, 7 W. — T. des Schneidergeſellen 
Friedrich Möcks, 3 J. 3 M. — Unehelich 1 T. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 24. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


> Bar. : Tem, 
Stationen, Mill. Wind. Wetter. TAN 
Chriſtianſund 754. ſtill wolkig — | 
Kopenhagen 758 O 6 wolkig 1 
Petersburg 752 NW 2 bedeckt —5 | 
Moskau 754 | SW 2 | Schnee —2 
Cherburg 4 732 | SD 4 wolkig T1” 
Sult 750 O 1 | Halbbededt| — 2 
Hamburg 745 | O 3 bedeckt —i | 
Swinemünde 752 O 5 wolkig 1—1 ı* 
Neufahrwaſſer 756 | D 4 bedeckt 2 185 
Memel 748 | © 1 | wolkig 2 je 
Paris y 740 SO 8 | bededt 2 
Wiesbaden: 744 O 1 bedeckt 3 
München 745 NW 2 bedeckt 0 7 
Berlin 749 SO 4 bedeckt 08 
Wien 748 | SSO 8] bededt 3 
Breslau 750 | OSO 3 bedeckt 2 


1) See müßig bewegt. 2) See unruhig. 3) Nebel, 
4) Mittags Schnee, See ruhig. 5) Abends Regen. 6) Abends 
Graupelſchauer, Nachts Reif, See ruhig. 7) Hochnebel, 
Nebelreißen. K 
; Ueberſicht der Witterung. 

Das (barometriſche Minimum, welches geſtern über 
Irland lag, iſt mit zunehmender Tiefe ſüdwärts nach dem 
Ausgang des Kanals fortgeſchritten und verurſacht zu 
Valenein Nordoſtſturm. Ein barometriſches Maximum 
lagert in der Gegend von Stockholm. Bei ſchwacher bis 
friſcher füdöſtlicher bis öſtlicher Luftſtrömung ift das Wetter 
in Deutſchland trüb und kalt; ſtellenweiſe ſind Niederſchläge 
gefallen. Kaltes Wetter, ſtellenweiſe mit Schneefällen dem- 
nüchſt wahrſcheinlich. h 


Letzte Haudelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritein. 24. November. 
Better: Schneefälle. Temperatur 0 R. Wind: SO. 

Weizen war heute etwas ruhiger bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 764 Gr. 
Mk. 147, rothbunt 756 Gr. Mk. 163, hellbunt 745 Gr. und 
756 Gr. Mk. 162, hochbunt leicht bezogen 780 Gr. Mk. 157, 
hochbunt 756 Gr. Mk. 164, 772 Gr. Mk. 166, weiß 761, und 
766 Gr. Mk. 165, fein weiß 777 Gr. Mk. 168, roth 772 Gr. 

F. 161 per Tonne. SĘ: 

4 Roggen gefragt und Mk. 1 höher. Bczahlt ift inländiſcher 
708, 726 Gr. Mk. 145 ½, 692, 694, 720, 785, 788, 768 Gr. Mk. 
146. Alles per 714 per Tonne. k : 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 138, 
668 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranfit große 629 Gr. Mk. 
984 per Tonne. 
Hafer inlündiſcher Mk. 126, 127 per Tonne bezahlt. 

Erbſen polniſche zum Tranſit Victoria Mk. 140 per 

Tonne gehandelt. R 

Weizenkleie grobe Mk. 4,20, grobe beſetzt Mk. 4, feine 
Mk. 3,90 per 50 Kilo bezahlt, Å 

Noggenfteie Mk. 4,10, 4,12½ per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus etwas feſter. Contingentirter Loco Mk. 57 Bf., 
nicht contingentirter loco Mk. 37¼½ Bf., November⸗Mai ME, 
37½ Bf., Mk. 37 Geld. j 


RNohzucker⸗Bericht 
=. oo Paul Schroeder. 
Danzig, 24. November. 
Senden: stetig. Baſis 88° Mk. 10,92%), bezahlt. Tranſito 
anco Neufahrwaſſer. Ar 
£ DE Mittags. Tendenz: ruhiger. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 11,07 ½. Termine: November Mk. 10,15, Der 
cember Mk. 10,17½, Januar⸗März Mk. 10,27, April 
Ml. 10,37½, Mai Mk. 10,427, Gemahl. Melis I Mk. 23,50. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mr. 10,12 ½, December Mk. 10,15, Januar⸗März Mk. 10,27½, 
Mai Mk. 10,40. 


R 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


konnten ſpäter jedoch nicht ganz aufrecht erhalten werden. 


Stellungszulage vor. 


24. November. 


Finanzexpoſes unter e ee Ä Von den] Budapeſt, 24. Nav. (W. T.⸗B.) Bei dem heutigen 
e gi deg: ud Gio | Du owija, Gem Minier Berzet und dem Moger 
actien ſteigend. Sonſt änderte fig der Coursſtand gegen ordneten Hallo erhielt erſterer eine ziemlich ſchwere 
geſtern nur unbedeutend. Ultimogeld 5%, Stirnwunde. - 

Wien, 24. Nov. Der geſtrige Tag brachte große 
Ausſchreitungen vor der Univerſität. Die Polizei 
mußte mit gezücktem Säbel die Straßen räumen. 
Im Parlament kam es zu einer Panik, als die 
Abgeordneten mit dem Rufe: „Man mordet unſere 
Jugend!“ in den Saal ſtürzten. 


Berlin, 24. Novbr, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus foco Mark 38,60. 
Die matteren Depeſchen Nordamerikas haben zwar bewirkt, 
daß hier Weizen bei trägem Verkehr geſtrigen Preisſtand 
nur ſchwach behauptete, aber nicht verhinderte, daß Roggen 
ſich etwa um ½ Mk. beſſer als geſtern verwerthen ließ. 
Hafer it- unverändert, Rüböl it unbelebt. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß erzielte man bei mäßigem Angebot 
28,60 für 50er 58 Mk. Der Lieferungshandel geſtaltete ſich 
etwas lebhafter. Die anfänglich erreichten beſſeren Preiſe 


Saateuſtand in Argentinien. 
London, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Den „Times“ wird 
aus Buenos Aires gemeldet: Die Regenfälle 
haben nur geringen Schaden verurſacht. Der Stand 
der Saaten iſt zufriedenſtellend. Die Ausfuhr 
von Weizen wird der Schätzung nach mindeſtens 


1800000 Tons und die Ausfuhr von Leinſamen 
200 000 Tons betragen. 


Sperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


; Das Kaiſerpaar in München. 

München, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar 
traf 11%, Uhr mittels Sonderzuges auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhofe ein, wo der Prinzregent und 
ſämmtliche zur Zeit hier weilenden Mitglieder der 
bayriſchen Königsfamilie, die Mitglieder der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft, ſämmtliche Miniſter und die 
übrigen Geſandten der deutſchen Bundesſtaaten 
und der ßöſterreichiſche Gejandte zum Empfange 
erſchienen waren. Nachdem der Zug unter Hochrufen 
des Publicums eingefahren war, fand herzliche 
Begrüßung der Fürſtlichkeiten ftatt und hierauf wurde 
das Frühſtück im Königsſaale des Bahnhofes ein⸗ 
genommen. Die Weiterreiſe des Kaiſerpaares erfolgte 
um 1 Uhr. 


Berlin, 24. November. (W. T. ⸗ B.) Profeſſor 
Dr. Schweninger hat die ihm angetragene 
Stellung des leitenden Arztes an dem vom Kreiſe 
Teltow bei Steglitz zu erbauenden Krankenhauſe an⸗ 
genommen. Mit dieſem Krankenhauſe ſoll die ſchon 
ſeit längerem von Profeſſor Schweninger geplante 
Aerzteſchule verbunden werden. 3 

J. Berlin, 24. Nov. An der heute Nachmittag um 
3 Uhr abgehaltenen Staatsminiſterialſitzung konnte der 
Finanzminiſter v. Miquel nicht theilnehmen, da er an 
einem heftigen Bronchialcatarrh erkrankt iſt, der ihn 
ans Zimmer feſſelt. Im Anſchluß an dieſe Sitzung 
fand dann eine Plenarſitzung des Bundesrathes ſtatt, 
in der hauptſüchlich finanzielle Vorlagen zur Berathung 
ſtanden, ſo die Etats des Reichsſchatzamts, des Reichs⸗ 
amts des Innern und des Rechnungshofes des Reiches, 
ſowie eine Vorlage betreffend die Aufbeſſerung der 
Beſoldungen der Reichsbankbeamten mit Ausnahme 
des Directoriums. ; 

Görlitz, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Ein Doppelſtand⸗ 
bild der Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich HI, wurde 
vom Ruhmeshallencomitee dem Profeſſor Pfuhl über⸗ 
tragen. Es wurden dafür 40 000 Mark bewilligt. i 

Köln, 24. Nov. (W. TB.) Die „Köln. Volks⸗ Ztg.“ = | 
meldet, das Grundſtück der „Dormition de la N 
sainte Vierge* in gerujalem werde gegen» | 
wärtig durch das deutſche Conſulat mit einer Mauer | 
umgeben. Eine Wächterbude wurde dort bereits M 
wenige Tage nach der Beſitzergreifung auf Befehl des N 
Kaiſers errichtet. Seitdem befindet ſich jenes Grund⸗ 
ſtück fortwährend unter deutſcher Obhut. % x W 

Stuttgart, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Miniſterpräſtdent 
v. Mittnacht feierte Mittwoch ſein 25jähriges lii 
Miniſterjubiläum. Der König, der preußiſche Geſandte U 
und andere Diplomaten gratulirten perſönlich. | 

Wien, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Der Tſchechenelub | | 
nahm einſtimmig eine Reſolution an, die den Zwang ii 
tſchechiſcher Reſerviſten, ſich bei den Control » Ber- i | 

| 
| 
1 
| 
| 
t 
| 


Briefwechſel zwiſchen König Ludwig und 
$ Bismarck. 

k. München, 24. Nov. Von den bei Cotta in 
Stuttgart erſcheinenden „Gedanken und Erinnerungen“ 
des Fürſten Bismarck druckt die „Münch. Allg. Ztg.“ 
vorläufig ein Capitel ab und zwar den Briefwechſel 
zwiſchen Ludwig II. und Fürſt Bismarck. Der Brief⸗ 
wechſel umfaßt die Zeit von 1870 bis 1877 und be⸗ 
ſchäftigt ſich vor allem mit der Stellung Bayerns 
im neuen deutſchen Reiche. Intereſſant iſt 
eine Stelle in dem Briefe König Ludwigs II. vom 
2. December 1870, in welchem der König die Hoffnung 
ausſpricht, daß Bayern ſeine unabhängige Stellung 
fernerhin erhalten bleibe, da eine ſolche einer verderb⸗ 
lichen Centraliſation am ſicherſten ſteuere. Bismarck 
erwiderte darauf, daß der König mit Recht von einer 
Centraliſalion kein Heil erwarte, ſondern gerade 
in der Erhaltung der Rechte, welche die Bundes⸗ 
Verfaſſung den einzelnen Gliedern des Bundes ſichere, 
die dem deutſchen Geiſte entſprechende Form der Ent⸗ 
wickelung und zugleich die ſicherſte Bürgſchaft gegen 
die Gefahren erblicke, welche Recht und Ordnung 
in der freien Bewegung des heutigen politiſchen 
Lebens ausgeſetzt ſeien. In einem weiteren Briefe 
König Ludwigs vom 18. Juli 1874 betont der König, 
daß das föderative Princip die Grundlage der neuen 
Ordnung ſein möge. Bismarck antwortete, die Reichs⸗ 
verfaſſung beruhe auf der föderativen Grundlage, welche 
ſie durch die Bundesverträge erhalten habe und die 
nur durch einen Vertragsbruch verletzt werden könne. 


ſammlungen ausſchließlich deutſch zu melden, als | 
Erniedrigung bezeichnet, wie fte anderen Nationen | 
nicht zugemuthet werde. Der Club will der Regierung | 
eine Denkſchrift überreichen. j 
Wien, 24 Nov, (W. T.⸗B.) Die öſterreich⸗ ` 
ungariſche Bank erhöhte den Wechſel⸗ 
Discont auf 5 Procent 
Petersburg, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Die Rei Hss KI 
bank erhöhte alle 5½procentigen Discont⸗ 44 
jige, ausgenommen für landwirth⸗ 
ſchaftliche Darlehnen auf 6 Procent, den 
Zinsfuß für Darlehne auf Staatsrenten eines Prämien⸗ 
Pfandbriefes der Adelsagrarbank auf 6½½ Procent. . 
London, 24. Nov. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Philadelphia vom geſtrigen Tage: Staats⸗ 
jeeretär Hay habe geäußert, die Politik der offenen 
Thüren auf den Philippinen ſei in der Weiſe zu ver⸗ 
ſtehen, daß der amerikaniſche Tarif dort gleichmäßig 
gegenüber allen Nationen mit Einſchluß der Vereinigten 
Staaten zur Anwendung kommen werde. Alle Staates i 
werden gleiche Zölle zahlen. JI 
Budapeſt, 24. Nov. (W. T. B) (Abgevtdhetens il 


Die UAnterbeamtenaufbeſſerung. 
Berlin, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Den „Berl. Polit. 
Nachrichten“ zu Folge liegt das für die nächſte Seſſion 
des Landtages bevorſtehende Beſoldungsgeſetz für die 
Unterbeamten und die in größerem Umfange erfolgte 


J. Berlin, 24. Nov. Zu dem für die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion angekündigten Beſoldungsgeſetz für 
die Unterbeamten wird in einer officiöſen Aus⸗ 
laſſung der „Berl. Polit. Nachr.“ darauf hingewieſen, 
daß der Einfluß der Verſchiedenheit der Preisverhält⸗ 
niſſe auf die Lebenshaltung dieſer niedriger beſoldeten 
Unterbeamten ſich ungleich mehr bemerkbar mache, als 
bei den beſſer geſtellten Gruppen der Beamtenſchaft. 
Deshalb würden zum Ausgleich Stellenzulagen 
in größerem Umfange als bisher gewährt für die 


i OE Ra, 2: 
Unterbeamten in Ausſicht zu nehmen fein. haus). Vor Eintritt in die Tagesordnung beſprachen 


mehrere Mitglieder der Oppofition das Vorgehen der | 
Polizei bei den jüngſten Straßendemonſtrationen und | 
den Erlaß des Unterrichtsminiſters, bezüglich des | 
Regierungsjubiläums des Kaiſers. A 

Budapeſt, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Auf dem Muſeums⸗ HI 
ring fanden heute wiederholt Anſammlungen Be i i 
ſchäftigungsloſer Perſonen ſtatt. Die Polizei traf . 
genügende Sicherheitsvorrichtungen und ließ keine Ft 


Zum Procek Piequart. 

Paris, 24. Nov. Die „Agence Nationale“ ver⸗ 
breitet die Meldung, General Zurlinden habe den 
Befehl ergehen zu laſſen, trotz des Einſpruchs des 
Kriegsminiſters Freyeinet, welcher die Entſcheidung 
bis nach Beendigung der Caſſationshof⸗Verhandlungen 
aufgeſchoben wiſſen wollte, Picquart vor em Kriegs: 


i i d i Demonſtrationen zu. Als Banffy bei dem Parlaments- 

it zu ſtellen. Der „Soir“ beſtätigt diefe x, 5 anſſy i 
sat . hat 7 den Befehl geſtern gebäude vorfuhr, machte die Menge Miene auf den 4 | 
unterzeichnet. Das Kriegsgericht tritt am Wagen zuzuſtürzen. Die Polizei ſchritt jedach ein und J | 


zerſtreute das Geſindel. Zur Zeit herrſcht Ruhe. 


| 


Verampwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des p | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und A 
Juſeratentbeils, Guftav Fuchs. Für das Lorale 4 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Quieraten: f 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger < Wi 
Neueſte Nachrichten Fuchs 6 Cie. Sämmtilch 
in Danzig. 2 


12. December zuſammen. Die Anklage lautet auf 
Fälſchung, Verſuch von Fälſchungen, Benutzung von 
Fälſchungen, Mittheilung geheimer Documente, welche 
die Sicherheit des franzöſiſchen Staates benachtheiligen. 


Vom Libauer Hafen. 
dr Wien, 24. Nov. Wie die „N. Fr. Pr.“ erfährt, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


it der Bau des ruſſiſchen Oſtſee⸗Kriegs⸗ 


feſtlichkeit. Zu derſelben waren ca. 500 Einladungen e 2. 2% [hafens Lib au vollendet und wird der größte Theil 
We Verſchiedene Ueberraſchungen brachte der e 18080 10 20 59% Mar aner LA 12 — der baltiſchen Flotte demnächſt von Kronſtadt nach Libau 
eng Das in Pelplin N 5 j re Solar e 99.30 | 99.20 übergeführt. Während die ruſſiſche Oſtſeeflotte bisher 
Kornhaus wird vorausſichtlich am 7. December 9 5 IA = r 101.80 Freise Pa 19975 in Kronſtadt jährlich 8 Monate im Eiſe eingejglofien 
eingeweiht werden. Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 3% % 94.10 9425 Marien:. war, kann fie nunmehr in Libau das ganze Jahr 
wird pi der Einwei 10 e enn een w N 80 Wü. „ 9810 98.10 Ban rs 82,60 | 83:30. hindurch ungehindert ein- und auslaufen 1 E 
eetorenprüfung. Die geſtern Abend beendete |30 , nenk „| 98.— | 98.— | Darienbrg.» l 1 i j üſte i i 
eubftpriifunę poni not Boben. beftandens. Fehr gh adde „ 90.— | 80— | Mlw. St. Pr. 118.25 18.25 en Küſte . Meilen näher. Der neue Hafen 
Schulen ohne fremoſprachlichen Unter⸗ 3½% Pommer... 8.» Danziger $ N erhält en Namen Alexander's III. Ein zweites neues, 
richt: Seminar⸗ Hilfslehrer Auguft Blazeſewski , Pianóbrieje | SEO 162.60 ee ip, 75.— 75.25 großes Hafenbaſſin ift bereits im Bau begriffen, 
in Graudenz. Oberlehrer an der höheren Mädchen Darn ant 151.75 15.80 Dehn St. Pr. 90.75 9025 N EC 
ſchule Paul Ebersbach in Pr. Stargard, Lehrer an Dang Pewarb. 138 — 188. | danraśiitte 206.10 1206.90 Die Seandalſeenen in Budapeſt. 
der Knaben⸗Mittelſchule Nathanael Roeſtel in Pr. Deurſche Baut 198.40 198 40 | Warz. Papierf. 201.— 199.50] Bnudapeſt, 23. Nov. (W. T. B.) Im Abgeordneten⸗ 
Stargard, Seminar⸗Hilfslehrer Anton Schneider in Disc.⸗Komm. 198 40 193 40 Deiterr. Noten 169.55 169.75 irbe di A Rii 9B . 
Tuchel. Der Rector Mar Grangé in Tuchel Hat | Dresd. Bank 158.40 158.60 | Ruff. Noten 216.70 216.50. Hauſe wur e Bie Sitzung ſuspendirt, da die Oppofition 
und durch Ablegung der Ergänzungsprüfung in Latein] Det. Ged, alt, 221 SA 5 5 1 20.255 | megen angeblicher beunruhigender Gerüchte nicht tagen 
JJJ½%½%%%%% e, aj plas J030 | Besen ral Z= peja |, ate bę ee Gedi nis, uni 
* Der Berein für Wiederherſtellung und Ans: 4% Rumän. 9. em z tang —— —— wurde die Berathung alsbald wieder aufge: 
fómiitung der Marienburg wird am 6. December | 4% Ung Gbr. 101.50 101.40 | Aenen hoso tas nommen. Der Miniſter des Innern Perczel erklärte, 
Aa Borſtandsſitzung im Oberpräſidium abhalten. Auf 1880er Muijen | —.— 1102.30 | Brmarotgcone.| 5° 15° fer werde die vorgebrachten Fälle prüfen und der 


agesordnung ſteht außer internen Vereins⸗ 


angelenheiten als Hauptberathungsgegenſtand die end⸗ 


ültige Beſchlußfaffung ü i 
Ere f ASS „Bial! ing über Die au veranſtaltende 


litten trotz 


Tendenz. 


Mangels Anregung zeigte der Börſen⸗ 
verkehr auf keinem Gebiete eine beſondere Lebhaftigkeit. Die 
Cursbewegung war ungleichmäßig. 


Italieniſche Werthe 
des als befriedigend angeſehenen miniſteriellen 


Unterſuchung entſprechend vorgehen. Jedenfalls dürften 
die Hochſchulen aber nicht als Zufluchtsſtätten für die 
Ruheſtörer dienen. 


Bei der von 81 Corporations⸗Mitgliedern beſuchten 
heutigen Verſammlung zur Vorbeſprechung für die Wahl | 
zum Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft wurde be: A 

| 
| 


r ˙ a DJ 


ſchloſſen, die Wiederwahl der 


Herren Emil Berenz, 
Francis Blair Stoddart 
Eugen Patzig, 
Heinrich Schoenberg 


und die Neuwahl des 
Herrn Geh. Commerzienrath 


John Gibsone 


den Corporations⸗Mitgliedern zu empfehlen. 
Danzig, den 23. November 1898. 


Im Auftrage der Verſammlung | 
Otto Steffens. Fritz Hewelcke. A. Muscate. Ą 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Theater-Verein „Edelweiss“ 


arrangirt am Sonnabend, den 26. er., ein 


Stadt Theater. 


Donnerstag, den 24. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 


Novität. Zum 2. Male. Novität. 


zona Das Erbe. 
aujpiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi 
Au 8 r Philippi. 
Regie: EL, Schieke. 
3 s Perſonen: z 
Baron Carl von Qarun, ' 

E. M. Larun'ſchen Werke 27 785 
Heinrich Sartorius, Procuriſt, Geheimer 
6 Commerzienrath . . . . 
Henriette, ſeine Frau Helene Meltzer 
Hertha, beider Tochtr Marg. Boig. ; 
van der Matthieſen, Abtheilungs⸗Chef in der 

Larun'ſchen Werken s x 
Clariſſe, feine Tochter 
Excellenz von Küſtner 
Weſendank . : : 
Rahnsdorf Oberingenieure e 
Lipetzky ] 

Schaper Oberwerkführer a 
Bernhardi | 15 fr 
Lorinſer > Fag% ; a > has 
Roßmann, Secretär bei Sartorius . 
Diener. 


im Börsensaale des Danziger Schlachthofes, 
wozu wir Freunde ſowie Gäſte freundlichſt einladen. 
Anfang 8 Uhr Abends. Schluß 5 Uhr früh. 

Der Vorſtand. 


Allgemeiner Gewerbeverein 
zu Danzig. 


Weihnachtsmesse. 
Ausſtellung gemerhlicher u. kunſt⸗ 
gewerblicher Gegenſtände 


verbunden mit einer Ausſtellung der Entwürfe zur 


Künstler- Postkarten - Goncurrenz 


im Gemerhehauſe 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82, 
Eingang Zwirngaſſe. 
Wochentags 9—9, Sonntags 11½—7 Uhr bis zum 
. : 4. December geöffnet. 


Inhaber der 
k Emil Berthold. 


Franz Schieke. 


Franz Wallis. 
„Bella Groß. 
Walter Colling. 
( Joſef Kraft. 
Carl Beermann. 
| Mar Kirſchner. 


s « . 
. e 


Aler, Galliano. 
Bruno Galleiske. 
Herm. Meltzer. 
Emil Werner. 
Paul Eichmann. 
Hugo Schilling. 
Arbeiter Emil Davidſohn. 
i x J ? ? Hugo Gerwink. 
Arbeiter, Dienerſchaft und Boten bei Sartorius. 
Zeit: Die Gegenwart. — Ort: Die Larun'ſchen Etabliſſements. 
Größere Pauſe nach dem 3. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 9. — Ende gegen 10 Uhr. 
p Spielplan: | 
Freitag, 25. Nov. P. P. E. Die lustigen Weiher von 
Windsor. Oper von Nicolai. i 
Sonnabend, 26. Nov. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. Der 
_ Kaufmann von Venedig. Schauspiel von Shakeſpeare. 
Sonntag, 27. Nov., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preijen. 
im weissen Rössl. Luftſpiel. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Die Geisha. 
Operette von Owen Hall. Muſik von Sidney Jones. 
Dienstag, 29. Nov. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofopern⸗ 


Sängerin Ida Hledler. nr se Ee: Danziger ' 
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Eintrittspreis 25 A. 


Restaurant |fuufii amg, 
Inm Alkenburger Mol 


Saal mii Bühne 
Kaſſubiſcher Markt 14. 


u. ſämmtlich. Nebenräumen für 
Heute Abend: 


Vereine u. Privatfeſtlichkeiten zu, 
hesellises Zusammensein, 


vergeb. A. Penquitt. (72096 
Vorzügliche Ninderfleck. 


Eisbein mit Sauerkohl. 
Achtungsvoll 


Georg Zarucha. 


SIXITIZIXITITTTTT 
Morgen Freitags 
Herren- 


Colonial- Abend, 


Danziger Hof 


(Festsaal). 
Bericht des Herrn Reg. 
Baths Busenitz über 
feine Reife nch Paläftinn. 


eog 


90900099299909909999999$099 


Frei-Concert. 


9009999000490099:0909 


í w, 33 o pa Uhr. (2757 
ades neuen Personals. 3 Deettanrant, ff e 


jiKarpfenseigen 23 


empfiehlt feine Localitäten für 
kleine Vereine und zu Feſtlich⸗ 
keiten, ſowie ſeinen kräftigen 
Mittagstiſch in und außer dem 
Hauſe. Achtungsvoll 

A. Bodanowitz. 


General-Berfammlung 
der Schloſſer⸗ ꝛc. Innung zu Danzig. 


In Folge der Umänderung der Statuten zu dem neuen 
Handwerker⸗Organiſation⸗Geſetz, welche von der dazu erwählten 
Commiſſion durchberathen ſind, haben wir zu deren Annahme 
im Beiſein eines Deputirten der vorgeſetzten Behörde eine 
Generalverſammlung anberaumt und zwar auf Dienstag, den 
13. December 1898, Nachmittag 6 Uhr, in unſerm 
Innungslocal Ketterhagergaſſe 3 (Gambrinushalle), wozu 
hiermit eingeladen wird. ; 

Der Vorſtand der oer te. Innung. 


J. A. 
G A. Münzel, 
Obermeiſter. 


> Danzig (64346 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 43, zu richten. 


Les 4 Aradis. 


Š O00 
Hoote 
Freitag, den 25. November: 
Großes Militär⸗Coneert. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonnabend, den 26. November: 


Großes Militär⸗Coucert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 27. November: 


Clavier⸗Coneert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


(5761 


ży > OCE A 


Mmmm 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


Heute: 
Race-Tauben Gratis-Verloosung. 
Concert der Hauscapelle. 


D E ia Ai A A A ER ER NO GR CBA Ei EB GD ER CA CRG | | 


sheslaurani Albert von Hiemierski» : D AUT 


4 Brodbänkengaſſe 23 am Chor. eH 
Heute Donnerstag und folgende Tage: Knaben - Anzügen und Hosen 
jeden Alters, sowie zu (5715 


461. Streich⸗Concert und Gefangs-Horträge Herrenbeinkleidern etc. \ 


W und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als $ 5 


3 „ausgeführt von der beliebten i i 
F Antiontapellei.c |. passende und praktische Weihnachts - Gesehenke 
Hochachtungsvoll Albert e zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


Riess & Reimann, 


aliser- Panorama ; ie ee Heilige pó eee "BA 


ö in der Passage. Dieſe Woche: 
per Schnelldampfer von Smyrna — Malta. 
; Entree 25 4 5 Billets 1.4 Kinder 15 9 
Täglich geöffnet von 3—10 Uhr. "FE 


Artien - Branerei- Ansfdank 
4. Damm No. i2. "BE 
Morgen Freitag, den 25. November er., 


A WAP Ryt Bog EAN 


— 9990099 


offerirt als ſehr preiswerth: 


i & z HA a Neues Backobſt, ſehr (hón ... 7. „ Pfd. «4 0,30 
Grosses © z Cert ® Türk. ad von A a DAŁO 
ausgeführt von einer Militär⸗ Capelle Türk. Pflaumen⸗M us „ A025 
mit Gänse = Verloosung (gebraten und roh). „ Für gute © Gtrenżudet - o « « «22 + . 4 44 0,23 
Speiſen und Bier wird geſorgt. Anfang 7 Uhr Abends, Würfel zuckte „% A 9.27 
72226) Heimchen Bor dikoweki, AE Saen 7 SRA PEN gy 205 
i 5 2%. 455 tima Or Seife? jò. , 
że = E N 3 ® Reines r 1 > „ M 0,40 
wu = Ej Re k ~ Beſte grüne Seife Pfd. 17 J. 5 Pfd. für M 0,80 
Sk, Theaterverein Einig elt $ Vorzüglichen sen Flaſchee 5 133 
; W WK ognac, «ść ate Ly 
NY im Café Nötzel, II. Petershagen & Kronenleuchterlichte. Pack 2 . NEG M 0, 40 


EA das II. Winter⸗Vergnügen, ſowie alle anderen Waaren in nur beſten Qualitäten 
beſtehend in billigſt bei S248 


oncert, eater, hum. Vorträgen u 0 
folgendem „„Tanzkri Friedrich Groth, 


und nachfolgendem „Tanzkränzchend“, 
2. Damm 15. 


© 


ergeb i 
wozu ergebenſt einladet Der Vorſtand. 


Billets i 25 5 bei Herrn Witzke, Vorſtädt. Graben 9, 1 Tr., 
Hern Schmidt, Kleine Mühlengaſſe 9, Herrn Störmer, Brabant 1, 
und Abends an der Caſſe a 30 mą zu haben. (L. 7203 b 


— HHHHH 


8e 


Humoriſtiſches Vereins⸗Arünzchen 


3 Pack Seiſenpulver 25 s f. Chocolad 5 
3 Pack Schweden 25 Portwein f. Honig e a y 
13 Bad Soda nur 10, Di Flaſche AT u. 1,50 | Dilqurfen Stüd 5—8, 
Prima Oranienburger i aj Senfgurfen per Pfd. 50, 
Kernſeife per Pfd. 22% versa i. Liqueu G Preißelbeeren in Zucker 4 


beitegrüne a 5 % 46 h per Flaſche 80 u. 1 kein a 5 7 5 p 
Kron⸗Kerzen Zollpfd. Un 22 k żę RES + OV y 
Zuckerſyrup per Pfd. 15 Nen femise-(onser ven O Pe A 
Succade „„ „ , | „ u Fabritpreiſen. Große Roſinen 30 
Bictoria-Erbfen » „ 13% fbr Candis per Pid. 35 J Lichte „ Pack 25 
weiße Erbſen w» 249 S c „ „ 40 „ff. Himbeerſaft A Pfd. 40% 
Congo Thee „ 1, ohr en „ 18 „ff. Kirschfaf . „ pa 40 


Š Brodbänken- 
Ú Directer Import sämmtlicher auslandischerWeine. 


Friedrich Groth: 


weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 


Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- 


DE" A Klagen, — R 
eſuche und Schreiben jeder | Stojten la 
Art fertigt ſachgemäß Th. je 


Ji W ' Wohlgemuth, Johannisg. 13, | und billig angefertigt. } 
HOPOOPOPOPPOPO"POPO | parterre, Cae Prieftergajje. unter K Be oe Ga c 


EE an 


24. November. 


em SEES 


Nr. 275. 


Kammgarn-Cachemire- und Satin-Tuche 


in nur hervorragend 'soliden, eleganten Qualitäten und über 60 modernen 
Parben empfiehlt 


Ultzensche Wollenweberei, 


Fabrik für Damen-Kleiderstoffe in Gera, 
Detail-Verkaufshaus in Danzig: 


MU Langgasse TA, 


im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt, 


{FIN 


Telephon 474. 3 


3. Dam 7. 


Telephon 474 


Colonialwaarenb edarf 
aus der billigſten und beſten Bezugsquelle kaufen. 
itte lesen Sie! 


Holland. Cacao, per Pfund 1,50 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, Hocliieiner Grog Bum 


per Pfd. = A 


Prima Petroleum Ta 
per Liter nur 139 


Brodzucker 25 die ganze Flaſche nur 1 4, ini 
Wärſelguker „ „ 27 18 halbe Flache 50 J. Beſter Brennſpiritus 

rohe Kaffees unbeſ. „ 60, ff. C o per Liter nur 28, 
Dampfkaffees per, 80, Le ognac Berl. Bratenſchmalz 
Kaiſer⸗Kaffee mit Bild die ganze Faſche 1,00 u. 1,25 % per Pfd. 40, 


. 127 Rothwein 


Amert. Schmalz „ „ 


act 30 
Cichorien Neue Pflaumen p. Pf. 15 u. 20 > 


v n f : 
pian dz v ER: = ” die ganze Flaſche 80,90 J, 1-4 Neue Pflaumenkreide 
Reisgries „ „ 15, Rhein- u. Moselwein ver Pfd. 25, 
Margarine fe „ „ 55, per Flaſche 65 u. 80 H. Haferflocken WZW 


> Feiuſter Tafelmoſtri z 
Süsser Ungar per fd. 20, 
per Flaſche 80 J, 1,00, 1,50 m Sardinen in Oel „Doſe 40, 


Margarine Ila „ „ 45, 
Amer. PutzpomadesSchtl. 18 
Wichſe, 3 gr. Schachteln 10% 


per Flaſche v. 60 J an. 


Muscatwein 


weiße Seife PAM) 10 
Terp. Harzſeife Ia. „ 20 
Terp. Schmierſeifela. „ 20% 


per Pfd. 45, 


Feigen per Pfd. 15 


ſowie ſämmtliche anderen 


Colonialwaaren 


werden zu billigsten Tagespreis en verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


en wird nicht berechnet. 
Paul Machvitz, Danzig, 


3. Damm Nr. 7. 3. Daum No. 7. 


(5218 


N r 
Speriell für Damen! 

Birken-Kopfwasser 
B 


hilft am beiten gegen das 


Dünnwerden der Kopf- 

haare, kräftigt die Kopf⸗ 
Hermann Korsch D 

Damenfriseur, (5176 


Brodbänken- i 


A. Ulrich, gasse 18. 


Inhaber: Ludwig Mühle. 


Wein-Gross-Handlung. 


gasse 18. 


haurporen, jo daß ſich kein 
Schinn wieder bildet. 

Iſt allein ächt zu haben 
a Glas 1,50 u. % 3,00 bei 


Lager von inländischen Weinen, 
Sowie N 
Rum, Cognac, Arrąc, Whisky, 


Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
orter und Ale. 


- Speeialitat: 0 0 9 
Griechische Medicinalweine Ñ Gummi hube prima 


lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 | 


(Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No, 5) als Ersatz für Port- W | p U SS B 0 ołs 
s A m 67 


ilchkannengaſſe 24. 
GP WW W W GW UI 


den Militärlazarsthen eingeführt. (6439 [ empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


04 Liter -Flasche Mk. 1,90 bis Mik. 6.—. . 

A. Walter, $ 

Schirmfabrik, Maßkauſcheg. 

Neuß. Molk. 70 J, Thornſcherw.5. 
p (1527 


ApothekeLangfuhr,PaulSchubert-O0liva, R Hohnfeld-Neufahr- © 
J wasser, . C. Albrecht Danzig, N eugart,Thor,R.Selke-Śchidlitz. : 


Bauzeichnungen, 
und Maſſen⸗ 
erechnungen werden correct 


Neuss. Molker. 70 J Poggenpf. 32. 
Pogg. 19 85 


Monogramme werden ſaub. v. 
einer Dame in Langfuhr geſtickt. 
Off. unt. K 423 an die Erp. d. Bl. 


5, 

* Nene Kaſernen in Laugfuhr und Dt. Eylau. 
In dem neuen Militäretat werden, wie in unſerem 
erſten Leitartikel ſchon mitgetheilt, unter Anderem für 
eine Kaſerne in Langfuhr 2 Millionen 
Mark, für eine ſolche in Dt. Ey lau eine Million 
gefordert. Zunächſt ſind nur die erſten Raten von je 
400 000 Mk. eingeſtellt. 


5 Im Kaufmänniſchen Verein von 1870 hielt 
Herr Prediger Mannhardt geſtern Abend einen 
R intereſſanten Vortrag über „Die Fabel von 
en ingen.“ Die Mitglieder des Vereins 
ur ein Damen hatten fich jo zahlreich zu dem Bot: 
age eingefunden, daß der geräumige Saal des 
„Danziger Hof“ kaum alle faſſen konnte. Redner nahm 
zunächſt Leſſing gegen den vielverbreiteten Vorwurf in 
Schutz, daß er in ſeinem „Nathan der Weiſe“ eine 
Kritik der Religion habe üben wollen oder denſelben 
in polemiſcher Abſicht geſchrieben habe. Den Stoff, den 
er, wie aus Briefen an ſeinen Bruder hervorgeht, 
chon lange vor 1778, in welchem Jahre er mit der 
Dichtung begann, gekannt, hat er einer italjeniſchen 
Novelle aus dem 14. Jahrhundert entlehnt, dem 
Märchen von den drei Ringen, in dem von Saladin 
und dem reichen Juden erzählt wird. Das Erſcheinen 
der Wolfenbütteler Fragmente gab Leſſing endlich 
Veranlaſſung, den „Nathan den Weiſen“ zu ſchreiben. 
dedner beſprach dann das Werk ſelbſt und den hohen 
Werth deſſelben in religiöſer Beziehung. Erſt ſeit dem 
Jahre 1803 hat das Stück ſich Eingang auf allen 
Bühnen verſchafft, nachdem die vorhergehenden Auf⸗ 
führungen mißglückt waren, und es wird immer ein 
Stück bleiben, das auf allen Bühnen aufgeführt 
werden muß. An den ſehr beifällig aufgenommenen 
Vortrag ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein. 
Stadttheater. Für nächſte Woche ſteht uns das 
Gaſtſpiel der Königlichen Hofopernſängerin Fräulein 
Ida Fiedler aus Berlin bevor, welche am Dienstag 
als Margarethe in Gounod's „Fauſt“ und am 
Donnerstag als „Fidelio“ auftreten wird. Für weitere 
Gaſtſpiele jind zunächſt Fräulein Marie Barkany 
und Signora Prevoſti feſt engagirt. An der 
anderwärrs mit großem Beifall aufgenommenen 
Opern⸗Novität „A basso porto“ von Spinellt wird 
eifrig ſtudirt, ſo daß die Oper ſchon in nächſter Zeit 
zur Aufführung gelangen kann. Die geſtrige Vor⸗ 
ſtellung, die eine Wiederholung des Blumenthal⸗Kadel⸗ 
burg'ſchen Luftſpiels „Auf der Sonnenſeite“ 
brachte, erfreute ſich wiederum ſehr regen Beſuches. 
Neu war das Ballet⸗Divertiſſement, das dem Drciactet 


folgte, ein „großes Nationalitäten⸗Pot⸗ 
pourri“, das von ber Balletmeifterin Leopoldine 


Gittersberg arrangirt und von ihr, Emma 
Baileul und einem Theil des Corps de Ballet ſehr 
flott getanzt wurde. An einen deujen Bauerntanz 
ſehloſſen ſich ſpaniſche, ſchottiſche und ungariſche Tänze. 
Den Schluß bildete ein choreographiſches Enſemble. 
Die Coſtüme waren geſchmackvoll und dem Charakter 
jedes einzelnen Tanzes angepaßt; an Beifall fehlte 
es nicht. 

* Zum Baufonds des Weſtpreußiſchen Provinzial- 
Fechtvereins, Eine nachahmungswerthe Einrichtung hat 
Herr Buſſe, der Beſitzer des „Artushof“ in Laugfuhr 
dadurch getroffen, daß er in ſeinem Lobal ein Telephon 
zur Benutzung für ſeine Gäſte anbringen ließ, daneben jedoch 
eine Büchſe aufgeſtellt hat, in welche der betreffende Sprecher 
nachher ſeinen Obolus zu m Beſten des Baufonds 
des obengenannten Vereins, der durch die hochherzige 
Schenkung eines Langfuhrer Bürgers dort bereits ein 
„Grundſtück beſitzt, legen kann. Im Intereſſe der guten Sache 
wünſchen wir dem Telephon im „Artushofe“ recht reichen 
„Durchſpruch“. Sollte die vortreffliche Idee Nachahmungen 
finden, jo wird der Vorſtand des Fecht⸗Veveins ſicherlich gern 
für die Aufſtellung der Sammelbüchſen Sorge tragen. 

* Wahl zum Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Geſtern Nachmittag fand eine Vorbeſprechung für die 
Wahl zum Vorſteheramt der Kaufmannſchaft ſtart. An 
derſelben nahmen 81 Corporationsmitglieder ıheil. Es 
wurde beſchloſſen, die Wiederwahl der Herren Emil 
Bereng, Francis Blair Stoddart, Eugen 
Patzig, Heinrich Schönberg und die Neuwahl des 
Herrn Geh. Commerzienrath John Gib ſon 15 per 
Corporationsmitgliedern zu empfehlen. 1 urch 
den Tod des Herrn Petſchow erledigte ere 
außer Herrn Gibſone noch die Herren Commercienrath 
Wanfried und Kaufmann Guſtav Davit dſohn in 
Vorſchlag gebracht worden. Eine engere Wahl entſchied 


Conſular⸗ 
Wie uns 


dieſes Zweckes ift 


BR W p 4 


chſt unlängſt 


e 


den Betheiligten 


RSS 


Turn-Club Danzig. 


Dienstag und 
Freitag Abends von 8—10 Uhr in der Turnhalle des 


Das Turnen findet regelmäßig jeden 


Königl. Gymnaſtums (Weidengaſſe) ſtatt. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Der Vorſtand. 
NB. Sonntag, den 27. d. Mis. Fahrt nach Oliva reſp. 
Abfahrt Danzig ½3 Uhr Nachm. bis Oliva, von 
In Zoppot | F 
Nendez vous im Hotel „Lindenhof“, Pommerſche Straße 5. 


Oeffentlicher Vortrag. 


Scherler'sche Aula, Poggenpfuhl 10. 
Sonnabend, den 26. November, Abends 8 Uhr: "ma 


Zoppot. 
dort Spaziergang durch den Wald nach Zoppot. 


rediger Ziegler über: 


f B 
„Des Todes 


Eintritt für Federmann; 
Belieben. 


Freie religiüſe Gemeinde. 


Sonntag, den 27. November, Vormittags 10 Uhr, a der 


Scherler'ſchen Aula. 
Prediger Ziegler aus Königsberg. 


Erbauung. | 
Zutritt ſteht Jedem frei. 


Wegen vorgerückten Alters wünſche ich mein 
D Laden-Local, 
nur 2 Minuten von der Langgaſſe gelegen, worin 
ſchöne Schaufenſter, 

405 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Ianstart Menefe Ma 


ZM 
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Schrecken und Wohlthat.“ 


Beitrag zu den Tageskoſten nach 
5 BEE (2286 6 


Der Vorſtand. 


ſehr gute Kaufgegend. Miethe 1800 % 
1. Etage, bisher Geſchäftslocal, für 600 .4 Offerten unter 


ein Abdruck der fraglichen Bittſchrift zur Unterzeichnung 
zugeſtellt worden und jol demnächſt dem bevollmächtig⸗ 
ten Geſandten der Schweizer Bundesregierung in 
Berlin überreicht worden. In dieſer Bittſchrift ift 
u. A. ausgeführt, daß ſich für die in der Provinz 
Weſtpreußen lebenden Bürger der Schweiz der Mangel 
einer ſtändigen Conſularvertretung am Sitze der 
Provinzial⸗Verwaltungsbehörden recht fühlbar mache, 
weil das nächſte Conſulat in Königsberg i. Pr. gelegen 
iſt. Es hat dies ſeinen Grund darin, daß vormals 
die Provinzen Dit: und Weſipreußen zuſammen gehörten 
und einer Verwaltung in Königsberg unterſtellt waren. 
Bei der im Jahre 1878 durchgeführten Theilung beider 
Provinzen wurden in der Provinzial⸗Hauptſtadt Danzig 
faſt von allen anderen intereſſirten Staaten neue 
Conſular⸗Agenturen eingerichtet, weil die Wahrnehmung 
der perjünlichen und handelspolitiſchen Intereſſen der 
in Frage kommenden fremden Stantsangehörigen dieſes 
erforderte. Zur Bildung einer Conſular⸗Agentur für 
die Angehörigen der Schweiz lag aber ſ. Z. wohl ein aus⸗ 
reichendes Bedürfniß nicht vor, da nur wenige 
Schweizer Bürger in Weſtpreußen anfäjfig waren. 
Anders verhält es ſich jetzt, nachdem Hunderte von 
ſchweizeriſchen Staatsangehörigen in dieſer Provinz 
ihren ſtändigen Wohnſitz haben und die von denſelben 
zum großen Theil betriebene Induſtrie (Molkerei und 
Käſefabrikation) mit dem fich daran ſchließenden ganz 
bedeutenden Handel eine directe Intereſſenvertretung 
durch ein eigenes Conſulat in Danzig erfordert. 
Dieſer bedeutende Handelsplatz kommt für die Bitt⸗ 
fe er nur allein in Frage, ſoweit es fih um locale 
bezw. provinzielle Handelsverbindungen handelt, auch 
iſt derſelbe mit Rückſicht auf die beſtehenden Schienen: 
und Waſſerverbindungen am bequemſten zu erreichen, 
während zu Königsberg ſehr wenig, meiſtens gar keine 
Beziehungen beſtehen, auch die weite Entfernung von 
einer öfteren Reiſe dorthin abſchreckt. Da nun außer⸗ 
dem die Provinz Weſtpreußen unter Leitung des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler jetzt einem blühenden Auf⸗ 
ſchwunge entgegengeht, die Gründung einer techniſchen 
Hochſchule in Danzig bevorſteht und die hieraus ſich 
entwickelnde Induſtrie wahrſcheinlich auch den Schweizer 
Angehörigen noch mehr Berunlafjung geben wird, in 
friedlichem Wettſtreit ſich mit den Bewohnern dieſer 
Provinz zujammen an dem Emporblühen des Oſtens 
zu betheiligen, ſo wird die alsbaldige Einrichtung eines 
Conſulates auch nach dieſer Seite hin als wünſchens⸗ 
werth bezeichnet. Nachdem es dann noch als noth⸗ 
wendig erachtet wird, mit der Wahrnehmung der 
Conſulatsgeſchäfte eine im öffentlichen Leben ſtehende 
und dem Handelsſtande angehörige Perſönlichkeit in 
Danzig zu betrauen, ſchließt die Bittſchrift mit der 
Zuſicherung der fernen treueſten Staatsangehörigkeit. 

* Goldene Hochzeit. Geſtern feierte der Rentier und 
Stadtverordnete Herr Julius Hybbeneth mit feiner 
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Vom Kaifer tft dem 
Paare die Ehejubiläumsmedaille verliehen, die durch Herrn 
Pfarrer Dr. Malzahn überreicht wurde. Die zahlreichen 
Depeſchen und Glückwünſche zeugten von der Liebe und Ver⸗ 
ehrung, die dem würdigen Jubelpaare von den weiteſten 
Kreiſen dargebracht wurde. 

* Wahlen zur Landwirthſchaftskammer. Im Anſchluß an 
den nächſten Kreistag in Marienwerder wird die Wahl von 
drei Mitgliedern der Landwirthſchaftskammer an Stelle der 
ausſcheidenden Herren Rohrbeck⸗Gremblin, Dackau⸗ 
Mewiſchfelde und Cleve⸗Littſchen für die ſechsjährige 
Wahlzeit von 1898 bis 1904 ſtattfinden. ] 

* Betriebs⸗Krankenkaſſe. Die Krankenkaſſe der Fabrik 
von Schottler & Comp. zu Lappin hat einen Nachtrag zu 
$ 31 des Statuts beſchloſſen, nach welchem der General: 
Verſammlung auch die Beſchlußfaſſung über Erwerb, Ver⸗ 
äußerung und Belaſtung von Grundeigenthum, jowie über 
die Aufnahme von Darlehen zuſteht. Dieſer Statuten⸗Nach⸗ 
trag ijt ſeiteus des Bezirksausſchuſſes hierſelbſt beſtätigt 
worden. 

* Der angekündigte Steruſchunppeuregen, der 
heute Nacht vor ſich gehen ſollte, hat in Folge des 
bedeckten Himmels hier nicht beobachtet werden können. 
Gegen 1,6 Uhr Morgens wurde am Himmel Venus 
und Jupiter ſichtbar. Das ſchöne Schauſpie! eines 
Steruſchnuppenfalls, das am 27. November 1672 und 
in derſelben Nacht des Jahres 1885 jo prächtig 
beobachtet worden, ſcheint ſich, wenn es überhaupt ſtatt⸗ 
gefunden, hinter einem dichten Wolkenvorhang abge⸗ 
ſpielt zu haben. Vielleicht bringen uns auch erſt die 
nächſten Nächte den angekündeten Leonidenſchwarm. 

Verpachtung. Das bekannte Caſs Lindenhof in der 
halben Auee ift auf 5 Jahre an den Herrn Kaufmann Robert 
Riegel vom Rähm verpachtet worden. Das Reſtaurant iſt 
durch Anbau von Veranden 2c. bedeutend vergrößert worden. 
Der neue Pächter beabſichtigt, dort ein modernes Cafes gu 
eröffnen. š 

l Grundſtücksverkauf. Die beiden Kohlenhöfe des 
verſtorbenen Herrn Kaufmann Wand el, 2, Peters- 
hagen und in der Hopfengaſſe gelegen, ſind für den 
Preis von 104000 Mk. incl. Inventar in den Beſitz 
des Herrn Kaufmann A. W. Dubke übergegangen. 
Die Lagerbeſtände werden ertra nach Buch bezahlt. 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch i 
Zigankenberg Blatt 80 von dem Hoſpital zu St. ee Kas 
Aller Gottes Engel an die Stadtgemeinde. Dandig T 
20 560 Mk. Graße Gaffe Nr. 16 von ben Holzauder tto 
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Coneur 
12% Uhr das Concursverfahren eröffnet. 
wird zum Concursverwalter ernannt. 


Concursforderungen find 


(5800 | bei dem Gerichte anzumelden. 


ernannten oder 


Gegenſtände auf 


Termin anberaumt. 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtun 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 


Nebenbahn Lauenburg 1. P 


87 b 


liegen im 
Einſichtnahme aus. 


zogen werden. 


D 5 i jeit faſt 
50 Jahren mein Geſchäft treibe, zu vermiethen. 2 fehr große 


seröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo Wien in 


ie nsohn Nachfl. Hugo Wien zu Danzig, 
9 22,3, Gb heute am 23. November 1898, Mittags 


Der Kaufmann Edwin Ziehm zu Danzig, Langgaſſe 77 
bis zum 31. December 1898 


i Gui über die Bei des 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung ) 
5 die Wah anderen Verwalters, er 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten A 
alls über die im 5 120 der Concursordnung bezeichneter 


den 12. December 1898, Vormittags 10%½ Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 11. Januar 1899, Vormittags 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſſerſtadt, imme 7 


Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig f der 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu DELE 


dem Beſitze der Sache und den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch neh 
Concursverwalter bis zum 1. December 1898 Anzeige zu machen. 


on. —Leba. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung der Ho 
bauten auf den Halteſtellen Neuendorf, Garzigar (2005 1), 
Landſechow, Freeſt, Fichthof (Loos 2) und dem 1 
(Loos 3) ſollen vergeben werden. Bedingungen und Zeichnungen 
Bureau der unterzeichneten Bauabtheilung zur 
Í Ebendaher können Angebothefte gegen 
portofreie Einſendung von 2 M (m baar) für jedes Loos be⸗ 


Angebote müſſen verſiegelt und mit entſprechender Auf g 
ſchrift verjehen unter Beifügung von Probeziegeln * 
Eröffnungstermin am 13. December d. 38, 
11 Uhr, an den Vorſtand der Bauabtheilung LU 
fein, anderenfalls haben dieſelben keinen Anſpruch auf Berück⸗ 
ſichtigung. Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 

Lauenburg i. Pom., den 22, November 1898. 


Königliche Eiſenbahn Bauabtheilung 1. 


Bi [att 80 von dem Hoſpital zu St. Micheal und 
ee Eh an den Kaufmann Otto Münſterberg für 
ŻA 
A Schleuſe, 23. Nov. Stromab: 2 Schlepp⸗ 
dampfer. D. „Bromberg“ von Bromberg mit dtv Gütern, 
G. Schneider von Bromberg mit 100 To. Soda an F. Krahn, 
P. Mierau von Jungfer mit 30 To. Weizen an 5. Stobbe, 
beide in Danzig. Wilh Menih von Kruſchwitz mit 125 To., 
A. Matowski von Pakoſch mit 50 To., J. Habermaun von 
Kruſchwitz mit 75 To., W. Schuls von Pakoſch mit 130 To., 
M. Zander von Bromberg mit 120 To, C. Schneider von 
Bromberg mit 40 To., J. Jablonski von Patoſch mit 50 To., 
E. Stach von Bromberg mit 120 To., A. Gorski von Bakofıh 
mit 35 To., E. Hämmerling von Kruſchwitz mit 5 To. Zucker 
an Cohrs u. Ammé. Wilh. Klepſch von Kruſchwis „mit 
10 To., A. Matowski von Pakoſch mir 55 To. F. Erxleben 
von Kruſchwitz mit 130 To., J. Habermann von Kerner 
mit 50 To., A. Bernhardt von Kruſchwitz mit 120 To., 
F. Jablonski von Kruſchwitz mit 120 To, E. Hämmerling 
von Kruſchwitz mit 90 To. Zucker an die Raffinerie. 
A. Matomski von Pakoſch mit 15 To, J. Jablonski von 
Pakoſch mit 85 To., A. Gorski von Pakoſch mit 43 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann. Sämmtlich in Neufahr⸗ 
waſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, D. „Martha leer. 
D. „Graudenz“ von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, 
önigsberg. 3 

Könige ten ſtehenden Holztransporte haben am 28. Nov. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 5 Traften eichene Plancons 
und kiefernes Kautholz von J. Burteins Erben⸗Oleisk, durch 
Ch. Krepke an J. Münz⸗Weßlinken. 1 Traft kief. Kantholz 
von M. Labens⸗Plock durch H. Gutermann an Zebrowsky⸗ 
Bohnſack. 2 Traften eihene Schwellen, kiefernes Kantholz 
von Liefſchütz. durch D. Wiener an J. Münz⸗Bohnſack. 
5 Traften eichene Schwellen, Plancons, Kıefernes Kantholz 
von Süßkind⸗Breteſchke durch J. Krämer an Zebrowsky⸗ 
Bohnſack. 5 Traften eichene Schwellen, kiefernes Kantholz 
von M. Lewin⸗Pinsk durch A. Fialkow an Berliner Holz⸗ 
Comtoir⸗Weßlinken. 1 Traft kiefernes Kantholz von M.Labens⸗ 
Pinsk durch H. Gutermann an Zebrowskyu⸗Bohnſack. 

* Polizeibericht für den 24. November: Verhaftet: 


s ma 


iffs⸗Rapport. 
4 Neufahrwaſſer, 23. November. 
Angekommen: „Victor,“ Capt. toon, von Emden mit 
Kohlen. „Mietzing,“ SD., Capk. Papiſt, von Antwerpen mit 
Gütern. „Fairhead,“ SD., Capt. Elvis, von Methil mit 
Kohlen. „Arthur,“ SD. Capt. Paste, von Königsberg mit 
Gütern nach Stettin beſtimmt. rama 
Geſegelt: „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, nach Königsberg 
mit Theilladung Gütern. „Adele,“ SD., Capt. Strüßfeldt, 
nach Königsberg mit Theilladung Gütern. „Elfte,“ SD., 
Capt. Boeſe, nach Helſingfors mit Zucker und Mehl. „Stock⸗ 
holm,“ GD, Capt. Schade, nach Kopenhagen mit Gütern. 
„Leander,“ SD., Capt. Juhl, nach Bremen mit Gütern. 
„Martha,“ SD., Capt. Behrens, nach Gent mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 24. Nonember. 
Geſegelt: „Carl,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Stockholm 
mit Getreide. „Orpheus,“ SD, Capt. Beiſe, nach Stettin 
mit Gütern. 
Ceutral⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußziſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 28. November 1898, 
Für inländiſches Getreide nit in Mk. per To. gezahlt worden. 


urn 
Hafer 


Weizen | Roggen | Gerfte 


Bezirk Stettin 165—166 | 146—147 | 150—152 | 133—140 
Stolp . « - « « Ew 168 140 150 127 
Danzig 159—169 | 143—145 | 127—138 | 128—127 
Thorn 160—166 | 136—144 | 186—140 | 126—132 
Königsberg i. Pr. — = e = 
Allenſtein 161—170 | 140—145 | 117—120 | 127—130 
Bredlan « s © e e e 152 —167 | 136—146 | 136—156 | 123—180 
Poſen AL 167—167 | 135—141 | 139—149 | 129—184 
Bromberg 3 el 140—143 128 — 
Liſſa e s s «_ « | 156—166 | 134—140 | 139—145 | 122—125 
Nach privater Ermittelung: 

AB5gx.p.l. | 712g r. p.. 578g. p.l. |450 gr. v. l. 
Berlin 174 153 — 163 
Stettin Stadt 164 146 150 138 
Königsberg i. Pr. 15804 1441/2 — 128 
Breslans 167 146 156 130 
Poſen Ą okazj 167 140 149 184 

Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
Weltmarkt 


uf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


4 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls. Obdachlos: 5. Unterſchiede. 
Bee 1 weiße Herren = Vtanjchette mit Knopf, 
9 Schlüſſel am Ringe, PA 15 dem Fundbureau der Von Nach | | |28.,11.| 22.11. 
Königlichen Polizeidireetion. Verloren: 1 gelbe kleine : > 5 > 
RAN mit Viſitenkarten auf den Namen Emil Müller] New⸗Hork > me po. 783 gee, 18450 18176 
und verſchiedenen Wethſelu, abzugeben im Fundbureau der 99 8 ae Małe Deren e e 
3 9 * Odeſſa Berlin Weizen Loco 92 Kop. 179,25 179,25 
kozy Riga Berlin | Weizen do. 102 Kop. 183,75| 185,00 
7 Paris Weizen] November an Sy: 175,00| 174,75 
A ſter Ki Weizen 0. — bl. — — 
Provinz. Nen, Hosk Bertin Rage Loco en 70 0 8 u, 
elle Aigen Generat apee [Ben [tenien] „e, | „Ps [rss] 
a Ba EN OT thong Köln Roggen März 141 hl. fl. | 156,50] 156,50 


wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Pfarrer Hinz, Maurermeiſter Frucht Vorfitzende, Lehrer 
Paulke Dirigent, Oberlehrer Fabian Rendant; als Bei⸗ 
ſitzer die Herren Rechnungsrath Schwanbeck, Kaufmann 
Knorr und die Damen Biengke und Broſius. Gegen⸗ 
wärtig zählt der Chor 48 Damen, 27 Herren activ und 
außerdem 150 paſſive Mitglieder. In nächſter Zeit 
wird die große Weihnachtsdichtung „Chriſtroſen“ von 
Junghans aufgeführt werden. Freitag, den 2. December 
wird die jetzt fertiggeſtellte nue evangeliſche Kirche 
in Liſſewo eingeweiht werden. 

* Marienburg, 23. Nov. Dem Taubſtummenlehrer 
Hahn hierſelbſt ift der Character als Hauptlehrer 
verliehen. 

n 


Vermiſchtes. 


Die letzte Eigarre des Admirals war das 
Thema einer der kleinen Geſchichten, die Capitän 


Robley D. Evans zum heiten zu geben liebt. Evans, 
einer der beliebteſten Ojficiere der armerikaniſchen 
Marine, in Deutſchland von ſeinem Aufenthalt bei der 
Canalfeier in Kiel her in gutem Andenken, hatte in der 
Schlacht von Santiago nach der Zerſtörung des 
ſpaniſchen Schlachtſchiffes Bizcaya die traurige Auf- 
gabe, den Commundanten des feindlichen Schiffes an 
Bord der Jowa zu begrüßen und durch Abnahme des 
Säbels gefangen zu nehmen. Den Bericht, den er 
davon wenige Tage nach der Schlacht einem großen 
amerikaniſchen Blatte gab, hat der Capitän dieſer Tage 
im vertrauten Kreiſe ſeines Clubs wie folgt ergänzt: 
Müde und abgeſpanut, von Pulverſtaub, Blut und 
Schmutz, bedeckt kam Capitän Eulate zu mir 
an Bord. Er that mir leid, nach allem, was erzerlitten. 
Ich ging auf ihn zu, ſchüttelte ihm die Hand mit einem 
„Very glad to see you, captain, how are you?“ und 
gedachte ihn etwas aufzumuntern mit einer guten 
Eigarre, dio ich ihm ſofort anbot. Es war eine zehn 
Cents⸗Cigarre, Key⸗Weſt natürlich (nachgemachte Havan⸗ 
nah). Eulate beſah ſich das Ding, zögerte, griff dann 
in ſeine eigene Taſche und zückte eine prächtige echte 
Havannah, herrlich gewickelt und höchſt verlockend. „Darf 
ich Ihnen dieſe hier anbieten? Es iſt meine letzte, 
fünfzehntauſend davon hatte ich an Bord“ ſagte er. 
„Und das ſagen Sie jetzt erſt?“ rief ich aus. „Warum 
haben Sie das nicht gleich geſagt? Hätten wir das 
geahnt, wir würden uns noch ganz anders angeſtrengt 
haben, Ihr ſehönes Schiff zu retten.“ 


7755 5 


e Dr. med. Hair va 
Asthma a 
fich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schriftbontags o., 
Leipzig. (5589 


Durch die ſchwere, aber 
glückliche Geburt eines 


kräftigen Knaben 
wurden hocherfreut 
Oh ra, 17. Novbr, 1898. 


® Robertkamstellu. Frau ® 


im 


10½ Uhr 


unſer lieber Vater, 
Schwager, Schwiegerſohn und Onkel, der Kaufmann 


. 
(Kabel Telegramm.) 


2 t 23. Nov, Abends 6 Uhr 
Ji e w ż Y) Jar 28, Nov 22.011. 24/11, 


2.111. 23.11]. 


Can. Pacifte⸗Actienſ 8484 84½ [Zucker Fair ref. 
North Paclfte Pref 75ʃ½½ | 76 Muse. 4 4 
Refined Petroleum 8.05 | 8.06 Weizen . » % AN 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 | 7.30 per December . 7 ie 
Steb. Bal. at Dil City per März © 58 765 4 
Februar 115 115 per Mai e - 72 TiTe 
Schmalz Weft ; Kaffee pr. Decbr. 5.40 5.35 
Steam 5.35 5.27½ per Februar | 5.60 5.55 
do. Rohe u. Brothers] 5.62 5.55 
Chicago 23. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
22./11. 23/11. 22/11. 23.11, 
Weizen per Mai. . „| 67%ů | 66/3 
per November 68 67 | Pore per Novbr. | 8.00 1.90 
ver December. | 681/, 67% [Speck ſhort cl. 15122 |5 12a 


papa y 972 a 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 23. Non. Waſſerſtand: 0,50 Meter über Null. Wind 
Süden. Wetter: Theilweife bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 
ern. 


Danziger Schlacht und WViehhof. 
Wuftriev vom 24, November. x, 
Bullen: 10 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Schlachtwerths — tk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26-28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen — Mk. — Ochſen: 8 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 


gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtmwerths bis zu 6 Jahren 
— Mt. 2 Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
— Mk., ältere atsqemaitere Ofen 25—27 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4 geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 18 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemüſtete Kalben höchſten Schlachtmerths — Mk. 2) Voll⸗ 
jielichige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 30 Mek. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 18 Mkt. — Kälber: 
8 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkülber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32—35 Mk. 
4) Aeltere, gering gen Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schaſſe: 114 Städt. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe)ß — Mk. — 
Schweine: 239 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Bh Jahren 41—42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 3883—89 Mk., 
) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend ſtarb mein innigſtgeliebter Mann, 
Sohn und Bruder, herzensguter 


Paul Schlien, 


30. Lebensjahre, tiefbetrauert von uns Allen. 
Danzig, den 24. November 1898. 
Emmy Schlien, geb. Chrzon, 


nebſt allen Verwandten. 


Neue Synagoge. 


2 geb. Burkies, Eee LE n EnA 
) | Gejtern Abend verjchied | 
; are" nach langem, ſchweren Gottesdienſt 
6 Gleichzeitig ſagen wir ch Kraukenlager mein hoch⸗ Freitag, den 25. November 
Hebeamme Frau verehrter Chef, Abends 4 Uhr. 
g auferlegt, von Bertha Hahn, N der Kaufmann Herr Sonnabend, den 26. November 


Biſchofsgaſſe Nr. 22, 
für ihre aufopfernde Liebe 
und ſorgſame Behandlung 


unſeren tiefgefüh 
Bau fgefühlteften 


men, dem 


zu Danzig. 


ch⸗ 


9 ® 
9m 0 
— BDO © a a a 


Bahnhof Leba 
Durch die Geburt eines 

kräftigen Jungen 

wurden hocherfreut 


p 
Bromberg, E 
21, November 1898, 


Paul Petz und Frau, 
Melanie geb. Habowski. 
(5780 


bis zum 
Vormittags 
1 eingereicht 


(5738 


Paul JI, 


Derſelbe war mir ſtets 
ein liebevoller edler Prin⸗ 
o cipal und wird ſein An⸗ 
denken { a 
auch bewahrt bleiben. 0 
Danzig, d. 24. November. 


Die Beerdigung des 
N Tiſchlermeiſters Herrn 5 


FR. Grund 
findet i 
mittags 10%, Uhr vom; 
* Trauerhauſe aus ſtatt. X 


Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen 
Abends 4 Uhr Morgens 7 Uhr. 
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Auction 
Mattenbuden Nr.33. 
. 26. Nov. er., 

s Vormittag Uhr, werde it 

E. Stiemert. | bajefBit in meiner onbin 

5 Fim Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: ) 
i 1 Wäſcheſchrank 
ferner im Auftrage: 
1 Kiſten Cigarren, 1 Lexikon 

(tomplett) 

öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5791 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 10, part. 


über das Grab 


N T > 


Sonnabend Bor 


ZAW AES E 


— 


3. Damm 10. 


Mittwoch, 14. December er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an- 
gegebenen Orte im Auftrage der 
Pfandleihanſtalt von Goeiz die 
dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monaten 
weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind und zwar: 

von Nr. 9680 bis 14990, 
beſtehend in Herren- u. Damen- 
Fleidern in allen Stoffen, Betten, 
Zeit-, Tisch- und Leibwäsche, 


i f Donnerstag 
Heſfentl. Vaki] Auctio 


a |Pfandleih-Auction 


MattenbudenNr.38, 
Sonnabend, d. 26. Nov. er., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 

daſelbſt in meiner Pfandkammer 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung: 

1 Wäſcheſchrauk und 1 Regu- 

R lator 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. (5790 


J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Altſt. Graben 10, part., 


Fusszeug pp., goldenen Herren- 
u. Damenuhren, Gold- u. Silber- 
sachen pp., öffentlich an d. Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber 
„um 11 Uhr. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Ver⸗ 
kaufs von der Ortsarmenkaſſe 
abzuholen iſt. (5794 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


im neuerbauten Hauſe. 


Auction 
Mattenbuden Nr. 33. 


Sonnabend, d. 26. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 
1Kleiderſchrankund l Wäſche⸗ 

ſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5792 


Danzig, Altſt. Graben 10, pt. r. 


Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


Sonnabend, den 26. November, Vormittags von 
© Uhr ab, werde ich daſelbſt wegen Räumung: 

1 Salon⸗Plüſchgarnitur mit nußb. Sophatiſch, 12 feine Stühle, 
Sophaſpiegel, Berticow mit Spiegel, nußb. Kleiderſchrank, 
2 dto, Paradebettgeſtelle, Waſchtoilette mit Marmor, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor, Bücherſchrank, 1 Schlaffopha in Plüſch, 
2 Pfeilerſpiegel, Schreibtiſch, Spieltiſch, Servirtiſch, Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, mehrere Sophas, Plüſchſopha, mehrere 
Schränke und Wäſcheſpinde, diverſe Stühle und Tiſche, 
Spiegel, — eine überpolſterte Plüſchgarnitur mit Sophatiſch, 
Teppich, Rohrlehnſtühle, 6 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
Schlafſopha zum Ausziehen, Bauerntiſche, Rauchtiſch, 
Kleiderhalter, Bilder, Regulator und viele andere Möbel 
meiſtbietend verkaufen. — 


H. Schwartz, Tarator und Auctionator. 


WAGOWA 


Morgen Freitag, den 25. November, Vormittags 
von 10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage das bereits 
angezeigte Mobiliar. 


Ed. Glazeski, Auctionator. 


ASetion 
hier, Hintergaſſe Nr. 16. 


Sonnabend, den 26. November er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dort untergebrachte Gegenſtünde als: 

1 mah. Verticow, 1 do. Damenſchreibtiſch, 1 Garnitur mah. 

Eckſopha, 2 Seſſel und 4 Polſterſtühle mit gr. Seiden⸗ 

damaſt, 1 mah. rund. Tiſch, 1 Ofenſchirm, 1 zweith. eiſern, 

Geldſpind, 1 eich. Schreibtiſch und Seſſel, 1 Probenſpind, 

1 Regal mit 1 Partie ca. 110 Stück Probenſchüſſeln, 

1 Correſpondenzſpind, ficht. pol., 1 Schreibtiſch mit Preſſe, 

1 Actenſpind, 2 dunkelpol. Schreibtiſche, 6 Comtoir⸗Wiener⸗ 

ſtühle, 1 Waſchſpind, 1 alten mah. Tiſch, 4 Probetonnen 

mit Reſten, 2 Getreidewagen, 1 mah. Ständer mit Vaſe, 

1 Eckſpiegel mit Decoration, 1 Kronleuchter von Glas, 

2 Fach Stoffgardinen mit Stangen und Haltern, 1 eich. 

Büffet, 1 eich. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 1 Uhr, altdeutſche 

Form, 1 Remontoiruhr, 12 eich. Stühle mit Lederbezug, 

I eich. Bücherſpind mit Glasthüren, 1 Anrichtetiſch, eich., 

1 eich. Commode mit Auffatz, 1 Sopha mit gr. Bezug, 

1Wandſtickerei, 1 eich. Nähtiſch, 1 Gaskrone dreiarmig, 

1 Bowle, Majolika, 2 Zinkkannen, 2 ſilb. Leuchter, 1 eich. 

Toilette,! Waſchtiſch mit Marmorplatte, nußb., u. doppeltem 

Geſchirr ſowie Eimer, 1 eich. Wäſcheſpind, 1 eich. Kleider⸗ 

ſpind mit Spiegelthüren, 2 do. Nachttiſche mit Marmor⸗ 

platte, 1 Chaiſelongue mit br. Bezug und Decken, 2 Seſſel, 

1 nußb. Waſchtoilette mit Marmorplatte, 1 nußb. Wäſche⸗ 

ſpind, 1 nußb. Kleiderſpind, 1 nußb. Nachttiſch, 1 Kleider⸗ 

halter mit Spiegel, 1 Dyd. filb. Eßlöffel, 1 Dtzd. ſilberne 

Gabeln, 1 Otzd. ſilb. Meſſer, 1 Otzd. ſilb. Mittellöffel, 

2 Otzd. ſilb. Theelöffel, 2 ſilb. Aufgebelöffel, 6 ſilb. Löffel, 

1 ſilb. Fiſchmeſſer und Gabel, 1 ſilb. Kuchenheber und 

Zuckerzange, 4 div. Gabeln, 12 kleine Meſſer und Gabeln, 

ſowie Teppiche, Lampen, Teller, Taſſen, div. Haus⸗ und 

Küchengeräth ac. 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (5762 

Stegemann, Gerichtsvollzieher Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Aetion 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 76. 


Montag, den 28. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Franz 
Rössler wegen mgug gegen baare Zahlung verkaufen: 

Fuchs⸗Stute jährig), Futterſchwein, Berliner Fleiſchwagen, 

nenen Unterſchlitten mit Viehgeſtell u. Kaften Arbeitsgeſchirre, 

Reitſattel, Hofhund mit Bude, neue Drehrolle, Radwinde, 

20 Kohlenkiepen, Block mit Tau, 200 Bunde Rinderdärme, 

Partie reines Schweineſchmalz, Talg, Wurſtſchmalz, 3 Kiſten 

Conſerven, Salz, 50 kg Pergament⸗Papier, 30 Rollſchinken, 

Desmer, neu, Trittleiter, Fleiſchwolf, Hackbrett, Arbeitstiſch, 

Bütten, Wurſtſpieße, Wiegeſchaale, Zahlbrett, Wandlampe, 

2 Stehkrippen, Salzfäſſer, S- und Fleiſchhaken, 100 Spieße, 

Repoſitorium, 2 Fenſtergitter mit Stangen, Drahtſiebe, 

1 Schauer zum Abbruch, Bänke, Eimer, 1 Banken⸗, 1 eij. 

Bettgeſtell mit Matratze, Kleiderſtänder, Bilder, verſchiedenes 

Haus- und Küchengeräth und Fleiſcherei⸗Utenſilien. 

Fremde Gegenſtände dürfen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Franz Schlieliting, 
Auktionator, gerichtlich vereidigter Tarator 
72056) Bergſtraße 13. 


Auction in Trutenauer Herrenland 


(Waldhäuschen). f 

Donnerstag, den 1. Dechr. 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gaſtbausbeſitzers Herrn Ruth 
wegen Abzugs und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 2 Pferde, 1 hochtr. Stärke, 3 fette 
Schweine, 3 Brühlinge, 2 Ziegen, 1 Selbſtfahrer, 1 einſpänn. 
Kaſten⸗ und 1 Arbeitswagen, 1 kl. einſp. Schlitten, R Untere 
jdjlitten, 2 Pr. Geſchirre und Zub., 2 Schlitteuglocken, 2 Pflüge, 
1 Egge, 1 Häckſel⸗ und 1 Getreidereinigungsmaſchine, 2 Ernte- 
leitern und Zub., 1 Hobelbank, 1 Mehlkaſten, 1 Schleifſtein, 
1 Baumkarre, 1 Brühtrog, 1 Reiſepelz, 1 Reiſerock, 1 dopell. 
Jagdgewehr, 1 Wäſche⸗ und 1 Heuleine, Forken⸗ Harken, 
Senſen, ca. 150 Gtr, Futterrüben, 70 Etr. blaue Kartoffeln, 
1 Quantum Hafer⸗ und Kurmurſtroh. Ferner einige Möbel, 
als: 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, 1 Verticow, 
Glas- und 3 Kleiderſchränke, 2 Bettgeſtelle, div. Stühle, Tiſche, 
Bänke, Haus: und Küchengeräthe c. Fremdes Vieh darf zum 
Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 


ich den mir bekannten Käufern bei der i igen. Un- 
bekannte zahlen ſogleich. eee 
F. Klau. Auctisnator, Danzig, Frauengaſſe 18, 


(5798 


J. Wodtke, Gerihtsvolkieher, | 


ae. 3 
Breitgaſſe 24. 
Mittwoch, d. 7. Dec. 1898, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegeben Orte im Auftrage 
des Pfandleihers Herrn 
Alfred Flatow die dort 
niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eiugelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar von 


Ar. 68 449 bis Ar. 72 424, 


beſtehend in Herren- u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, Betten, 
Bett-, Tisch- und Beiwäsche, 
Fusszeug ete., goldene Herren- 
und Damenuhren, Gold- und 
Silbersachen etc. öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs, 
von der Ortskrankencaſſe ab- 
zuholen iſt. (5765 


Janisch, Gerichts vollzieher, 


Breitgaſſe 133, 1. 


Nachlass= 


Grosse Mobiliar-Aucfion „Auction. 


Freitag, den 25. Nopbr,, 
von 10 Uhr ab Fortſetzung 
der Nachlaß⸗Auction: 

1 Partie gute Wäſche, Kleider, 
10 Paar Hoſen, 1 Reiſerock, 
8 Leibröcke ꝛc., 
wozu einlade. (5770 
Beiſtellungen geſtattet. 
z A. Eollet, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fre 


Ein neu eingerichtetes 
Restaurant, 
mit flottem Bierverlagsgeſchäft 
und 4 möblirten, ſtändig ver⸗ 
mietheten Zimmern in einer 
größeren Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt krankheitshalber v. 
ſof. z. verkauf. Kaufpreis 26000 
Anz. 6000 Offert: poſtlagernd 
Dt. Eylau u. 111 erbeten. (71645 


Bauterrain in Danzig, p. Im 22. 
zu hb. F. Andersen, Holzg. 5. (70875 


1 feſtes Haus mit Mittelwoh⸗ 
nungen, 3 Fenſter Front, Miethe 
8% „iſt bei 3.6000 1 Anz zu pk. 
Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Tr. 


Eine Villa in Zoppot, ver⸗ 
zinslich mit 7%, und Bauplatz 
an belebter Straßenecke habe 
zu verkaufen. Arnold, Danzig 
und Zoppot, (71970 


Zu Fabrikanlagen 
geeig., verk. 50 000 UJ⸗Mtr. Land, 
hart an der Weichſel bei Danzig, 
1 klm Waſſerfront, nebſt Gebäud. 
worin Geſchäfte betrieben, fort⸗ 
zugsh. ſehr billig bei 6-5000 «4 
Anzahl. Gute Documente werd. 
in Zahlung genommen (5775 
0. v. Losch, Johannisberg 5. 
Kreis Carthaus 1lóndl. Grunbdft. 
mit neuen Gebäud. u. 10 Morg. 
gut. Land u. Wieſ., worin Häkerei 
betrieben wird, bill. zu verk. 1 kl. 
Grundſtück, Kreis Neuſtadt, mit 
12 Morgen Land und 5 Morgen 
Wieſen u. Häkerei, iſt Fortzugs 
halber zu verk. Niederunger kl. 
Grundſtück habe zu verkaufen. 


av | Thurau, Holzgaſſe 28. 


mmm 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen „„ 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. b j (8847 
Schaukäſten, 


circa 2 Meter hoch, kaufen Gebr. 


| Loewenthał, Langgart. 11. (71146 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe 0 


werden gekauft Jopengaſſe 
4 Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, derben gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (64220 
Alte Kleider u. Fusszeug 
werd. zu kaufen gefucht. Offert. 
unter K 262 an die Exped. (7150b 
Ein wachsamer Hof- 
humd wird zu kaufen geſucht 
Langfuhr, Eſchenweg 9. 
Ein Ithür.Kleiderſchrank(mahag. 
od. birken) für alt zu kauf. geſucht. 
Off. unt. K 411 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
iho 2008 der Preußiſchen 
Claſſen⸗Lotterie zu kauf. gef. 
Off. u. K 464 an die Exp. d. Bl. 
Zeitungs⸗Papier wird gekauft 
Langebrücke 11, im Laden. 


Nanberes Zeilmmos-Papier 
kauft B. Kuhn, Fiſchmarkt 20/21. 
Mehlkaſten, 


Off. unt. K 409 an die Exp. d. Bl. 


HeimſchePiolinſchule für altzu k. 


gej. Off. u. K 482 an die Exp. d. Bl. 
Verſtellbarer Kinderſtuhl zu k. g. 
Offert, u. K 483 an die Exp. d. Bl. 


Gut erh. D. Clavterſchule wird 


gekauft Hinterm Lazareth 18e, 1. 
Gut erh. Iſp. Wagen (Selbſtf.) z. k. 
geſucht. Off. m. Pr. u. K 428 Erv. 
Alte Möbel, gebrauchte Bett⸗ 
geſtelle, Sophas, Tiſche, Kleider⸗ 
ſpinde, Stühle, Kinderbett⸗ 
geſtelle ꝛc. werden ſtets gekauft 
Tiſchlergaſſe 16, parterre. 
Altes ſtarkes Pferdegeſchirr, 
gut erhalten, kauft A. Witt, 
Zoppot, Südſtraße 24. 


50 Liter Milch 
werden dauernd geſuchtOhral89 
bei Winkler. i (72336 
Ein Schreibtiſch wird zu kaufen 
geſucht Vorſtädt. Graben 24, 1. 
Alte Herren⸗ u. Damenkl., Bett., 
Wäſche w. gef. Näthlerg.9, 1 Tr. 
Alte Sophas z. Aufarbeit. werd. 
ſtets gekauft Tiſchlerg. 16, part. 


Waſer⸗Mühle 


ſuche zu pachten. Emil Müller, 
Suckſchin bei Lange 


KESSEL 


Ein ‚größeres, vor einem 
Haus mit Geſchäftslocal und 


Ladentiſch, 
kleiner Glasſchrauk werden 
für eine Vorkoſthandl. zu kauf.geſ. p 


nau. (7069 bl unter K 445 


—ͤ — ————ͤ— — m 
Große Speicher, 
auf der Altfadt, 
ſind unter günſtig, Bedingungen 
an Selbſtkäufer zu verkaufen. 
Dieſelben liegen an 2 Straßen, 
2 Auffahrten, Hof, gr. Stallung. 
u. Remiſen, eignen ſich zu Holz⸗ 
und Kohlen, Baumaterialien⸗ 
handlung u. Lager, oder Fuhr⸗ 
halterei, Speditionsgeſchäft, da 
derartige Geſchäfte nicht vor⸗ 
handen. Offerten unter K 443 
an die Expedition dief. Blattes. 

Mein Grundstück, 7% 
verzinslich, mit feſter Hypothek, 


25 Wohnungen enthaltend, ift 


preiswerth zu übernehmen. 
Off. unt. K 452 an die Exp. d. Bl. 


Ein herrſch. Grundſtück mit 
ſchönem Garten, im Mittelpunkt 
der Stadt, ſoll wegen Todes⸗ 
fall preiswerth verkauft werden. 
Off. unt. K 451 an die Exp. d. Bl. 


T ⅛ T—— GRAJA JA 
Geſchäftshaus befte Lage z. jed. 


Geſchäft geeignet, nur an Selbſt⸗ 
käfer bel 10000 e, Anz. zu TL. 
Off. unt. K 444 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Das Lesner'jtge Grundſtück in 
Rahmel habe im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Bitte die 
Herren Käufer ſich bei mir zu 
melden Thurau, Holzgaſſe 23. 


24. November. 


Ein weißer Seidenſpitz 
zu verkaufen Oliva, Köllner⸗ 
ſtraße Nr. 7. (71875 


Jferde⸗ Verkauf. 


Am 28. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden auf 
dem Hofe der Train⸗Kaſerne 
in Langfuhr (5769 


öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Crain⸗Zataillan Ar. 17. 


—— . OPPE ODSEV SORO ZEE TY MJ 
Ein jung echter Foxterrier bill. 
zu verkauf. Weidengaſſe 35, 4 Tr. 


Pferdeverkauf. 


Sonnabend, d. 26. November, 
Vormittags 10 Uhr, ſoll auf 
dem Exercierplatz der unter⸗ 
zeichneten Abtheilung, hinter 
der Artillerie ⸗Kaſerne Hohe 
Seigen, ein zum Militärdienſt 
nicht mehr geeignetes Pferd 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. (5789 
IV. Abtheilung 
Feldartillerie⸗Regim. Nr. 36. 


Mehrere deutſche 
PRZEM, 


6 Wochen alt, find billigſt ab- 


zugeben (5778 
Dom. Lominek b. Pruit. 
Helpape, Adminiſtrator. 

Ein fettes Schwein it zu 
verk. Heiligenbrunn 9. J. Loth. 

Wintermantel für] ſchlanke 
Figur, 1 Läufer, div. Kleidungs⸗ 
ſtücke zu vk. Fraueng. 43,4. (70816 
1Winterüberz f.5 u. Hrn.⸗Stlef. 
bill. zu verk. Breitgaſſe 69, 2 Tr. 
E. Pelz⸗Boa u. 1 Kleid billig zu 
verkaufen Mattenbuden 15, 2. 
1 ſaſt n. Samenpelzmütg I Mädı. 
Handw. z v. G. Schwalbeng. 17,2, 

Laſtadie 14, I Treppe find 
2 Winter⸗Jaquets zu verkaufen. 
Ein eleg. Wint.-Damenumbang 
jet bill. Z. verk. Jopengaſſe 27,1. 
Iſchw. B.⸗Jaquet, Inb.⸗Winter⸗ 
überz. b. zu vrf, Frauengaſſe 44,1. 
1 Jaquetanzug, I Frackanz., Um- 
hang zu vk. Neugarten 35, 1 Tr. r. 
Guterh. Mantel für ją. Mann von 
1 Jahr. z.urk. Jacobsneug. 4/52. 

Ein feiner moderner Salon- 
Anzug bill. abzugeben. Anzüge 
v.30 — 40. an, vorzügl. Stoff, gut 
ſitzend, Reparaturen w.ſchnell ge⸗ 
lief. F. Hellingrath, Poggenpf. 72,1 
1 Winterpaletot und Muff (zu⸗ 
ſammen für 3%) zu vrt. Pfeffer⸗ 
ſtadtö5, Eg. Baumgartſcheg., 8 Tr. 


Todesfallshalber 


iſt ein faſt neuer brauer Rock⸗ 
Anzug, für kleine ſchlanke 
Figur, preiswerth gn verkaufen 
1 gut erhalt. Kindermantel billig 
3. bk. Petershag. h. d. K. 34 rechts, 
Iſchmarz. Prn.⸗Anz. u. 2 Bänke 
zu Bettgeſt. billig zu vrk. Zangi., 


Hauptſtraße 76a, 1, rechts. (5784 


de der Aniel 
Hochſchle, 


Heiligenbrunn ꝛce., 
werden 


Ein Haus 
mit Hof, zwiſchen Breitgaſſe un 
„ gelegen, wird vom 
Selbſtkäufer geſucht. Were 
unter K 427 an die Exp. d. B 8 
1 Haus mit Garten (als Nentier⸗ 
F in Langfuhr od. in der a 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 
Offert. unter K 484 an die Exp. 


. 


« ; 7 — * bzu⸗ 
D Bierverlag billig abz 
geben Hundegaſſe 102. (70876 


m 
1 rsen, Holzg. 5. 
Bierverl.z.g. Andersen, Gr 1916 


—— (Ü—j— — 
Ein jeit Jahren beſtehendes 


Pub- und Wrifwaarei: 
Geſchäft 


mit feſter Kundſchaft, in lebhafter 
Geichäjtägegend,iftaunehkanien 
Anzahlung 5 n 
K 440 an die Gry. d. B. 


r Za 


Jahre ſtark maſſiv erbautes 
12 kleineren (d. h. mittleren) 


Wohnungen nebſt einigen Bauſtellen an der Chauſſee in der 
Umgegend (nicht weit von Langfuhr) von Danzig, welches durch 
Subhaſtation erworben habe, ift preiswerth zu verkaufen, 8779 


möglich von ſofort. 


Etwaige Reflectanten mögen ihre Adreſſen unter 05779 
an die Expedition dieſer Seng saa | 


CC 
Igefüttrt., warmer Abendmantel 
mit Pelzkrag. (faſt neu) u. kurzer 
Wint.⸗Paletot bill. zu verkaufen 


Holzgaſſe 21,2, r., zwiſchen 5 u. 7. 
|| — 
Alte Kleider u. Fußzeug zu ver- 


kaufen 4. Damm Nr. 10, 2 Tr. 


= Ein Biſam⸗Muff n. Kragen bill. 
zu verkauf. Töpfergaſſe 16, 2 Tr. 


Faſt neue Plüſchj. ſchl. Figur ſehr 
prw.zu verk. Breitgaſſel9 / 20, l.) 2. 
Ein eleganter Herren⸗Geh⸗ 
pelz iſt Heilige Geiſtgaſſe 135 
preiswerth zu verkaufen. 

1 — billig zu 
Pianino verkaufen 
Fiſchmarkt 19, 3 Treppen. 
Geige iſt zu verk. Neunaugeng. 1. 
1 neue Handharmonika, z. Weih⸗ 
nachtsgeſch. paſſ.,z. vk. Roſeng. 3, pt 


Bin last nener Musik-Automat 


ift billig zu verkaufen. Sluppke, O 


Plappergaſſe Nr. 5. (72116 
Eine Accord⸗Zither ift billig zu 
verkauf. Große Gaſſe 5, Thüre 8. 


Schön erhaltener Flügel 


für 80 J zu verkaufen Brod- 


bänkengaſſe 36, Saaletage. (5685 | 5 


Elegantes Pianino, 
gebraucht, vorzüglich erh 300 
Brodbänkeng. 36, Saal⸗Et. (5686 


neu U. gebr., b. zu vk. o. vm. 


Pianos Heil. Geiſtg. 66,1. (71136 | B 


— — U—UAä4— —-— — 
' iſt zu ver⸗ 
1 Sopha kaufen 
Schilfgaſſe Nr. la, parterre. 
Eiſzerlegb.Kinderbettgeſtell, 
gut erhalten, für 3 M zu verkauf, 
Erichsgang 5, 1 Tr. links. (71720 


1 Schlafſopha 
zu verk. Kaninchenbg. 12 b, 1 Is, 
Küchentiſch billig zu verkaufen 
Speiſeausziehtiſch u. m. a. Sach. 
bill, zu verk. Offert. u. K 401 Exp. 
Zu verkauf. Maufegaſſe 3,1 Tr. 
ein birk. Bettgeſtell mit Matr. 
Beltgeſtell und Bettrahmen zu 
uk. Petershagenh. d. Kirche 20, 2. 
Damenſchröt amah., 2g. erh. D. 
Mtl.u. H.⸗Kld. z. v. Hl. Geiſtg. 18,2. 

Neue Schlafſophas und kleine 
Ripsſophas u. ein neuer Plüſch⸗ 
jefjel billig zu verkaufen Melzer⸗ 
gaſſe Nr. 1, Ecke Hintergaſſe. 


9999009009 


Rr. 275. 


00090000009000000000000009000000000000 


Geschäfts-Verkauf, ; 


Mein feit 60 Jahren beſtehendes, blühendes 


Colonialwaaren-, Aetreide-, Bisen- u Destillationsgesehält $ 


mit ſchönem Grundſtück, in einem ſehr lebhaften, an der © 
Bahn gelegenen Kreisorte Weſtpreußens will ich wegen 
Zurruheſetzung unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
© Anzahlung ca. 30000 4 Geeignete Bewerber mit genügenden 


ca. j ansranginteDienstpierde |$ 


$ Mitteln, der polniſchen Sprache mächtig, wollen fich melden. 3 


> Offerten unter K 86 an die Exped. dieſes Blatt. erb. (5764 
. HH 990620 


Zigankenbergerf. 26,b.Langfuhr, 
iſt e. gut. Sopha, Kleiderſchrank, 
Bilder u. ſchw. Tuchrock zu verk. 


Ein Verticow billig zu verkauf. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 3. 

H. Kinderſtuhl, Mdch.⸗W.⸗Mäntel 
u. and. Kleid. z. vk. Hintergaſſel3, 1. 
Verſch. Möbel wegen Fortzugs 
zu orf. Ankerſchmiedegaſſe 112, 2. 
Eine elegante mah. Waſchtoflette 
mit Marmorpl. u. ein eleganter 
Kinderſtuhl mit Spieltiſchchen zu 
verkaufen Neugarten 33-34. 

1 birk. Kinderausziehbettgeſtell 
Rindert „kl. Bücherregal, Zeichen⸗ 
brett, Dammſche⸗Clavierſch., kl. 
Geige, 1 P. l. Stiefel für kl. Juß, 
Winterm. mit Kragen, Jaquet, 
Hoſen f. 15 j. Knab. 2 n. Uniform: 
Mützen f. Poſtbeamte, 1 lederner 
Handk. zu verk. Wieſengaffe 5, 2. 
Schlafſopha m. Plüſchbezug zu 
verk. Poggenpfuhl Nr. 2. (72325 
Altes gut erh. Sopha billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 63,1 Tr. 
Aus einem Nachlaß jind Sopha, 
Kleiderſchrank, 2 Spiegel zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 37, 2 Tr. 
Gr. Pfeilerſpiegel m. Marmorpl., 
Sopha, gr. Ziehſägen, Nähmaſch., 
Ariſton m. 12 Pl., Sorgſt., Kaffee⸗ 
brenner 3.08. Johannisg. 55,1. Th. 
Eine Sprungfeder⸗Matratze 
ifi zu verk. Jopengaſſe 42, 1 Tr. 


Eine Plüſchgarnttur, 


orie a Nußbaum - Bettgeftelle 
mit Matratzen u, Keilkiſſen billig 
gu verkaufen F. Oehley, Neu⸗ 
gart. 350 p., Eg. Schützeng. (72276 
Sopha mn. Damaſtbez.„Polſt. n. 
aufgearb.,b.z.vrk. Pfefferſtadt 15, 
Schreibcom.Waſcht. Klelderſchr. 
Sopha, Wäſcheſpind, klein. Sorge 
ſtuhl zu verkauf. Poggenpfuhl 26. 
1 ſaub. Bettgeſtm. Matr., 1 gutes 
Sopho 1 Sophat.,ficht.Kleiderſch. 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


(a. 10 Nehoek bramen Koll 


hat zu verkaufen G. Koester, 
Weichſelmünde. ; (70416 


180 em breit, 223cm hoch, ſo⸗ 
fort billigzu verkaufen. Näh. 
Heil. Geiſtgaſſe 143 und 
Holzm. Ecke, i. Laden. (71806 H 


EEE: 


SZER 


Feldblumenſträuße 
verkauft ſpottbillig Altſtädt. 
Graben 12/13, part. (71386 


Eßkartoffeln 


froſtfrei, in allen Sorten em 
zu billigſten Preiſen 669805 
Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 
Tischdecken d. Portieren 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterhagergaſſe 34:1. (5651 


In Czerniau p. Bahnſtation 


Prauſt ſind 


a0 Mir, Spreng- md 


kopistelno 


zu verkaufen. (5534 


Emaille⸗Geſchirr 
verkauft ſtets zu billigſten 
Concurrenzpreiſen (6979b 

Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 


Strickmaſchine, Dresdner 
riginal, ſofort billig zu verk. 
Milchkannengaſſe 24, 3 Trepp. 


2 Kinder⸗Fahrräder 
u. mehrere gut erhaltene Spiel- 
ſachen bill. zu vrf. Olivaerthor 6. 
Schöne Myrte zu Kränzen zu 
aben Schwarz. Meer 3 part. lks. 
daſelbſt e Herren⸗Ueberzieher u. 
Ueberz.⸗Stoff fle. Knab. 10 J.b.3 v. 
Ein eif, Ofen mit Rohre 
ift zu verkaufen Schwarz. Meer, 
iſchofsgaſſe Nr. 17. 

Eiſerner Waſchkeſſel billig zu 
verkaufen Erichsgang 1, 1 Tr. 
Ein Papageien⸗Käſig neueſter 
Conſtruction ift billig zu ver 
kaufen 3. Damm 6, 3 Treppen. 
Ein gr. ausgegerbles Hundefell 
(gran), paff. als Bettvorleg., bill. 
zu verkauf. Bleihof 8, im Laden. 

Feine Stoff⸗Reſte zu Damen⸗ 
Kleider zu verk. Breitgaſſe 110. 

3 Arbeits⸗Wagen, 
leicht, von 50 Ctr. Tragkraft, 
und 2 Feder⸗Kaſtenwagen, 
alle gebraucht, ſtehen billig zum 
Verkauf bei Schmie de⸗Meiſter 
C: Kiuwe, Huch⸗Strieß. 

Ein vorzüglich gearbeitetes 

egal, 
für Apotheken, Drogen- und 
Materialgeſchäfte geeignet, iſt 
Fiſchmarkt 12, in der Deſtilla⸗ 
tion zu verkaufen. Näheres 
Tobiasgaſſe 26, 1 Treppe. 


| 


in Heissinfimolor, 


2½ Pferdekr., noch im Betrieb, 
wegen Geſchäftsvergrößerung 
billig zu verkaufen. (72280 
G. Arendt; 
Schloſſermeiſter, 
Fleiſchergaſſe Nr. 89. 
Kartoffelschaiem 
zu verkaufen Brandgaſſe Nr. 3, 
Mah. Bücherſchrank, 6 m. Stühle, 
Spiegel, Sopha. Sophatiſch, 
Ecktiſch mit Ständer, kleiner 
Blumentiſch, guter birk. Waſch⸗ 
tiſch mit Zinkeinſatz billig zu 
verkaufen Kl. Hoſennäherg. 3, ptr. 
Eine complette Einrichtung 
für Schloſſer und Schmiede 
billig zu verkaufen. : 
G. Mischke, 
Heilige Geiſtgaſſe 135. 
1 großer eijerner Triegel billig 
zu verkaufen Malergaſſe 1, Th. 7. 


Große Packkiſten 
hat zu verkauf. Hermann Drahn, 
Heilige Geiſtgaſſe 116-117, 
Mehrere Fuhren Pferdedung 


Repoſitorium 
mit Schiebefenſter, 2 dreiarmige 
Kronen, 1Blechſchild, 1Marquiſe, 
billig zu verk. Dominikswall 13. 


Sihmalzfäſſer a St. 1 Mk. 


zu verk. Altſt. Graben 111. 


Verſchiedene Sorten Speiſe⸗ 


kartoffeln, froſtfrei, aCtr. 2,40% 
fr. Haus off. E. F. Sontowski. (7226 

1 Mag. Bon., 
Speisekartoffeln, wagon: 
weiſe, g. bill. ab Haus th. 5. (7225 


Nutz⸗Holz billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 135. 


Mehrere Tombänke, 


Repoſitorium, Glasſchränke bill. 
zu verkaufen Gottfried Mischke, 
Heilige Geiſtgaſſe 135. 

Ein neues Einſpänner⸗Geſchirr 
mit Neuſilberbeſchlag TJ zu 


verkaufen Stadtgebiet 142. 


podana da a R ko ea 
1 Nähmaſch., 1 ſchw. Kammgarn⸗ 
Rock b. zu v. Häkerg. 13, 2 Tr. v. 


Schultorniſter,ſtark gearbeitet, 

find zu verkaufen. E. Seeger, 
Langgarten 8. 
Eine fajt neue goldene Herren: 
Remont.⸗Anker⸗Uhr, 150 gek., 
n. gold. Ketteu.Medaill. prsw. z. v. 
Off. unter K 481 an die Exp. d. Bl. 
Ein Paar Halbſpazier⸗ 
geſchirre (complett) zu verkauf. 
E. Seeger, Langgarten 8. 


Neuuthiergeweih 


wie es höchſt ſelten vorkommt zu 
verkaufen M.Sakrzewski, Zoppot 
Nordſtraße 3, Cigarrengeſchäft. 


Zum 1. 7 1898 wird fe 
r. Wollwebergaſſe 

Laden Scharmachergaſſe zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preis unter K 414 an die Exped. 
Bierkeller mit Wohnung. 
möglichſt Laden, geſucht. Offert. 
m. Pr. u. K 426 an die Exp. d. Bl. 


Wohnungs-Gesuche 


Se! 


Per April eventl. auch friiher 
helle erste Etage mit bequemem 
Aufgang, bestehend aus 


4—6 Zimmern, 
im Mittelpunkt der Stadt 
gesucht. (8704 

Offerten mit Preis und Lage: 
plan unter K280 an die 
Expedition dieses Blattes erb, 


Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör 
zum 1. Januar oder ſpäter zu 
miethen gej. Offerten mit Preis: 
angabe unter K 243 an die Exp. 


a 
Eine Wohnung 
im Preiſe von 400—500 A wird 
von Januar oder April zu mieth. 
geſucht. Schmiedegaſſe, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Faulgraben, Paradiesgaſſe 
wird bevorzugt. Offerten unter 
K 208 an die Expedition dieſes 
Wohnungen von 15-304 monatl. 
von gleich zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 380 a. d. Ex. d. Bl. b. z. 30. d. Mts. 
Ig. Ehep., pfl. Miethez. . Wohn., 
Stb. ch., Bod. zum 1. Jan. im Pr. 
von 12-14% Off. u. K Al gan d. Exp 
Eine ruhige Wohn. v. 3-4 Zim. 
in der Nähe des Holzmarkts, 
des Bahnhofs, Neugarten u. der 
Elektriſchen z. 1. April v. einigen 
Damen geſ. Off. u. K 462 Expd. 
Wohn., 2 St. u. Cab. w. v. e. H.⸗ 
Handw. gl. od. 1. Jan. gs. Off. K 403. 


* 


Kl. Beamteniamilie ſucht zum 


1. April 1899 auf der Altſtadt 3 


eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör. Preis bis 28 M 
Off. unt. K 467 an die Exp. d. Bl. 
Eme Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör wird zum 1. April 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
K 458 an die Expedition d. Bl. 


mmer:Gesuche 


Anſtänd. ją. Mann ſucht zum 


1. Dec. mbl. Zimm. mit a. oh. Penſ. f 


Off. m. Preis u. K 415 an die Exp. 
Suche per 1. December einfach 
möbl. Zimmer mit Penſ. Off. 
m. Pr. unt. K 485 an d. Exp. d. Bl. 
Kleines möbl. Zimmer 
e. anſt., jg. Mann geg. 1520 sy, 
monatl. Miethe einſchl. Morgen⸗ 
kaffee u. Heizung 5. 1, Dec.gej. Off 
m. Preisang. unt. K 442 an d. Exp. 


— 


Schw 
iſt die herrſch. Wohnung, beſteh. 


a. 5 groß. Zi 
1 a Gimmern nebſt Zubeh. 


verm. Näheres part. links. (67496 


um Näh⸗Ketterhagerg. 16 3.(5526 
Die feit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 


Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 


Hundegaſſe 73 


iſt die l. Etage beſt. a. Stube, Cab. 
1 ai an kinderl. Einwohn. z. 

„Januar auch früher zu verm. 
May. Hundegaſſe 74, part. (71126 
Sanggajje 51 fr. Wohn. z. v.(3989 
Schidlitz find kl. Wohnung zu om. 
Näheres Nr. 78, 1 Tr. r. (71586 


Launggarten 11 


iſt eine Parterrewohnung zum 
1. Januar zu vermiethen. (71156 


jà 


— — — —— E u J 
Hohe Seigen 23, im neuerbaut. 3 


Zam find Wohnungen v. 2 u. 3 
immern nebſt Zubehör von 
gleich zu vermiethen. (71936 


En 
we 6 
Hundegaſſe 122 
iſt die herrſchaftl. zweite Etage 
ſofort oder vom 1. Januar zu 
verm. Näheres daſelbſt. (71856 


s ift eine Wohnung, beſtehend = 
8 aus zwei ſchönen Zimmern, 


e |: 
© Entree, Küche und Neben⸗ 8 


0950003030090000008 

Langgasse,5l, freundliche 
Wohnung, 500 l, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
Vorſtädt. Graben 28 ift io: 
fort eine freundl. Hofwohnung 
für 12 4 monatl. zu verm. (7122 

Verſetzungshalber Wohnung, 
Stube, Cabinet zum 1. December 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
Brodbänkengaſſe 38 iſt eine 
kleine u. große Hinterwohnung 
zu verm. Abvermiethen geſtattet. 
Laſtadie 14, Cing. Petrikirchhof e. 
kl. Wohnung ohne Küche an eine 
alleinſt. Frau für 10 zu verm. 
Obra über der Radaune 143 
ift e. Wohnung, beſt. a. Stube, H., 
Keller, Stall, z. 1. Jan. zu verm. 
Vorderwohn. 19.4 1. Dec. zu vm. 
Remiſe 7 % Frauengaſſe 25, 1. 


Poggenpfuhl 11, 


Gartenhaus, 
fft eine neudecorirte Wohnung, 
beſtehend aus 4 geräumigen 
Zimmern, Küche, Keller, Boden 
und Laube im Garten, vom 
1. April auch früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 


iſt eine Parterre⸗Wohnung vom 


Einwohner zu verm. 2—4 Uhr. 


Zu erfragen Heil. Geiſtg. 85, part. 
Hirſchgaſſe 6, 1, Wohn., 3 Zimm. 
u. reihi, Nebengel. von gleich zu 


nerm. gu erfr. Straußg. 6, pt. Iks. 
Pfaffeng. 2,1, ift e. Stube, Hat 
Keller an anſt. Bewohner zu vm. 
Johannisg. 58 e. Wohnung, Igr., 
1 kl. Zimmer, gr. helle Küche, Kell. 
an anſtändige Dame ob. kinderl. 
Ehepaar zum 1. Januar zu rm. 


Rammban 45, 


Wohnung, Stube, Cabinet, helle 
Küche u. Boden von fof. zu verm. 
Hopfengaſſe 98/100 
ift bie 3. Etage, beſtehend aus 

Zimmern, 2 Entrees, heller 
Küche, Keller und Bodenräum⸗ 
lichkeiten; borti. ſchönes Laden- 
local, beft. aus 2 großen Räum⸗ 
lichkeiten nebſt großem Schau⸗ 
en ſowie 2 große Keller 
mit Haupteingang v. d. Hopfen⸗ 
gaſſe, ver. mit Gas-, Waſſer⸗ u, 

euerungsanlage p. ſofort oder 
A anuar tefp. ſpäter zu verm. 
her. dortſelbſt od. Hopfeng. 28. 


Donnerstag 


Frauengaſſe 1 Tr.3 Zimmer, 
ubehör zu 500 %, München: 
geie 2 Zimmer, Zubevör z 
370 M zu vermiethen. Näheres 
Münchengaſſe 12, part. (7230 b 
Heiligenbr. Communic- Weg 5 
iſt eine Wohn., Stube u. Cabinet 
= 11 A v. 1. Dec. zu vm. (5783 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 292. 
itt e herrſch. Wohn. v.67 Zimm., 
reichl. Zubh., Platz im Garten z. 
1. April zu vermiethen. (5785 
Altſchottland, Cafs Hofer, iſt eine 
reundl Vorderſtube u. Kammer 
an 1—2 Perſonen zu vermieth. 
und vielem Nebengelaß find 
Hinterm Lazareth 19 zu verm. 
Näheres Schüſſeldamm 52. 
Hundegaſſe 90 ijt die neu reno- 
virte Parterre⸗Wohnung, auch 
zumComtoir geeignet, von gleich 
zu vermiethen. Näheres Langen⸗ 
markt 9, von 11—12 Uhr. (72126 
Eine Wohnung 

von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Engliſch. Damm 11, 
gegenüber dem Schlachthof. 


fangfubt, Eihenweg 5, 


ift nocy e. Wohnung v. 2 Stuben, 
Entree u. ſämmtl. Zubehör von 


gleich oder ſpäter billig zu verm. 


Näheres im Geſchäft. (7206b 
Schüſſeldamm ift e. Wohn., Stub. 
Küche z. 1. Dec. z. v. N Ram bau 42. 


Hint. Adl. Brauhaus 3, e. Stube 
a. e. einzeln. Perſ. z. 1. Dechr. z. vm. 


Ein gut möbl. Zimmer iſt ſofort 
zu um. Brandgaſſe 12, 2,r.(70466 
Milchtanneng.16,28.7.9.Borberz. 
mitg. P. zu vm. Näh. part. (70606 
Breitgaſſe 60, 1, eleg. möl. Bord.: 
Zimmer mit Cabinet z.v, (71876 

Pfefferſtadt 30, 2 Tr. ift ein 
gut möblirtes Zimmer zum 
1. December zu vermieth. (71406 
Sep möbl. Zim g Penf f. 40,50 u. 
60.43.6m. Tobiasgaſſe 11.(70926 


iſt ein gut 
Mielzergaſſe 10, f, möblirt. 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm. (5566 
Imöbl. gimmer ijt zum!1. Dec. bill. 
gu urn. Schmiedegaſſe Nr. 25, 1. 
Grüner Weg 7, , rechts. 
ein möblirtes Zimmer 1 
miethet an Herrn oder Dame 
Thornſcherweg 10,8 Tr. ein aut 
möbl. Vorderzimnier zu RAR 
Dienergaſſe 16 iſt e. frudl. möbl. 
t m an 1—2 Herren zu verm. 

18- Mann findet jb, Schlafftelle 
mite kaffee Kl. Nammban łe, Sr 
= TI 7 ET mar ͤ·—— e 5 
Hell. Geiſtgaſſe 31 iſt ein freundl. 
möbl. Vorderz. zum 1. December 
billig zu vermieth, Näheres 4Tr. 


Portechaiſengaſſe 6, jeparat. 
gut möblirtes Vorderzimmer 
billig zu vermiethen. 

Ein freundlich möbl. Zimmer zu 
verm. Vorſtädt. Graben 20, 1Tr. 
1 hell. frol. heizb. Vorderzimm. v. 
1. Dec. zu verm. Altſt Graben60,2, 
Einfach möblirt. Stube zu verm. 
Zu erfr. Bobotsmannsgaſſe 2, 1. 
Vorſtädt. Graben 66, 3, möbl. Z. 
m. a. o. Benq. z. 1. Dec. zu verm. 


1 leeres Zimmer nebst Cabin, 


mit ſeparatem Eingang, iſt an 
1-2 Herren zum 1. December 
zu vermieth. 8. Damm 17,2 Tr. 
Ein freundlich möblirtes, roßes 
Zimmer iſt an einen oder zwei 
Herrren vom 1. December zu 
vermiethen Pfefferſtadt 29, 1 Tr. 


Frauengaſſe 33, part. 
iſt ein möb. Vordrrzimm. z. verm. 
Möbl. Stube an 1-2 H. ſof. a. ſpät. 
zu vm. Hint. Adl. Braug.8 im Lad. 


Möblirtes Zimmer mit ſep. Eing. 
an einen anſtändigen Herrn zu 
vermiethen Brabant 6,2 Tr., r. 


Simm. ſep. Etng. ſof. bill. zu vrm. 


zu vermiethen Schidlitz 56. 


6 
umdegafie 119, 3, 
gut möbl. Bim befte Benj. z. um. 
1 gut möblirt. Vorderzimmer ijt 
gu vermieth. Breitgaſſe 73, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 86,2, ift z. 1.Decbt. 
ein gut möbl. Zimmer zu um. 
1. Damm 1, 2 Tr., fein möbl. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


1 leer. Zm. o. Küche m. Nebeng. v. 
gl. zu verm. Töpferg. 21, 1, n. v. 


Schſüſſeldamm 15, Pf. . 


gut möbl. Zimmer zu vermieth. 


— — —- — ZEN 
1 möbl. Zimm bill. zu um, Mott 
lauerg.10, Seitenh., 1 Tr. (72136 


Thell. Vorderzm. ate Schneid oder 
g. einz Perf. b. z. v. Große Gaſſe 71. 


1 eleg. möbl. großes Zimmer mit 
Clavierb. Melzerg. 2, 2. Et., z. vm. 


y ] 

In Neujahr Wohnung z.verm, 
Schüſſeldamm 33, parterre. 

Hundegaſſe 77, 2 Treppen, 
iſt ein möblirtes Zimmer für 
18.4 zum 1. December zu verm. 

Jopengaſſe 19, 3. Etage, iit ein 
eleg.möbl. Vorderz. a. Wunſch m. 
Schlafzimm. an e. anſt. Herrn z. v. 
Seifengaſſe 5 ijt ein möbl. Zimm., 
Ausſ. n. d. Langenbrücke, zu um. 

4 eleg. 

brodbiukengasse al, 2, cg. 
Bimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Ein freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit auch ohne Penſ. zu 
verm. Kl. Mühleng. 3,1, Schmidt. 
Paradiesg. 8/9, 1, möbl. Vorderz. 
jep. Ging. tof. od. 1. Decbr. verm. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Brodbänkengaſſe 38, 3, i. Brörh. 


Ein möbl. Darderzimmer 


it Breitgasse 92, 1 Treppe, 
zu vermiethen. 


Vorſtädt. Graben 33, pt., kleines 


möblirtes Stübchen zu vermieth. 
1f.mbl. Pt.⸗Zimm em. ſep. Eingang 
9.1. Decor. z. vm. Pfefferſtadtö5, p. 
Gr.,f.möbl. Vordrz. z. vermiethen 
Johannisg. 62,1, nh. Eck. 3. Damm. 


Möbl. Zimmer u. Cab. mit ſchön. 


Ausſicht zu vm. Hirſchgaſſe 8, 3, r. 


Hundegaſfe 39, I Tr.ein möbl. | k 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


Ein frdl.möbl. Vorderſtübch. mit 


Penſ. b. z. vm. Paradiesgaſſe 16, v. 


23 Zimmer möbl, mit Kliche 


ſofort oder zum 1. Dec. geſucht. 


Offerten u. K 453 erb. (7231 b A 


Ein möbl. Part.⸗Zimm. mit gut. 


Penſion zu verm. Laſtadie 10. 


1 gut móbi. Vorderzimm. mit fep. 
Eing. bill. zu um Fiſchmarkt 29, 2. 
Kürſchnergaſſe 1 freundli 
möblirtes Vorder⸗Zimmer, ſep. 


| 


Eingang, vom 1. Dec. zu verm. 


Kohlenmarkt 10, I Tr. 
ein elegant möblirtes Border: 


zimmer zu vermiethen. (72236 


Gut möblirtesVorderzimmer zu 
vermiethen Junkergaſſe 10-11, 1. 


Ein freundlich möblirtes 


Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang, Nähe 
der Markthalle, iſt zu vermieth. 
Häkergaſſe 7, 2 rechts. (72206 
Stube, Cab., f. möbl., an 1—2 
Hrn. zu verm. Breitgaſſe 107. 


Schwarzes Meer 15, 1 ifte. mbl. 


Vorderzimmer z. 1. Dec. zu v. 


Möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 15,2, Holzmarkt. 


-| Mirschoaoge DB, 2, Sam woel 


en. Clav.⸗Ben. m. a. o. Penſ. z. vm. 


„[Straußgaſſe 10, 3, r., ift ein 


möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
billig zu vermiethen. (7194b 


. größeres Zimmer 


„| am 1—2 Herr. zu vermieth. Auf 


W. Burſchengel. Bfejjerftabt47,1. 


Schmiedegaſſe 8, Saal⸗Et., iſt ein 


fein möbl. Zimm. u. Cab. v. 1. Dec. 
5. verm. Im Lad. zu erfr. (7221 b 
eil. Geiſtg. 94 f. möbl. Gargon⸗ 
Wohn., 1 Tr., v. 1. D. z. v. N. 2. Et. 
Poggenpfuhlds, hochpt.ſep.möbl. 
Zimmer für 1-2 Herren zu vrm. 
Hundeg. 87,2, iſt e.möbl, Zumm. an 
1-2 Hrn. zu vm. A. W. Penſ.(7200b 
2 ją. Leute finden anſt. Logis mit 
2-8 jg. Leute find. gute Beköſtig. 
I. Zig. Leute f. im eig. Cab. Log. m. 
Anſtändig. junger Mann finder 
zum 1. December autes Logis 
Baumgartſchegaſſe 25, prt. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis im eigenen Zimmer 
Ankerſchmiedegaſſe 3, 2. 


Ein anſtänd. jung. Mann findet 


gutes Logis Dienergaſſe 17. 


. v.. —————— 
Junge Leute finden gutes Logis 


m. a. ohne Beköſt. Rähm 8, part. 
I. Ig. Leute find. ſp Logis u Bekl. 
i. eig. Zimmer Niedere Seigen 2. 
Tanftändiges Logis iſt zu haben 
Baumgrtſchg. 22, 1. 1, Scheeneck. 


Für junge Leute Logis mıtBe- 
ge eute Log t; 
zóffią. zi haben Kaſernengaſſe t. 


Nut. Jeuterfind. Log m. Betjt. im 


mbl. Zimm. Hinterg.23,1,1.(72076 
Heil. Geiſtgaſſe 77, 1, frd. möbl, | 08 


e Leute finden gutes Logis 
Na A 17u. 18, 1Tr. links. 
Ta. Mann findet gut Logis mit u. 
a Beköſt. Schmiedegeſſe 25, 2. 


t ig. Mann find. gutes Logis 
mit Bell. Paradiesg. 8/9, 1 Tr. 
1-2 anft. junge Leute finden 
gutes Logis Kumſtgaſſe 15, part. 

eure finden gutes Logis mit 
Betöſt.äkergaſſe 30, 2,a. Fiſchm. 
Anftändige junge Leute finden 
Logis i. Cab. Pferdetränkel ,v. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung im eigenen Cabinet 
Faulgraben 17, 1 Tr. Neumann. 
Ein junger Mann find. Logis mit 
Kaffee Pfefferſtadt 55, 3 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anſt. jg. Mann wird in Schlafſt. 
Anſt. Frau od. Mädch. k. ſich bei e. 
Ww.a Mitbwem. Ht. Laz. 17, Th.S. 
Ig. Dame f.6.e. alleinſt. Dame a. 
Mitbew. frdl. Aufn. Holzgaſſe 4a. 
1 ordentl. Mitbewohnerin k. ſich 
melden Allmodengaſſe 7, part. 
Ordtl. Frau a. Mitbewohn k. fi 
melden. Hoſennähergaſſe 13,1. 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Häkergaſſe 22, 2 Tr. 
Bei ein. alleinſt. Fr.k.ſ.e. Mitbew. 
meld. Niedere eigen Nr. 4, part. 
Frau od Mädchen a. Mitbewohn. 
nef. Vorſt. Grab. 65, Hof, 2. Th. ll. 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
fi) meld. Heil. Geiſtgaſſe 44,2Tr. 
1 Frau od. Mädchen mit Betten 
kann ſich a. Mitbew. meld. Mott⸗ 
lauerg. 2, Hof, rechts, 1 Tr. Zölitz. 
Ein anſt. Mädchen oder Wittwe 
mit Betten kann ſich als Mit⸗ 
bewohn. meld. Altſt. Graben 112. 


Gute Penſton ift billig zu haben 


abe 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. (69016 
Gute Benfion f.2 Jg. Leute im eig. 
Zim.z.hab.Häferg.30,2,0. Fiſchm. 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter’3 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
mie Nebenladen. Näheres Lang- 


Laden mit Wohnung, 


zu jedem Geſchüft geeignet, zu 
verm. Langgarten 11, pt. (704 2b 


TLadenlocal 
mit großem Schaufenſter, 
Keller ꝛc. iſt zum April 1899 
auch früher zu verm. Näheres 
1. Damm 22—23, 3. (71830 
Ein geräumiger Keller 
iſt von ſogleich Kohlenmarkt 8 
zu vermiethen. (7124 b 


Comtair⸗Räume, 


parterre und Hange⸗Etage, zu 


vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 


Ein Comtoir zum 1. Octob. zu 
verm. Poggenpfuhl 22/28, (2870 


Poggenpfuhl 83, 


Laden, Geſchäfksräume, Wohng., 
zu vermieth. 1. Etage zu erfrag. 
1 Laden, paſſend zu e. Geſch., iſt 
zu vermiethen Brauſ. Waſſer 5. 
Einkl. Laden zu jedem Geſch. paff. 
iſt für mon. 20 % zu vermiethen 
Jäſchkenthalerweg 29 a. (5786 
Heil. Geiſtgaſſe 21 iſt der Laden 
nebſt Wohnung von gleich oder 
von April zu vermiethen. 


ené Stellen: 

Männlich. 
Die General-Ägentur der 

„Iduna“ für Westpreußen 


een ee 
Abtheilung mehrere gewandte 


Acquiſitenre 


ſowie 


Juſpectoren 


mit feſtem Gehalt. 
Meldungen Brodbänken⸗ 
gafe 10, 2 Treppen. (5453 


Kutscher 
für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl,; 
Ketterhagergaffe 11/12. Beug- 
niſſe mitbringen. (7188 b 


Verheirath. Autſcher, 


durchaus nüchtern und zuver⸗ 
läſſig, möglichſt mit Stall⸗ 
burſchen, ſucht Dom. Glauden 
p. Kraplau Oſtpr. (5744 


Mehrere tüchtige Feilenhauer⸗ 
geſellen finden dauernde gute 
Beſchäftigung bei hohem Accord 
in der Feilenfabrik v. E. R. Schag 
in Ohra 177a, (7169b 


Gin beſſerer Canzliſt für ein 


. hieſ. Anw.⸗Bureau vom 1. k. M. 


geſucht. Offerten mit Angabe der 


Gehaltsanſpr. u. K 369. (71926 


Einen Marzipan⸗Arbeiter 
und einen Bonbon -Koer 
fuft Roehr, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 96/97. (7156 


Sichere 
Exiſtenz finden energiſche rede- 
gewandte Leute. (70586 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 
Ein unverheirath. Arbeiter, d. m. 
PferdenBeſcheid weiß, Lohn? % 
p. Monat nebſt frei. Station mld. 


"ich Hinterm Lazareth Nr. 15. 


CTüchtige uaterialiſten 
für die Provinz ſucht im Auf⸗ 
trage per ſofort u. 1. December 
J. Koslowski, 
Breitgaſſe 62, 2 Treppen. 


in tüchtiger 177 
Ein unden Comtoiriſt 
zum 1. Januar geſucht. [71966 
Off. unter K 408 an die Exp. d. Bl. 


Ein Slelmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei F. Schlawjinski, Stell- 


machermſtr., Schönau. 72156 


24. November. 


— — 
Kindergärtnerin 


Dec eee? 


a 
3 FTeuer-Verſicherung. Ę 
Eine große deutſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft 

wünſcht noch in Danzig und in den Vorſtädten, ſowie 
auch in allen anderen Städten Weſtpreußens tüchtige 88 


3 Agenten und Achuiſteure f 


Jedek 


Es werden hohe Bezüge, auch feſtes pa 

Gehalt gewährt. Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, 

Mobiliar, Landwirthſchaften, Fabriken, Mühlen, e 
Molkereien ꝛc. Gefl. Offerten unter K 386 an die Ye 
Expedition dieſes Blattes erbeten. (5763 


FFC 
Junge Leute Kellnerlehrling 


g zu engagiren. 


zur Hilfe im Buffet fur großes Geſchaft tue Bd. 


(Materialiſten bevorzugt) ſucht Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
B. Seybold, Breitgaſſe 60. (72355 | Für en 8 

oforteinenunyetf. und Deſtillatious Geſchäft 
Suche Hofmeier, fowie |iudje per ſofort oder ſpäter 
Knechte, die melken können und einen Lehrling, Sohn ahit- 
fich zu Schweizern ausbilden barer Eltern. (71986 
wollen, bei 30 .4 monatlich,] Alfred Todzi; Langgarten. 


einen uuverheiratheten Kutſcher r 
für ein Gut, diverſe Knechte, 
Viehfütterer und Jungen. 

Prohl, Langgarten Nr. 115. 


Geſucht 


wird ein älterer nüchterner 
[Mann, der ſich über feine un: 


bedingte Ehrlichkeit ausweiſen 
kann, als 


Wächter 


und zum Reinigen desComtoirs. 
Die Stelle iſt dauernd. Mel⸗ 
dungen im Comtoir Hopfen⸗ 
gaſſe 81/82. (5787 
Für eine Destillation 


wird ein 


Arbeiter 


per ſofort geſucht. Offert, unter 
05788 an die Exped. d. Bl. (5788 


in junger Mam, 
der etwas von der Tiſchlerei 
verſteht und die Stelle eines 


Hausdieners übernehmen will, 
kann fih meld. Neugarten Bde, p. 


At 


Jopengaſſe 61 
jucht für die Abtheilung „Ans 
fertigung nach Maaß“ tücht. 
Schuhmacher, auch jolche, die 
auf Reparaturen gut einge⸗ 
arbeitet ſind, gegen ſehr hohe 
Accord⸗ und Wochenlöhne. 
Suche per ſofortoder l. December 
für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 


ameilen zungen Mam. 


Alfred Todzi, Janggarten. 
F Berlmu Schlesw.ſuch Knechte 
u. Jungen (Reife fr.) 1. Damm 11. 
Hausdiener für Reſtaurants und 
Kegelbahnen gej. 1. Damm 11. 


1 Schneidergeſelle find dauernde 
Beſchäft. Häkergaſſe 15, 1 links. 
Kräft. Arbeiter als Kutſcher wird 
eingeſtellt Johannisgaſſe 29/30. 
SĄ 7 d. Colonial⸗ 
Stadtreiſender vnd Cien. 
brauche geſucht. Offerten mit 
Referenzen u. Anſprüchen unter 
K 425 an die Exp. dieſ. Blattes. 


Í Barbiergehille u. 1 Lehrling 


tann fih melden bei P. Heldt, 
Große Bäckergaſſe Nr, 12—18. 


Für eine Wirthſchaft von 


3 Hufen wird ein älterer, 
zuverläfſiger, unverheiratheter 


zu Neujahr verlangt. Offerten 
unter K 412 an die Exped. (72020 
Bötichergejellen finden dauernde 
Beſchäftigung Böttchergaſſe 20. 


Fin ordentlicher Laulbursebe 


melde ſich Gr. Bäckergaſſe 16. 


2 Lehrlinge 


die das Wagen⸗Lackirgeſchäft 
erlernen wollen, ſucht (7120b 
g di e 
ackirermeiſter der eleftrijchen 
Straßenbahn, Santi 


Ein kräftiger Knabe 
En 9 5 bes eindruderleprling 
eintreten bei Gebr, > 
Hundegaſſe a9 1 


Apotlekerlehrling 


von gleich oder ſpäter geſucht. 


Adler⸗Apotheke Langfuhr, 


Mattern. (5705 


Ein Lehrling 


der Luſt hat, das Schneiderhand⸗ 
werk zu erlernen, kann ſich 
mld, C. Schlawilnski, Schneider 
meiſter, Prauſt. 


Lehrlinge 
fi bie Scheiftjekerei 


Julius Sauer; 
Fleiſchergaſſe 69. 


| 


| 


Weiblich. 


Blattes erbeten. (5687 


Verein Hüdelenmoll! 


ſucht zum 1. Januar 


Köchinnen, Stuben⸗ 
u. Kindermädchen 


mit guten Zeugniſſen für Mit⸗ 
glieder des Vereins. Sprech⸗ 
ſtunden 10—1 und 4—6 Uhr, 
Frauengaſſe 47, 1 Tr. (5691 
Der Vorſtand. 


Eine ältere Frau oder 
Mädchen im feſten Dienſt geſucht 
Brodbdntenaajje Nr. 28. 
Suche e. Stütze der Hausfr., eine 
Kaffeemamſ., e. Köchin f. e. P. alte 
Herrſch., e. beſſ. Kinderfrau z. e. K. 
50-60 Tl. A. Weinacht, Brodbkg. 51 
Ein Schneider auf Platz kann ſich 
Ord.Aufwärte rin f. Vorm melde 
ſich Hint. Adlers Brauh. 8 im Lad. 

Ein anſtändiges Mädchen vom 
Lande wird ſofort für leichten 
Dienſt geſucht Grüner Weg 4, 
2 Treppen, rechts. 
14jähr. Mädchen racz 64 
warten geſ.Paradiesgaſſe 30,1,v. 
Geſucht ca. 16 jähr. Mädchen für 
Nachmittag Panorama, Paſſage. 
Ord. Fr. f. Dienst. u. Sonnb. Vrm. 
8-11 gſ.Kaninchenb. 11,1, GCoerzen. 
Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ 
nähen gründl. erlern. woll, könn. 
ſich meld. 2. Damm 12, 3 Trepp. 
Schülerinnen f. f. Damenſchneid. 
werden geſ.Fraueng.18,3.(7199b 
Eine Kindergärtnerin 1. Cl. 
muſik., wird geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. unt. K 480 Erp. 
Junge Damen zur gründlichen 
Erlernung d. Damenſchneiderei 
können ſich melden. 

E. Haucke, Sandgrube 22. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe fuhe 
Mädchen f. Berl., Schlesw.n. and. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stub.⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
1 uch od. Mädch. für d. Vorm. 
geſucht Poggenpfuhl 30. Meierei. 


Mädchen, 


im Pelznähen geübt, oder ſolche, 
die es erlernen wollen, bei hohem 
Lohn geſucht Langgaſſe 63, 1 Tr. 
e fürs Gut 
auch imPlätten geübt, weiſt nach 
M. Wodzack, Breitgaſſe di. 
Perfecte Köchin 
jucht von gleich und ſpäter bei 
hohem Lohn Geſindevermieth. 
Franziska Laudien, Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferw. 45, pt. (7216b 
Suche für ein Rittergut, Nähe 
h Danzigs, ein Kinder- 
Fräulein, welches ſchon in 
Stellung war und Schneidern 
kann J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Ordentlich. junges Vaufmädchen 
geſucht. Offerten unter K 441. 
Bihi für feine Häujer 
Aöchinnen fer pern Sauer 
Stubenmädchen u. Mädchen für 
Alles ſucht beihoh. Lohn zum Jan. 
M. Wodzack, Breitgaffe4 1, T. 
Mädch. in Hrnarb geübt, finden 
d. Bejchäftig. Holzgaſſe 10, 8. 


Mädchen an 


welche gut geübt ſind im An⸗ 
legen an ſchnellgehend. Drucker⸗ 
preſſe können ſich melden bei 


Papierwaaren⸗Alannfarkur 
Lorenz & Tttrich, 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5. 

zum ſoſortigen Antr.ein 
Suche Bu ránt mit guten 
Zeugniſſen, Landwirthinnen bei 
oh. Geh. f. Nähe Danzig, e. eval, 
muſtkal. Kindergärtnerin 1. Cl., 
Stubenmädchen für Danzig und 
Güter, perfecte Köchinnen, Haus- 
mädchen, Kinderfrauen und 
Kindermädchen. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36, 


1. oder 2. Claſſe, für Kinder auf 
demande geſucht. Befähigung. 3» 
Unterr. m. d. Zeugn. nachgew. w. 
Perſ. Vorſt. d. 30. Nov., Danzig, 
Hundegaſſe 23, 1. Schriftl. Meld. 
an Fr. Gutsbef. Boelke, Mahlkau 
bei Zuckau Weſtpr. (72346 
ein Wirthſchafts⸗ 

Suche Kanten, mit der 
Landwirthſchaft vertraut, zum 
ſofortigen Eintritt, ſowie ein 
nettes Ladenmädchen, der 
polniſchen Sprache mächtig, 
Kinderfrauen, Köchinnen fürs 
Land, Dienſt⸗ u. Kindermädchen. 
Prohl, Lauggarten Nr. 115. 
Ein junges Mädchen, das gut 
Packete packen kann, möge ſich 
melden Langgaſſe 31, im Laden. 
1 anſt. Mädchen v. Lande findet e, 
guten DienſtSchüſſeldamm 12,/pt. 
Aufwärterin, m. gleichz. wäſcht, 
findet Stelle Breitgaſſe 62, part. 
„Frauen zum Kartoffelleſen 
können ſich melden Hausthor 5. 
J. Damen, d.d. Weißzeugnäh und 
Zuſchneid. in kurz. Zeit erlernen 
wollen, tünn. . m. Hundegaſſe75 2. 
Mädchen, in Herrenröcke geübt, 
könn. ſich meld. Tiſchlerg. 58,4 Tr. 
SucheKöchinnen, HJaus⸗ u. Mädch. 
. All. b. hoh. Lohn, Amm.u. Kinder 
mädch. A.Jablonski, Poggenpf. 7. 
J. Mädchen, wd. D.⸗Schn. gr.erl, 
w. k. melden Fleiſchergaſſe 74,2. 
Tücht. Maſchmennäht. in Arb. 
Ber f.b. Beſch. Burggrafſtr. 12, 1 J. 
Ein Mädch. d. in d. Schneid. geübt 
tet. fich meld. Tiſchlergaſſe 56, 1. 
1 j.otdtl Mädch. k. ſich f. d.ganz. T. 
3.Aufwart. m. Karpfenſeig. 28, 2. 
Wäſche = Hanbnähterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Sandgrube 52 a, 1. Emma Lehn. 


EAn AEA 
er 


Männlich. 
Lehrling, 


der ſchon 1 Jahre in einer 
Colonial, Deſtillation und 
Eiſenwaaren⸗Handlung gelernt 
hat, ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Stellung. Derſ.iſtb.Landesſpr. m. 
u. mit d. einf. u. d. Buchf. v. Off. u. 
8300 poſtl. Neufahrwaſſer (5748 
Tanit. . Mann, Hdw. v. Nilit. entl. 
ſuchtBeſch. Off. u. K 461 an d. Exp. 

Sohn achtbarer Eltern ſucht 
Stelle als Kochlehrling in einem 
Ein jg. Mann ſucht e. Stelle als 
Diener, Kaſſenbote od. Portier. 
Jord. Männer, die keine Arbeit 
ſcheuen, ſuch. Beſch. Off. u. K 486. 
Junger Mann ſucht ſchriftliche 
Arbeiten in od. auß. dem Haufe, 
Off. unt. K449 a. d. Exp. dief. Bl. 
EinHandwerksmeiſter, 29 Jahre 
alt, verh., ſucht, da ihm d. Sitzen 
bei ſeiner Arbeit ärztl. verboten 
ift, Vertr.⸗Stell. als Bote b. einer 
Caſſe, größ. Comt. oder bei einer 
Behörde. Offert. unter K 457. 
— . ] TE 


Weiblich. 


2 — "BE" — . „ . 
Anſtänd. Mädch. bitt. um e. Stelle 
als Nähterin od. Stubenmädchen. 
Empf. e. alleinſt. Perſönlicht für 
kl. ſelhſtſtnd. Wirthſch., w. ſämmt⸗ 
liche Hausarb. übernimmt, ſowie 
einige tücht. Dienſtmädch. f. Alles 
A.Weinacht, Brodbänfengafjesl, 
Eine geübte Plätterin wünſcht 
noch einige Tage beſchäftigt zu 
werden Tobiasgaſſe 25, 2 Tr., v. 


Ordentl, Frau mit Żeugn.v.eine 
Aufwarteſt. Baumgartſcheg. 27, p. 
Mädchen v. 15. J. ſucht J. Dienſt 
Weißmönchenhintergaſſe 22b, 1. 
Ein ädchen ſuchtAufwarteſtelle. 
Näh.Langf., Bruns höferw. 44) /r. 
Eine kräft. Frau ſ. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmachen Töpferg. 25, Hof, i. 
1 Mädcheb. um Beſchäft..d.g. Tag, 
a. wäre dieſ. geneigt, e. Dienſt ans 
zutret.Bürgerwieſ. 2, Schaweleit 
1 jung. Mädchen mit gut. Zeugn. 
bittet um Stell. Zigankenberg 10. 
1 jg. Fr. b. u. W. 3. W., . w. i. Fr. 
Wäſcher.w. Herrenwſch. z. Waſch. 
u. Plätt. Schüſſeldamm 9, part. 
1 Frau bitt. um Wäſche im H. zu 
Ig. anſt. Mädchen w. Lehrſtelle in 
Confitürengeſch. od. Conditorei. 
Gefl. Off. unt. K 410 an die Exp. 
Ig. Mädch. in Häkelarbeit. geübt, 
wiünjcht Beſchäft. Off. unt. K 407. 
Ein anſtänd. Mädchen wünſcht 
Beſchäüft. im Anfertigen v. Ausſt.⸗ 
Wäſche und anderer Wäſche. 
Off. u. K 417 a. d. Exped. d. Bl.erb. 
Eine Aufwärterin b. u. Beſch. f. d. 
g. Tag Huſarengaſſe 9, Krause. 
3. Mädchen, w. die Buchführun 
erlernt hat, fucht Stell z. weiteren 
Ausbildung im Comtoir oder an 
der Caſſe. Offert. unter K 424, 
Unit. Fräulein w. Nachmittags 
bei Kindern Beſchäftigung. 
Offerten u. K 387 an d. Exp. 
Empfehletüchtige Hausmädchen 
ſowie ein junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie, welches 
ſchneidern kann, ſelbige wünſcht 
bei gr. Kindern o. b. zweiĩerrſch. 
St. H. Nitsch, Allmonengaſſe 6. 
Ein gut empf. jb. Dienſtmädch. ez. 
1.Decbr. e, Aufwarteſt. f. d. ganz. 
e 
1ordtl. Mädchen bitt. um St. für 
den Nachm. Paradiesgaſſe 17, 1. 
H.anit.$rau bitt. um St. für den 
ganz. Tag Mattenbud. 19, Th. 17. 


2 


8 
1 Wirthſchaftsfränlein, Ę 


in allen Zweigen des Haushalts 
erfahren, wünſcht ſelbſtſtändige 
Stellung bei e. Herrn oder Dame, 
auch würde ſelbige Krankenpflege 
übernehmen, gute Zeugniſſe und 
Empfehl.ſind vorh. Röperg.22b. 2. 
Anſt. jg. Frau b. u. e. St. f. eg. Nad- 
mittgſt. Hint. Lazareth 17, Th. 8. 
Anſt. J. Mädchen bittet um eine 
Nachmittagſt. Häkergaſſe 13, Hof. 
Ein ordl. Mädch. ſucht Stele fd. 
Vor⸗ od. Nachm. Huſareng 8,1 Tr. 

Empfehle Köchinnnen, richt. 
Haus⸗ und Stubenmädchen mit 
vorz.Zeugn. zu ſofort u. Januar 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Amme mit guter Nahırme 
ſucht Stellung. Näheres bei 
Frau Schanstki, Putzig. 
TA ältere u. jüngere 
Empfehle Kochmamſfells 
auch ſolche, die ausgelernt haben 
für Danzig und außerhalb 
J. Bau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
1 häusl., anſt. Wittwe, 35 4. alt 
f. ſelbſtſt. St., auch nach ważące 
Off. unter K 446 an die Exp. erb. 
Tanſt. Ig. Wwe. oh. Anh., d. koch. k. 
ſucht Stell. Breitgaſſe 33, Hof, 2. 
Amme, Landmädchen 
3.1. Dec. u. Neuf., Verkäuf. für 
Wurſtgeſch., Buffetmädch. empf. 
E. Kukies, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
Ein anſt. Mädch. v. Lande m. d. f. 
Küche erl. Off. u. K 487 an d Exp. 


Ein ülterhaftes Rädchen 


das kochen kann, bittet um eine 
Aufwarteſtelle. Marie Tucholski, 
Zoppot, Danziger Straße 63. 
FT ——rů — — — 
Wer würde e. erfahr. zuverl- Frl. 
f. einige Zeit oh. Gehaltsanſp. im 
Haush. beſch., bis dieſ. e. feſte Stell. 
hat. Off. unt. K 463 an die Exp. 
Erfahr. ehri. Mädchen, das auch 
kochen kann, ſucht Aufwarteſtelle. 
Näh. Baumgartſcheg. 51, 9.,1Tr. 
Empf. tücht. Dienſtmädch. f.größ. 
H., d. g. jg. Mädchen f. kl. Stellen 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


0909000%6890900* 


S (rindl. kaufmännische ? 
Ausbildung © 


fann in nur drei Monaten : 
erworben werden. 3 


Instituts - Nachrichten 
gratis. 
Königl. behördl. concejjion. 

Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 

2 Otto Siede, Elbing. 
Sees 
Clavierlehrerin v. Pad. Converſ. 


090000006 


0903999 


99% 


giebt gew.Uniett.A myafob8tf.3 | R 


Tr., vis-a-vis b. Gentr.-B.(64696 
Sr.&lavierunterricht w. ml.8 St. 
für 3 M erth. Offert. u. K 383 Exp. 
Wer wäre geneigt, 2 jungen 
Leute im Deutſch, Rechnen und 
Correſpondenz wöchentlich 2 bis 
4 Stunden im Hauſe Unter⸗ 
richt zu ertheilen? Offerten mit 
Preisangabe unter K 384 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Wer ertheilt einer jungen Dame 


Folniſchen Anterricht? 


Offerten u. K 402 an d. Erpd. 


Sehön- und Sehnellsehreiben 


ertheile in ca. 4 Wochen für den 
Preis von 10 / monatlich. 
Um rege Betheiligung bittet 
B. Groth, Breitgajje65,3 Tr. 


Eine junge Dame 
wünſcht an einem mehrwöchentl. 
Plätteurſus theilzunebmen. 
Offerten u. K 488 erb. (7229 b 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in ciren 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
Ferner übernehme Einrichtung, 
Führung, ſowie ſorgfältigſte 
Bearbeitung 


rückſländiger Geſchüftsbücher. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 

Bom 1. December beginnt 
ein neuer Cursus von 
4-8 Wochen in der feinen 
Damenſchneiderei nach dem 
neueſten Pariſer und Wiener 
Schnitt, hauptſächlich Maß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden 
und Maſchinennähen, jede Dame 
arbeitet nach der Lehrzeit ein 
Probecoſtüm. Meldungen in 
meinem AtelierFleiſchergaſſe 38, 
part. W. Ramlau, Modiſtin 
und Zeichenlehrerin der feinen 
Danmſchneiderei. 

14—16 jährige Mädchen, 
welche Luſt zur Handarbeit 
haben, erhalten unentgeltlichen 
Unterricht. Nach der Lehrzert 
Beſchäftig. Olivaer Thor 17a, 
Hinterhaus, 2 Tr. Eg. Hint. Laz. 


Griindlichen Violin-Unterrieht 
in und außer dem Haufe ertheilt 
R. Lehm=an, Fleiſchergaſſe 37, 2. 
Tlavier⸗ Unterricht w. gründ⸗ 
lich ertheilt, 8 Stunden 2,50 M 
Offerten unt. K 466 an die Expd. 


45. Graben verloren 


À A 22 
LAW Hark Mündeloelder 
u vergeben Ankerſchmiedegaſſe 
r. Krosch. (5680 
Darlehen jhnefl und diścref an 


A 


N 


Ber fid. Leute durch C. Krauze, | E 


Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (546 2m 


UET 


find vom 28. ds. Mrs. ab zu 
gewinnen. Einige Antheile an 
100 Sopje Wohlfahrt⸗Lotterie 
jind noch zu haben, Preis 
3,50 , chenjo Rothe Kreng- 
Lotterie. (71906 

4. Damm Nr. 12, 
Actienbierbrauerei-Ausſchank, 

: 3. Bendikowski. 


4500 Mk. zu vergeben 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (5727 
Suche zur 1. Stelle auf mein 


Grundſtück 17000 Mark. Off. g 
u. K 305 an die Exp. d. Bl. (7176b 


17-48 000 Mark 


auch getheilt, habe ich als Selbſt⸗ 
darleiher auf Hypothek zu ver⸗ 
geben. Agenten verbeten. Offert. 
unter K 400 an die Expd. d. Bl. 


Geſucht werden 80 Mk. 


zur Stellung e. Caution. Sicher⸗ 
heit in Papieren vorhanden. Off. 
unter K 404 an die Exp. d. Bl. 

Suche auf mein neu erbautes 
Grundſtück bei Oliva 12000 m 
zur 1. St. Werth des Grundſtücks 
26000 4 Offert. unter K 421. 

Suche auf mein neu erbautes 
Haus 1000 4 auf 6 Monate. Off. 
unter K 881 an die Exped. d. Bl. 


Ca. 85000 Mk., 


auch getheilt, habe ich auf 
erſtſtellige Hypothek zu vergeben. 
Off. unter K 385 an die Exp. d. Bl. 


16000 Mark 


auf erſtſtell. Hypoth. Ende März 
zu vergeb. Offert. unter K 459. 
Wer leiht einem Geſchäftsmann 
600 A gegen monatliche Abzah⸗ 
lung von 100 4. u. hohe Zinſen? 
Offerten u. K 388 an d. Exp. d. Bl. 
Suche 400 % gegen Sicherheit u. 
hohe Zinſ. a. montl. Xog. v. 204. 
Off. unt. K 465 an die Exp. (721 0b 
25—30 000 Mark 
Baugeld, zur 1. Stelle wird ge]. 
Off. unt. K 440 an die Exp. d. Bl. 
150 Mark werd. geg. Sicherh. 
und Zinſen von einem Beamten 
auf ein Jahr zu leihen gejucht. 
Off. unt. K 450 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


10-12000.% 2. Selbſtd. von gl.geſ. 


vorausſichtlich Sandgrube, am 
20. d. Mts. verloren. Gegen 
Finderlohn abzugeben Sand⸗ 
grube 21, 1 Treppe. (5733 
1 br. Glaceehandſchuh von Yang: 
fuhr bis Stadttheater verloren 
abzugeb. bei Burke, Schidlitz 36. 
Gefunden eine Damenuhr. 
Abzuhol. Bijhojsgajje 19, 2 Tr. 
Eine Bibel iſt gefunden. Abzu⸗ 
holen Karpfenſeigen 21, 1 Tr. 
Eine goldene Damen- 
Remont.-Uhr mit Nickel- 
Kette ift am 22. d. Mts., 
Nachmittags, verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Pfefferſtadt 37, im Laden. 
1 Portemonnaie mit Inhalt 
iſt gefunden. Abzh. Mottlauer 
Wache 1, b. Fährm.Steften. (7195 b 
Ein Bund Schlüſſel verloren. 
Abzug. St. Kathar. Kirchenſt. 14. 


Í grüner Kaſten 
mit Inhalt ift gefunden worden. 
Abzuholen Kumſtgaſſe 18/19, 
Hof, 2 Treppen, Hinz. 


Häkelz. v. G. B. abzug. Rähm 16,1. 
Schwarzer Pudel 
von Rammbau Nr. 45, part. ent⸗ 
lauen. Rückgabe gegen Belohn. 

Vor Ankauf wird gewarnt! 
groß. ſchw. Hundhat fih ſ. Sonnt. 
eingefd.Abzuhol. Tiſchlerg. 16, pt. 


[ine gold. Damenuhr 


Haun iſt geſtern auf dem 
ege vom Theater zum Altſt. 
gegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Altſtädt. Graben 62, bei Franz. 
Verloren eine woll Pferdedecke 
von „Oſtbahn“ bis Ohra⸗Nieder⸗ 
feld. D.ehrl. Find w.geb.„dieſelbe 
abzg. b. Gärtn. Wrobel, Niedrf. 302 
Gelb. Dachshund eingef.Abzuhol, 
Heiligenbr. Comm.⸗Weg 5. Fiol, 


z, th 230 Damen m. gr. Verm. 
Heirat ane 

"WE I Charlottenburg 2. 
umj, Journa (64285 


hrenſaſfe! 


Subalternbeamter, 10 000 Mk. 
Baarvermögen, 28 Jahre, ev., 
ſucht Lebensgefährthin. Junge 
Dame, Wittwe nicht ausgeſchloſſ, 
die gebildet und hauptſächlich 
gut wirthſchaftlich erzogen, bei 
entſprechender Vermögensſtellg. 
belieben ihre Off. unter K 416 an 
die Exp. einzuj, Größte Discret. 
zugeſichert. Photograph. erbet. 


r 


Donnerstag 


1 gr. Sammtbtl. mit Taſchent. u. 


Ein jg. Mann, 33 J. alt, meinem 
Einkomm. von 3000 4, ſucht die 
Bekanntſch. einer evgl. Dame im 
Alt. v. 18--25 J. behufs baldiger 
Verheir. Off. m. Photg. u. Ang. der 
Verhältn. unt. K468 a. d. Exp. bis 
27. d. Mts. erb. Anonym verbet. 


MMM 


Ein gutſituirter Geſchäfts⸗ 
mann (Handwerker), Wittwer, 
40 Jahre alt, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Anſtänd. Damen 
oder Wittwen im Alter von 
28 bis 40 Jahren, mit Ver⸗ 
mögen, werden gebeten, Offert. 
mit Angabe der Verhältniſſe 


nebſt Photographie unter K 241 h 


in die Expedition dieſes Blatt 
einzureichen. Nicht convenirende 
werden zurückgeſandt. 


. 


. 


Rundgeſänge, 
Teſt-Zeitungen ic, 


werden verfaßt 
VBurgſtraße 7, 1 Tr. 

| werden jauber nbge: 
Zoten zee 

Damen 
werden friſirt in und außer dem 
Haufe bei billigſterpreisberechn. 
Jypengaſſe 7, part. (70096 

Puppenperrücken werden zu 
billigſt. Preiſen angefertigt bei 
F. Focke, Biſchofsg. 31. Daſelbſt 
werden ausgek. Haare gekauft. 
1 hübſch. 10 Mon. alt Kind Moch.) 
iſt an nur anſt. Leute für eigen 
oder in ganz bill. Pflege abzugeb. 
Ofert. unter K 420 an die Exp. 
Wäſche w. ſaub. gewaſch. und im 
Freien getrock. Kneipab 5, Th. 8. 
Winterüberz. w. jaub. repar. bei 
Paster, Schndrmſtr., Röverg.9, 3. 
Jede Hrn.⸗Schneiderarbeit, neu, 
Umwenden, Reinigen, Aufbügeln 
wird ausgef. Kökſchegaſſe 2,2, v. 
een eee e ara 
Engler zugefügt hab., nehm. w 
1 zurück. Radtke, Fett. 
Waärne hiermit jeden Menſchen 
meiner Frau Emma, geb. Sänger 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für keine Paa 

0 


aufkomme. 7218b 
; R. Pusack, Schmied. 


Sophas u. Matratzen 
werden ſauber u. billig umge⸗ 


arbeitet und neu bezogen 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 68. 


Möbel. w.g. rep. u.aufpol., Rohrſt.“ 


eingefl. Paradiesg. 3, Hof, Th. 9. 
Malerarbeiten werden ſauber u. 
billig ausgef. Töpfergaſſe 22, 3, 
Rohr w, in Stühle eingeflochten 
Mattenbud. 19, H., Th. 24, Brandt. 

Schaukelpferde werden auf⸗ 
gearbeitet, wie neu hergeſtellt bei 
E. Seeger, Langgarten 8 


Tommtorhnln rep. mit Gummi 
GWMMISEHIAO unter Garantie 
H. Galetzki, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Häkergaſſes0, 2Treppen. 
Jede neue FFußbekleidung, aud f. 
Fußleidende, w.gutſ. u. dauerhaft 
angef., ſw. Rep. b.n. Wunſch ausg. 
Fenſter werden verdichtet 
Poggenpfuhl 6, 1 Treppe. 
Geigerin u. Clavierbegleit. ſucht 
Beſch. Off. unt. K 429 an die Exp. 
Muffs werden gefüttert ſow. 
2 jede andere Pelzarb. 
ſauber und billig ausgeführt. 
P. Kraft, Kürſchner, 
Altſtädt. Graben Nr. 104. 


Als Kochfrau 
empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften 

Frau Scher watzke, 
St. Katharinenkirchenſteig Nr. 9. 


Marchand tailleur! 
Wer liefert eleganten 
Winterpaletot! Gratis 
zur Reklame der Firma 
zu tragen. Nur bejjete p 
Geſchäfte bevorzugt. Off. 
unter K 456 an die Exped. E 
e 2 
Mitſpieler z. Preuß. Claſſ.⸗Lott. 
könn. ſich melden Fleiſcherg. 3. 
A. Dreyling, Kammerjiger 
vertreibt Ratten, Mäuſe, Wanzen 
u. Schwaben gegen tjähr. Garant. 
Danzig, Altes Roß Nr. 7, 1 Tr. 


Faek- Age 


liefern und verleihen billigſt 


Kalcher & Co, 


Altſtädtiſchen Graben, 
vis-a-vis der Markthalle. 


Elegante Fracks 


und (71466 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (62246 
Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


(gest) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(713990 


Kaſt.⸗Seiſe 20) Schidlitzö0. (5757 


24. November. 


Carl Bindel. 


Special⸗Geſchäft für Hummiwaaren 


abſolut waſſerdicht, (5634 
für Herren und Damen. 


Für Damen auf dem Lande 
) erprobt praktisch. 
M Gropes Lager jolider Goldwaaren u. Uhren. 


; Gustav Seeger, Danzig, 
Junmelier und Goldſchmied, 


22 Goldschmiedegasse 22, 

kauft ſtets EP“ Gold und Silber und nimmt 
ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 65767 

Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. aas 


UZ 


Ein alter Zweifler. 


Erkenntniss erst dann durchbricht, wenn sie 


resp. dem Schlechten über. Wenn 
E. B. Jemand PER 
Kaffee trinkt, 


falsch, dass Sie Kaffee trinken, denn Kaffee 


Ihre Nerven! Gehen Sie zu Cacao über, 


wird sich für Ihre ganze Constitution als 


wird dann der Zweifelnde wirklich einen 


und so leicht bereitet werden kann. 


üherzeugen, (7194 


$ 
$ ER 
2 


3 Großer Poſten Filz: u. Leder- 
$ i ? ſchuhwaaren! (71046 
$ CID euh niet Herren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
= Lederſohlen v. 1 2% an, Damen- 
© und filzſchuhe ns = 10 0 
a Mädchenſchuhe warm g A 

s Blumenlaub Lederſobl. 70 9, Kinderſchuhem. 
+ empfiehlt in größter Aus⸗ Riemen, Lederfohl., warm gefütt. 


50 r. Poſt. Plüſchpant. mit ſt. 
Leber 50 m an. Paſſage 16. 


Anna Landmann, =. Hagedorn, 


009999999999 9999 


3 Papierhandlung, ge 101 R 
o Altſtädt. Graben 100. Bildhauer, Schidlik 49, 
bees OO 15 empfiehlt (7201b 


geſtochene Fenſter⸗Capitäle 

= a verſchiedenen Mujtern W 

und Größen, von 15—60-% BB 
pro 100 Stück. 


SAB 


I uckerin 


Yin Portionstableiten 
zu 2 Pfennig 
viel killiger als Zucker. 
Eine ganze Tablette 


siigst 2 Liter Kaffee 
etc. 


1 Futterkartoffeln 
ſind billig zu haben Hausthor 5. 
Empfehle delicate 


Spiekbrüste, Sülzeoteleites 


ſowie allen anderen 


feinen Aufſchnitt. 


Freitag von 6 Uhr an warme 


Eine halbe Tablette 
süsst 1 Liter Kaffee 


Blut: und Leberwürſtchen. a 
W. Ortmann, 
Grote Krämergaffe 4 Eine viertel Tablette 
siisst ½ Liter Kaffee 
— etc. 


Itlich in Colonialwaaren- 
SR Handlungen. (2754m 
Engros- Niederlage für Wost- 
preussen bei A. Fasty Danzig 


fischen Blumenkohl, 


Geräucherter Lachs, 
Delicatessheringe in Bouillon, 


Senf: Mixed: Pidles: 
Tomatenſauce, 


zur N 
Kerbschnitzerei 
zum Breunen und Bemalen 
hat vorräthig und fertigt auf 
Beſtellung an 5564 

P. Timm, Tiſchlermeiſter, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11. 


Gr. Zander a pw. 50 a 
Bteſſen ai. 40 a 
Hechte a go. 40 5 


ſowie ſämmtliche andere Fiſche 
empfiehlt täglich 
Markthallen⸗ 


Becker. Stand 158. 


Holſtein Krabben 
(Erſatz für Hummer), 
Almeria Weintrauben 


empfiehlt (5776 


Gustav Seiltz, 


Hundegaſſe Vis-à-vis 
He erden Bone 


billive Neluhnaaren! 


1 Poſt. Damenknöpfſtief. a 3,50 M 
1 Poſten Zugftiefel a 3,00 A 
1 Poſt. Schnür⸗ u. Zugſch. a 2,75 A 
1 Poft. Herrenzugſtiefel a 4,00 A 

Müller, (72086 


1. Damm Nr. 16. 
Altes Fußzeng. 


gut reparirt, von 1 K an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 A 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 
ſohle von 25 „ an, Kinder- 
Pantoffelu 10 9, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 J, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 
Jopengasse 6. (4706 


Frauenschutz. ' 


Aerzilich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuverläss. 
hygien.Frauenschutz anerkannt, 
Von viel. Frauenärzt. nachweisl. 
verordn. — Jed. Schachtel werd. 
amtl.beglanb.Anerkennung. bei- 
gef. — 1 Dtx.Mk. 2,—, 2 Dtz.Mk. 
8.50, 3 Dtz. Mk. 5,—, Porto 209 
H.Unger, Chem. Laboratorium 
BerlinN,Friedrichst.131e (2533m 


(Cafe * Röſterei Java i 
elektriſchem Betrieb) er 


Poſteolli (9% Pfd.) gebr 


10% Rabatt 


franco jed. Bahnſtation. (5266 


Gratulat. u. 


karten 100 Stck. ſortirt in verſch 
Arten u. Preiſen ſchon 815 Ml. 
an zuſammengeſt. Daſfelbe Sor⸗ 


10, 12, 15, 20 Mark und höher. 


vo 3 Mark an. Altbekannte, gute 
Einkaufsſtelle i Wiederverkäufer 
Verſand geg. Nachnahme. (482 Am 
J Jaffé Luxuspapier 
R en gros 
Berlin N., Krausnick-Str. 10. 
Kaſt.⸗Seſfes ft Orb. 46 (5756 
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27 Wollwebergaſſe 27. | 


Gummi -Stiefel 


3 Es giebt Leute, die sich durchaus nicht 5 
überzeugen lassen wollen und bei denen die 


sich durch eigene Erfahrung von dem Guten i$ 
seit 20 Jahren jeden Morgen | 
zt, wird er nicht glauben wollen, | $ 
wenn man ihm sagt: „Hören Sie mal, es ist | gl 
ist nicht nahrhaft und wirkt schlecht auf A 
denn guter Cacao, wie Cacao van Houten, | i 
vorzüglich erweisen!“ — Nach kurzer Zeit % 
Versuch mit Cacao van Houten machen, da 8 
derselbe ja augenscheinliche Vortheile 1 ; 
in A 
Versuch wird den verstocktesten Zweifler 


j|10 3, 


gay” Aal in Gelee, —ryy 8 


Tate Spell ni 


(Tayler) Breitgaſſe 4. (Tayler) í 


giebt von heute ab auf jedes! 


Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 Mk. 


Aenfahrs⸗ 


timent feinerer Qualität. für 8, 


Witzkarten Sortimente 


Nr. 275. 
... ZOZ RZ c . ZOSTA A DZIA Z IZZZA D 
040000000009000600200000900000600000 


Ausverkauf! 


Wegen gänzlicher Räumung meines Stofflagers 
verkaufe ich . (71476 


jedes Quantum im Ausschnitt 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe bis zur Räumung 
deſſelben und mache ich noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß nur Pa. Qualitäten geführt habe. 


T. Feldbrach, Zangebrücke Ar. 4. 


NOPOOOOOOPOOOOOPOLPOGOOHYO009$$009099 
In meinem 


Gotal-Ausmerkauf 


IH 959009000499 


wegen Aufgabe des Geſchäfts empfehle ich zu ganz billigen 
Preiſen: Wollene Unterröcke, Unterkleider (auch für Kinder), 


wollene und ſeidene Halstücher, Taillentücher, Shawls, 


[Handſchuhe, Strümpfe, Socken, Schürzen, Spitzen, Porte- 


monnaies n. a. m. Alles wäre ſehr geeignet zu 


Weihnachtsgeſchenken. aus 


[Elise Behrendt, 


Vorſtädt. Graben 12/14, Eingang Fleiſchergaſſe. 


DDr RAD EBA MY yz 


Geschäfts - Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage 


Breitgaſſe Nr. 122, 
Eingang Junkergaſſe, 


ein feines 


Papier- u datrimaferialin enil 
Papier- u, Nehreihmaterialien-Genehi 
eröffnet habe. = 
Es wird mein eifrigftes Beſtreben fein, durch gute 
Waaren und ſtreng reelle Bedienung mir das volle 
Vertrauen der geſchätzten Kundſchaft zu erwerben. 
Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne (8771 
Hochachtungsvoll 


Paul Panzer, 
Breitgaſſe Nr. 122, Eingang Junkergaſſe. 


Fa 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
falend billigen Preiſen 


S. Lewyy, Ahrnacher 
\ 106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,=, 
Goldene Damenuhren „ „ . 
Nickel⸗Damenuhren „ „ 8 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,—, 
SA ii upa adi 
Sid u hr reinigen 4/1, eine Feder 1,einGla8 
10 Sy Zeiger 10 9, Kapiel 15 I. Fur m gekaufte oder 

parirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (5562 


, 


d | in B 
dVeh-Eareits, Muffen. Kragen, 
und Mützen 4 
empfiehlt in den gangbarſten Fellgattungen, bei teng È 
D 

D 

4 


reeller Bedienung und 
anerkannt billigsten Preisen Ap: 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


Pelzreparature 
n werden angenommen. 
19 4 RY TY W WOW ̃ ET W WWW UPA 


ein Husten mehr! 


Bei Huſteurei i i i 
À A eiz, Heiſerkeit, Verſchleimung verfehn⸗ 
man nicht, meine ſeit vielen Jahren eingeführten i 


„echten Zwiebelbonbons“ 


in Gebrauch zu nehmen, der Erf ird ü 
N t rfolg wird überraſchend fein. 
Nur allein echt in Packeten a 30 und 50 „3 bei 5 (5536 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


Um damit gänzlich zu räumen 
zu jedem annehmbaren Preise. 


Sand Ortmann, 


Kohlenmarkt 8, (5773 
vis-&-vis dem Stadttheater. 


„Patent-Lederelann® 


macht Stiefel, Pferdegeschirr, 
Leder jeglicher Art und Gerbung 
wasserdicht, geschmeidig und 
| blank. Zu haben in allen ein- 
schlägigen Geschäften. 


5593) Dose 10 Pfg. 


Chem, Fabrik Wiedemann, | 


Bromberg. 
und Sthreibwanren-Handlng | 
| Walter Jache, Danzig, Reitergaffe 13, 
empfiehlt ſämmtliche Gebrauchsgegenſtände für Comtoir⸗, 
Schul⸗ und Hausbedarf. (4968 

Postkarten mit Ansicht, Gratulatlonskarten, 
Pathen-Briefe, Klichenspitzen, Topfmanschetten | 
ſehr preiswürdig in großer Auswahl am Lager. i 
Druckſachen aller Art werden ſchnell u. billig angefertigt. 


Papier 


BE be A ne A 


0 %% %%% 000000008 


— 


. 


Das Reichswolhnungogeſetz. 
Von Elara Brehmer. 
II. , 
Wenn ſich an den Vorſchlag eines Reichswoh 3: 
a wirklich eine große Bolts bewegung der 
rankfurter Verein im Auge hat, anſchließen ſoll, jo 
muß dieſer Vorſchlag ſo umfaſſende Maßregeln ent⸗ 
halten, daß man in der That von ſeiner Durchführun 
eine endgültige Abſtellung der Mißſtände erwarten an. 
„Die ſechs großen Gruppen von Reformvorſchlägen, 
die Dr. v. Mangold im zweiten Theil ſeiner Darlegun gen 
eingehend begründet, laffen in dieſer Beziehung aner, 
dings nichts zu wünſchen übrig, wenn ſich auch nicht 
Kufer rt Bim ee dee n e 
. anb ielfeiti are 
näckigen Widerſtand ſtoßen alei” (Er Sako 
a ne Vorſchlag behandelt Wohn ungs⸗ 
m peerion und Zonenenteignung. Zur 
prugan der allerſchlechteſten Wohnungen und 
porase ſchlechter Stadrquartiere TN die Wohnungs⸗ 
a eingeführt werden und zwar etwa io, daß 
mi bre Wohnungen jeitens beſonderer Wohnungs⸗ 
en ber enentins und danach die allerſchlechteſten 
me A eſſert oder geſchloſſen werden würden, 
Pa bie 9 0 1 gewiſſe Mind eſtforde rungen 
urterſte g og nung durchzuſetzen und gleichſam eine 
die dy renze des Wohnungselendes zu firiren, unter 
811 1 1 fallen kann. Wer aus individuellen 
a en nicht fähig iſt, eine ſolche „Mindeſtwohnung“ 
zu bezahlen, wird Gegenſtand der Armenfürſorge. 
i W Beſeitigung ganzer, ungeſunder, hygieniſch 
E echter Quartiere, jol die jogenannte Zonenent⸗ 
A gnung, angewandt auf bebautes Gelände 
tenen. Durch fie würde den Gemeinden das Recht 
gegeben, nicht bloß wie jetzt, das zu den Straßen ſelbſt 
erforderliche Grundeigenthum, ſondern auch die an das 
eigentliche Straßenland angrenzenden Grundſtücke zu 
Ben, Die Gemeinden würden mithin in den 
a gejegt, nicht nur einzelne Straßen durch alte 
chlechte Viertel durchzubrechen, ſondern dieſe Viertel 
gans abreißen und neu aufbauen zu können. Dieſe 
eform wäre zu bewirken durch eine reichs⸗ 
Lene WO Reform des Enteignungs⸗ 


Der zweite Vorſchlag betrifft die Reform der 
5 auweiſe und will vermittelſt allgemeiner Reviſion 
er Bauordnungen und Bebauungspläne dem Miet be 
kaſernenſyſtem zu Leibe gehen. 
Bis zu einem beſtimmten Termin durch 
Reichsgeſetz eine allgemeine Reviſion der vorhandenen 
auordnungen und Bebauungspläne vorzunehmen und 
die künftigen Grundſätze für bauliche Unternehmungen 
aa feſtzulegen. Genehmigung ſeitens beſtimmter 
aatlicher Behörden, in letzter Linie ſeitens 
eines Reichs wohnungsamtes wäre vorzu⸗ 
ſehen. Sachlich handelt es ſich bei dieſem Theil der 
Reform um Folgendes: Man hat mehr und mehr 
erkannt, daß die Form der ſtädtiſchen Anſiedelungen 
in Miethkaſernen eine minderwerthige iſt. Die Mieth⸗ 
kaſerne hat gegenüber dem Einfamillen⸗ oder auch dem 
kleinen Miethhauſe eine Menge Nachtheile. Sie 
treibt die Bodenpreiſe in die Höhe, häuft 
die Menſchen in unhygieniſcher Weiſe zuſammen, macht 
den Beſitz einer eigenen Scholle der Mehrzahl der 
Bevölkerung unmöglich, befördert den Bauſchwindel, 
AE das Verhältniß zwiſchen Hausbeſitzer und 
Riether und dergl. mehr. Sie muß alfo nach Möge 
lichkeit verdrängt werden. ich gi 
\ ugleich gilt e$, bei der 
gangen baulichen Anlage der Stadt nicht nur auf 
as Wohlergehen der Reichen, ſondern 
viel mehr als bisher auch auf das Behagen 
der breiten Maſſe der Aermeren zu 
ſehen und fo focialpolitijcje Gedanten in dieien 
wichtigen Zweig der Verwaltung hineinzutragen. So 
wird man namentlich darauf halten müſſen, die Er⸗ 
richtung kleiner billiger Wohnungen 
möglichſt zu erleichtern und die diesbezüglichen Um: 
änderungen der Bauordnungen und Bebauungspläne 
durch reichs geſetzliche Anordnung zu bewirken. 
Vorſchlag 1. nennt als eine der Haupturſachen der 
ohnungsnoch den Mangel an kleinen 
oh nungen. Das private Baugewerbe ſtellt zu 
wenig von ihnen her und insbeſondere jene mgle 
allerkleinſter und billigfter Wohnungen, wie fie für die 
ätmfte Elaſſe in den großen Städten und Induſtrie⸗ 
bezirken nothwendig wäre, ſcheint es faft ganz zu ver⸗ 
nachläſſigen. Zur Ausfüllung dieſer Lücke wären Bau⸗ 
genoſſenſchaften und gemeinnützige Baugeſellſchaften 
anzuregen, indem ſie auf verſchiedene Weiſe begünſtigt 
würden, etwa durch Gewährung von umfang 
reichem öffentlichen Credit, Einen Anfang 
in dieſer Richtung bildet ſchon jetzt die Hergabe von 
Baucapital ſeitens der Alters⸗ und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten für Arbeiterwohnungen, aber man 
könnte in dieſer Richtung noch ſehr viel weiter gehen, 
ſowohl durch die Vermehrung der Zahl der Fälle, wie 
durch Gewährung eines größeren Bruchtheils 
des Baucapitals. Die nöthigen Mittel wären 
zum Theil durch weitere Heranziehung der Gelder der 
Arbeiterverſicherung zu beſchaffen, ſowie aus den unter 
öffentlicher Verwaltung ſtehenden Stiftungen, welche 
gleich den Arbeiterverſicherungs⸗Capitalien nur den 
Zweck haben, als dauernder Rentenfonds zu dienen. 
Die Entſtehung einer größeren Zahl von Baugenoſſen⸗ 
ſchaften und Baugeſellſchaften wäre durch Gründung 
eines Bau: und Wohnungsrathes und Gre 
richtung von Baubanken zu befördern. Das 
Ausland, z. B. Belgien, iſt bereits in dieſer Richtung 
vorgegangen. Dort hat feit dem Arbeiterwohnungs⸗ 
geſetz von 1890 die große Staats ſparcaſſe über 
20 Millionen Franken zum Bau von Arbeiterwohnungen 
ausgeliehen. 


5. 2. Beilage der „Dansiner Zlenefte 


Die wichtigſte Gruppe der Vorſchläge betrifft wohl 


W 


IV. die Beſchaffung billigen Baulandes. 
In der unmittelbaren Nachbarſchaft unſerer großen 
und mittleren Städte hat das Bauland geradezu eine 
erſchreckende Preisnöhe erreicht. Preiſe von 30 und 
40 Mk. p. qm müſſen noch für gelinde gelten, 60 bis 
80 Mk. iſt häufig, 100 und 200 Mk. nicht ſelten. Durch 
derartige Preiſe wird ſelbſt ſchon eine ganz beicheidene 
Arbeiterwonnung von Stube, Kammer und Küche in 
einem großen Miethhauſe mir 4 Etagen um etwa 
30—100 Mk. und noch mehr vertheuert. So find 
die hohen Bodenpreiſe auf der einen 
Seite Urſache einer ungeheuerlichen 
Belaſtung der ganzen ſtädtiſchen Wohn: 
bevölkerung, während ihnen auf der 
anderen Seite die reichſten ar beitsloſen 
Gewinne emfließen. Große Vermögen ſind auf 
diefe Weiſe gewonnen worden, und der Grundrenten⸗ 
gewinn iſt eine der Haupturſachen der ſocialen Ungleich⸗ 
heiten der modernen Welt. Hohe Bodenpreiſe erzeugen 
unmittelbar das verderbliche Syſtem der Miethkaſernen 
und an dem Wohlſtand und gute Sitte ruinirenden 
giftigen Mebel des Bauſchwindels find fie zum großen 
Theil Schuld. Als nächſtliegendes Mittel, auf billige 
Bodenpreiſe hinzuwirken, erſcheint dieſes, daß die 
Gemeinden und event. auch der Staat bei 
paſſender Gelegenheit das jenige Bauland, das 
noch pillig gu haben iſt, erwerben und mit ihm den 
privaten odenbeſitzern eine preis mildernde 
Concurrenz machen. Gemeinden mit ſchnell 
wachſender Bevölkerungszahl wäre eine dahingehende 
Verpflichtung aufzuerlegen. Auch der Fiscus 
könnte gehalten werden z. B. die öfter im Stadtgebiete 
gelegenen freiwerdenden Exercierplätze, Stellen ehe⸗ 
maliger Bahnhofsanlagen und dergl. nicht einfach 
ſo theuer wie möglich zu verkaufen, 
ſondern den Zwecken einer ſocialen 
Bodenpolitik dienſtbar zu machen. Zum 
Bau kleiner Wohnungen ſollten Gemeinden und Fiscus 
verpflichtet ſein, Land zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. 
Um jedoch dem Steigen der Bodenpreiſe dauernd einen 
Damm entgegenzuſetzen, würden ſie ihr Land zur 
Bebauung nicht einfach verkaufen, ſondern gewiſſer⸗ 
maßen nur verpachten dürfen, da ſelbſt unter 
normalen Verhältniſſen bei einer glücklichen Entwicklung 
der Städte nach einer Reihe von Jahren eine gewiſſe 
Werth⸗ und Preisſteigerung eimreten muß, indem das 
urſprünglich am Rande der Stadt belegene Haus mit 
deren weiterer Zunahme immer werthvoller wird. 
Dieſen Werthzuwachs ſollten Gemeinden und Fiscus 
doch wenigſtens bei den auf ihrem eigenen Lande 
erbauten Häuſern theilweiſe an ſich zu ziehen in der 
Lage ſein. Eine für dieſen Zweck paſſende und bequeme 
Rechtsform fehlt noch, doch ließe ſich ein beſonderes 
E chtrecht für Bauland: mohl ohne große 

chwierigken ſchaffen, etwa wie es die „Sociale Praxis“ 
unter dem Namen „Bauleihe“ in No. 36 vom 
1. Juni vorſchlägt und aus deren Einführung man 
wohl einen lebhaften Aufſchwung der ſocialpolitiſch 
richtigen Bodenpolitik der Gemeinden nnd des Staates 
und ausgezeichnete Ergebniſſe für deren Finanzen er⸗ 
warten dürfte. a 

(Ein Shluß-Artikel folgt.) 


Neue Damenmoden. 


(Von unſerem Pariſer J⸗ Mitarbeiter.) 

Die größten Schauſpielerinnen verſchmähen nicht die 
Hilfe ſorgfältigſt erdachter Toiletten, um den Triumph 
zu ſichern. Frau . Nejane ift ihres gewählten 
Geſchmockes halber beſonders bekannt. hre 
neueſte Rolle, Simone un Galice, bereicherte die Mode 
um drei prachtvolle Kleidernummern. 

Im erſten Act tritt der star des Vaudeville im 
furoremachenden, halb weißen, halb bläulichen Muſſelin⸗ 
kleide auf. Die Damenwelt zerbrach ſich während der 
Premiere den Kopf über die eigentliche Farbe des 
Stoffes, zumal das Blau, welches man auf dem weißen 
Gewande erblickt, verſchiedenfarbig erſcheint. Dieſe 
allmtlige Abſchwächung des Blau, fagten ſich die 
Kennerinnen, und das ſind ja alle Damen, werden 
durch unterſchiedliche Dicke des Muſſelins bewirkt. 
Mit Nichten! Die Farben ſind gemalt, von Künſtler⸗ 
hand gemalt. Das iſt le dernier eri der Mode. Das 
Kleid wurde Fran Reéjane blendend weiß geliefert, 
die Palette ſchuf die verſchiedenen bläulichen 
Schimmerungen, wohl die raffinirteſte Idee, welche ſeit 
Langem auf dem Gebiete der Mode gefunden ward. 
Auf den Rock fällt eine leichte Tunique nieder, die 
fig in drei blaugligernden Falten windet. Das Mieder, 
flodig und weit ausgeschnitten, ſchimmert ebenfalls in 
gemalten bläulichen Farbentönen und wird von zwei 
blauen, mit ſchwarzem Sammt leicht geſäumten Muſſelin⸗ 
püffchen geſchloſſen. Die Aermel lang, runzelig. Dieſes 
Kleid wird einſtimmig zu einem chef d'œuvre erhoben, 

Die zweite Toilette iſt roſa. Auf einem Muſſelin⸗ 
rote von Roſaſeide eine gleiche Tunique, welche rund⸗ 
um von einer äußerſt fein ausgeführten, erhabenen 
Stickerei umſchlungen ift weit ausgeichnitten, und lange 
Aermel wie Nr. . Am Gürtel eine große Roſe. 

Im dritten Aete trägt Simone ein weißes Hauskleid 
aus pliſſtriem Muſſelin. Dazu ein tieffallender Ueber: 
wurf, zum Theil mit weißem Liberty gefüttert. 3) 

Natürlich ſtammen dieje reichen Toiletten aus einem 
erften Pariſer Hauſe, und ſicherlich verſchlingen fie 
gan hübſchen Theil von Frau Rejane's riefigen Ein- 

niten. - : 


Rahmen für eine Photographie oder Gemälde 


einzelnen vom Miniter, gemiinidjien Abänderungen 
in dem ‚Sratuteneunmurf ai den von Ben le 
zu gründenden aftpflichtſchutzberein, die er als zum 
Se e Theil principieller Narur 
bezeichnete. Zu letzteren gehört u. a. die Forderung 
der richterlichen Entſcheidung von, Differenzen 
und der Schaffung eines Reſervefonos. Der 
Referent führte aus, die Kammer müſſe fih ent- 
ſcheiden, ob ſie dieſe Aenderung annehmen oder eine 
andere Art der Verſicherung wählen wolle. Für letzteren 
Ausweg von Belang ſei die Aenderung der Situation 
gegen früher, dadurch, daß die Stuttgarter RAA 
Schutzgeſellſchaft eine landwirthſchaftliche WORA 
geſchaffen habe, wodurch fie auch den Aniprüc a 
der Landwirthſchaft ent pricht. Die Stuttgarter würde 
auch der Kammer, wie anderen großen Corporationen, 
Einfluß auf ihre Verwaltung in Bezug auf einzu: 
führende Verbeſſerungen zugeſtehen. Natürlich 1 15 
die Verwaltungs koſten der Geſellſchaft theurer als die 
des Vereins; ionit aber laufe man bei ihr kein Riſieo , 
da fie einen Rückverſicherungsvertrag geſchloſſen habe. 
Im letzten Jahre habe fie fogar 20 5% Dividende an 
die Verſicherten gezahlt. Demgegenüber dürfe man ſich 
nicht verhehlen, daß ein in Weſtpreußen zu gründender 
Verein in der erſten Zeit ſeines Beſtehens ſozuſagen 
„kranken“ würde, da ihm viele Landwirthe anfangs 
fern bleiben würden. Komme nun gar in den erſten 
Jahren ſeines Beſtehens ein größerer Unfall zur Ent⸗ 
ſchädigung, ſo würde das das Gedeihen des Vereins 
für immer lahmlegen. Der Referent verlas dann den 
Entwurf eines Vertrages zwiſchen der Weſt⸗ 
preußiſchen Kammer und der Stuttgarter Geſell⸗ 
ſchaft und theilte unter Anderem mit, daß ähnliche 
Verträge zwiſchen dieſer Geſellſchaft einerſeits und den 
Landwirthſchaftskammern von Poſen und Sachſen, 
dem Bund der Landwirthe und dem großen Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein Breslau andererſeits abgeſchloſſen 
worden ſind. Die Poſener Kammer habe übrigens aus 
den Proviſionen noch 2000 Mk. jährliche Einnahme. 

Namens der Commiſſion zur Prüfung der. Sache 
rieth Herr Haaſe der Kammer von der Begründung eines 
eigenen Haftpflichtſchutzunereins ab und empfahl, den 
Vorſtand zu beauftragen, auf Grund des von ihm ver⸗ 
leſenen Vertrages zu der Stuttgarter Geſellſchaft in 
Verhandlungen über ein Verſicherungsverhältniß zu 
treten. ; 

An der Debatte beteiligten fiğ n. a. die Herren 
Golge- Parlin, Beyrich⸗Zandersdorf, Haaſe⸗ 
Ziethen und Steinmeyer. Grabomo, Herr Krech 
ſchlug vor, den zweiten Theil des Antrags Haaſe dahin 
abzuändern, daß anſtatt „Stuttgarter Haftpflichtſchutz⸗ 
Geſellſchaft“ gejagt wird „mit einer ihm geeignet 
erſcheinenden Geſellſchaft“, damit der Vorſtand nicht nur 
an Verhandlungen mit der einen Geſellſchaft gebunden 
iſt. Die Anträge Haaſe wurden mit dieſer Abänderung 
angenommen; die Kammer gründet alſo keinen 
eigenen Haftpflichtſchutzberein, ſondern der Vorſtand 
tritt mit ſchon beſtehenden Geſellſchaften wegen Mb- 
ſchluſſes eines Verſicherungsvertrages in Unterhandlung. 
Die Verhandlungen ſollen nach Möglichkeit be⸗ 
ſchleunigt werden. a 

Der geſtern bereits imVereins⸗Ausſchuß angenommene 
Antrag betr. die Uebernahme der Eber⸗Verſicherung 
durch die Kammer wurde ohne Debatte einſtimmig an⸗ 
genommen. Herr Steinmeyer theilte zum Schluß 
noch mit, daß der Miniſter vor einigen Tagen den 
Vorſtand der Kammer beauftragt habe, Vorſchläge zur 
Verbeſſerung der Statiſtiken des Saatenſtandes und 
der Ernte bis zum 15. December zu machen. 

Damit war die diesjährige Herbſttagung der 
Kammer beendet. Die Mitglieder verſammelten ſich 
dann zu einem e Mahle im Marineſaal 
des „Danziger Hofes“. è . 

* Weihnachtsmeſſe im Gewerbehauſe. Setzen 
wir heute unſere Wanderung durch die reichbeſchickte 
Meſſe fort und betreten wir den zweiten Raum der 
Ausſtellung. Wieder blinken uns Schmuckgegenſtände in 
reicher Auswahl und Pracht entgegen. Die alte 
Danziger Kunſt, die Kunſt der Bernſteindrechslerei, di 
hoffentlich wieder zu neuem Anſehen erwacht, lacht uns in 
deg Ausſtellung der Firma Otto Jaglinsky & Co. 
entgegen e ee wie wir hören, das Rohmaterial 
entzogen, ſo iſt die Ausſtellung trotzdem eine reiche 
und mannigfache. Auch die koſtbare Hohen⸗ 
zollerntruhe fehlt nicht, auch nicht die großen 
Spiegel, die Spitzen in allen möglichen Farben. 
— Und nun zur Goldſchmiedekunſt, die in 
der alten Firma M. A. Roggatz eine würdige Ver⸗ 
treterin gefunden. Da liegt ein Opalſchmuck, der die 
Kleinigkeit von 6000 Mark koſtet, daneben die 
Todtenkopfringe, die das Leibhuſaren⸗Regiment ſchon 
ſeit 26 Jahren bezieht, auch der Kaiſer trägt einen 
ſolchen, weiter finden wir dort matteiſelirte Schalen, 
Schmuckſachen — An den vielen modern friſirten Puppen⸗ 
tópichen, die alle echtes Haar tragen, werden unſere 
Kleinen beim Beſuch der Ausſtellung große Freude haben. 
Herrmann Korſch, der Damenfriſeur, hat in 
einem großen Glasſchranke eine ganze Collection ſolcher 
Köpfchen ausgeſtellt. Für Bücherfreunde und Freunde 
aparter Einbände hat die kunſtgewerbliche Buchbinderei 
von Hugo Nitih eine kleine Ausſtellung 
veranſtaltet. Die Einbände in Ledermoſaik mit 


Handvergoldung, die cijelirten und gemalten Decken in 


Roccoco verrathen großen Geſchmack, auch die moderne 

Einbände fehlen nicht. Herr G. Sn de Ad 
bekannte Porzellanmaler, iſt mit einer Reihe hübſcher 
Radirungen, Brandmalereien, trefflichen Malutenſilien 
und verſchiedenen intereſſanten Ledergravirarbeiten 
vertreten. Recht hübſch gruppirt hat die Liqueur⸗ 
fabrik von Conrad Spaete auf einer Pyramide 
ihre vielen Liqueure, Eſſenzen und Magenſchnäpſe, 
die Form der einzelnen Fläſchchens und Kruken iſt eine 
originelle. Wer einen modernen und geſchmackvollen 
zum 
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. 
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Feſte braucht, der wird ſicherlich in der reichen 
Ausſtellung des Herrn Herm. Reyer einen 
ſolchen finden. Die ſelöſtgefertigtenRahmen imRoccocoſtyl 
ferner die reizenden Conſolen, erfreuen ſich längſt der 
Gunſt bei unſeren Danzigern. Hier ſteht auch eine 
große Wanduhr, die der Maler Herr Borchardt 
in Roccocogeſchmack ſehr ſauber ausgemalt hat. Und 
nun noch einen Blick auf das flotte Seeſtück und die 
beiden prächtigen Pferdeköpfe, die Fräulein Maria 
Sezexsputowski gemalt hat. Wir verlaſſen 
dieſen Raum nicht, ohne der Ausſtellung des Bernſtein⸗ 
drechslers Guſtav Wendefeier einen kurzen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet zu haben. In großen Käſten liegen 
die Gebrauchsgegenſtände, wie Cigarrenſpitzen, der 
Haar⸗ und Halsſchmuck, prächtige Bernſteinkämme 
und Nadeln, Collier und Brochen wohl geordnet 


und rufen uns zu: nehmt mich mit! — 
Wir kommen zu den Vorplätzen, wo zunächſt 
die altrenommirte Wäſche⸗ und Polſterwaaren⸗ 
fabrik von Auguft Momber eine hübſche 


Collection von Damen⸗Tag⸗ und Nachthemden und 
Beinkleidern ausgeſtellt hat. Ein behaglich aus⸗ 
geſtatteter Salon, der eine Garnitur in rothem, 
ſchweren Tuch mit Lorbeerborde enhält, zeigt an den 
Wänden moderne Tapeten von Cornicelius, wäh⸗ 
rend die geſchmackvollen Bilder aus der Buchhandlung 
von Homann u. Weber herrühren. Das Ganze 
macht einen vornehmen und doch gemüthlichen Eindruck. 
Thun wir einen Blick in den kleinen Salon, den die 
Möbelfabrik und das Möbelmagazin non G. W. Bolz 
mit einer vornehmen und zugleich gediegenen Garnitur, 
bequemen Seſſeln und geſchmackvollem Sopha, elegantem 
Tiſche und Schränkchen in aparten Muſtern ausgeſtattet 
hat — manch einer möchte wohl ſolch einen Salon ſein 
eigen nennen — und machen wir dann in unſerer Wan⸗ 
derung Halt an den Tiſchen, auf denen Herr 
L. Candiet⸗Zoppot prächtige Perlmutterſchalen in 
allen Größen, geſchmückt mit kunſtvollen Schnitzereien 


oder bemalt mit Scenen aus dem Strandleben aus⸗ 


ebreitet hat. Neben den großen Madagaskarmuſcheln 
finden dr Käftchen, Schreibzeuge, Uhren aus Perle 
mutter gefertigt, auch andere Erinnerungsſtücke 
find aus dieſem koſtbaren Material gearbeitet. 
Einen Blick in den Schrein des Herrn Kürſchner⸗ 
meiſter Robert Süß, der fih nur mit dem 
Anfertigen von Militärmützen aller Art befaßt. Für 
ere wackeren [TOM 
fo eine Gztamiige. In friedlicher Racbarichaft 
zwei hieſige Verlags Buchhandlungen, das große 
Antiauariat von Th. Hertling und die altrenommirte 
Buchdruckerei von A. W. Kafemann. Zunächſt 
fallen ins Auge zwei werthvolle alte Lithographien, 
die das Rathhaus und die Marienburg baritellen, eine 
rächtige Radirung nach Jacoby, unſer Oberpräſident, 
die vorgeſchichtlichen Wandtafeln und dann folgt eine 
Reihe von Werken über Danzig, die in der Druckerei 
von A. W. Kafemann hergeſtellt und im dorzigen Ver⸗ 
lag und in dem von Th. Bertling erſchienen find. 


Auch an Photagraphien, Photogravüren und 
Stichen, die ſich auf Danzig beziehen, fehlt 
es nicht. — Last not least — vom Beſten 


haben wir uns bis zulegt etmas zurückbehalten. 
Es ift die Ausſtellung der 65 Entwürfe zur 
Künstler» Poſtkarten⸗Concurrenz. Bes 
kanntlich hatte der Gewerbeverein f. Zt. ein Preis: 
ausſchreiben für illuſtrirte Danziger Poſtkarten erlaſſen, 
worauf hin die oben mitgetheilte Zahl von Entwürfen 
eingegangen iſt. Die meiſten der mit großer Sorgfalt 
und Siebe behandelten Entwürfe bringen uns Stragen» 
Interieurs, Stillleben, Durchblicke ꝛc. aus unſerer 
vielgeprieſenen alten Stadt. Obenan ſteht Profeſſor 
Stryowski mit drei intereſſanten zum Theil 
allegoriſchen Entwürfen, daran ſchließen ſich flotte 
Skizzen von Bendrad, Dr. Korella, Mar 
Fabian, H. Schwanke, einem Anonymus, 
unter dem fih unfer Schriftſteller⸗Maler B. Sturm⸗ 
höfel verbirgt, ferner zwei talentvolle Schülerinnen 
Männchens, Frl. Morſtein und Frl. Ihlefelbd, 
Georg Muttray, Moritz Wimmer, der wieder mit 
ſeinen bekannten ſtimmungsvollen Aquarellen vertreten 
iſt u. a. Wir kommen auf dieſe intereſſante Ausſtellung 
noch ſpäter zurück; für heute mögen die Andeutungen 
genügen, um zu zeigen, daß ſich des Künſtlers Hand 
für den Preis emſig geregt hat. Die Preiſe ſind ja 
. Bt veröffentlicht und mit ihnen die Namen der 
Prämiirten. Ehe wir das Gewerbehaus verlaſſen, 
mögen noch die transportablen Back⸗ und Bratöfen, die 
R. Hornemann ausgeſtellt hat, genannt werden. — 
Sie dürften gerade zur bevorſtehenden Backzeit, denn 
in welchem Hauſe wird zum Feſte nicht dies oder jenes 
gebacken, des Anſchauens und vielleicht auch des 
Kaufens werth ſein. — Und nun haben wir unſere 
Wanderung für heute beendet. Sehr reich und intereſſant 
iſt die diesjährige Weihnachtsmeſſe, davon wird ſich ein 
Jeder überzeugen, der wie wir einen Rundgang unter⸗ 
nommen. Es ift oft ſchwer. die paſſenden Gaben zum 
Chriſtfeſte zu finden, ein Beſuch der Weihnachtsmeſſe 
in dem alten ſteinernen Bau der Heiligengeiſtgaſſe, wo 
das Gewerbe in Geſtalt einer ſteinernen Figur die 


Paſſanten zur Einkehr ruft, wird genügen, um für den 
Weihnachtstiſch das Rechte zuj finden und iſt das Ge⸗ 
ſchenk, wie fo ein Lipezynskiſcher Flügel für den Tiſch 
zu groß, nun dann ſtellt man ihn nebenbei, der 


Empfänger wird darüber gewiß nicht böſe ſein. Alſo 
„Aufzur Weihnachtsmeſſe“ ſo lautet die Parole 
bis zum 6. December. 
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verſchoben werden ſollten. Der Berle q 
in die gewünſchte Zeit ftanden a nen 
von Seiten der Militär Behörde nicht entgegen, und 
Armeeecorps in 
Verſammlunzen in 
eine Verſchtebung der 
en Mürz gar der Herr 


ö der Pelpliner 
In der Diözeſe i eruf 
auf den Ausſpruch eines AAAA das 8 er acht 
> 3 * eines Biſcho's bereits 
erfolgt ſei. Dieſe Nachricht iſt gus ei 
Bebrigens knüpft Je 15 die Wahl PARAT 
c es erſcheint zu derſelb ichs⸗ 
commiſſar, um den Gewählten in N Königs Paier 
zu beſtätigen; der Name des Erkorenen wird ſofort 
nach geſchehenem Wahlaet von der Kanzel der Kathe⸗ 
drale herab bekannt gegeben, ſo daß bre Wahl auch 
nicht für einen Augenblick Geheimniß bleibt.“ 
w cata des Turnkreiſes I. Die auch von 
add: 1 Nachricht, daß die Abſicht beſtehe, den 
ee A (Oft und Weſtpreußen und Bromberg) gu 
Mesa A 1 von turnerifcher Seite einige Ergänzungen. 
1 tit hierzu, daß der Gedanke der Theilung, 
Dip Udufig nur als Wunſch in einzelnen Vereinen 
= pany insbeſondere in den Vereinen Tilſit und 
Inigsberg (Münnerturnverein) gehegt wird, völlig un⸗ 
KARE nach Weſtpreußen gekommen iſt. Da die Mr 
R egenheit in dem jetzigen Stadium privater 
Natur iſt, fo find die Vereine und der Kreis ausſchuß 
noch gar nicht in der Lage geweſen, hierzu Stellung zu 


nehmen. Das kann aber ſchon bemerkt 
8 daß die Mehrheit der Vereine dem 
orhaben der beiden Vereine nicht ſympathiſch 


gegenüberſtehn, um fo weniger, als die Gründe, die 
ur eine Theilung angegeben werden, nicht ſtich ha“ rig 
erſcheinen. Uebrigens hat fih mu dieſer Frage außer 
ag Kreisausſchuß der Kreisturntag, der erſt in 

ah gifawnentwite, und darauf der deutſche 

u beihótti 

Wege hat. 9 3 ſchäftigen, ſo daß es damit noch gute 
— ERGEBEN ELTERN 


Provinz. 

Pr. Stargard, 22. November. Eine für die 

Hausbeſitzer wenig erfreuliche Nachricht it 
jüngſt hier bekannt geworden. Man hatte gehofft, daß 
die hieſige Garniſon, III. Abtheilung Helds 
Artillerte⸗Regiments Nr. 36 im Ir oder 
October nächſten Jahres bei Gelegenheit der Neu⸗ 
formirung der Feldartillerie⸗ Regimenter vergrößert 
werden würde. Von zuſtändiger Stelle iſt jetzt definitiv 
beſtätigt, daß auf eine Vermehrung der Truppen am 
hieſigen Orte auf abfehbare Zeit nicht zu hoffen iſt. — 
Dyphtheritis und Halzräune grajfiren auch in unſerer 
Stadt in letzter Zeit. 
Königsberg, 22. Nov. (K. A. Z.) Die Pflanzung 
der Bismarck⸗Eiche, die der Herr Oberprijident 
dem Verein „Paläſtra Albertina“ geſtiftet hat, wird 
am Sonntag Mittags 12 Uhr in feierlicher Weiſe in 
Gegenwart der Studentenſchaft auf dem Hofe der 
Paläſtra Albertina ſtatifinden. — Gerüchte über den 
Bau eines Concerthauſes in Königsberg 
treten wieder auf, und diesmal mit größerer Be⸗ 
ſtimmtheit als früher. Wie man uns mitiheilt, ſei der 
Bau ſo gut wie geſichert. Eine Anzahl Herren ſoll 
ſich aus der Stadt zuſammengethan und Zeichnungen 
deranftaltet haben, welche eine bedeutende Summe 
ergeben haben; man ſei nun an die erſten Geſang⸗ 
vereine herangetreten mit der Frage, ob dieſe ſich auch 
mit einer Summe betheiligen wollen. Die Platzfrage 
iei erledigt. 0 

. Konitz, 22. November. Heute beſchäftigte das 
Schwurgericht ein Verbrechen, welches zu den 
ſelteneren gehört: das der Meuterei. Unter den 
Gefangenen des Juſtizgefängniſſes zu Tuchel befanden 
ſich im April d. J. auch die wiederholt wegen einfachen 
bezw. ſchweren Diebſtahls. Bedrohung und Beleidigung, 
Wideritandes gegen die Staatsgewalt, Körperverletzung 
und Sachbeſchädigung ꝛc. vorbeſtraften Arbeiter Wil- 
helm Wenzel aus Oſterode, Johann Pilowski aus 
Danzig, Mar Plath aus Obra und Guftan Leske aus 
Danzig. Während einer Außenarbeit in der Fabian⸗ 
ſchen Dampfſchneidemühle, zu welcher ſie am 18. April 
mit noch acht anderen Gefangenen geführt wurden, 
wußten ſie ſich Schnaps zu verſchaffen, deſſen un⸗ 
gewohnter Genuß eine gegenſeitige Prügelei zur Folge 
hatte. Als der die Aufſicht führende Hilfs⸗Gefangenen⸗ 
wärter Scheffs Ruhe ſtiften wollte, ließen die Unholde 
von einander ab und griffen den Beamten an, warfen 
Blecjerne Kaffeetöpfe nach ihm, hieben und ſtießen ihn, 
ſo daß der Angegriffene in die Wohnung des Werk⸗ 
führers Schröter flüchten mußte. Der in Folge Be⸗ 
nachrichtigung perſönlich erſchienene Amtsgerichtsrath 
w, Czapski ordnete ſofort den Rücktransport der 
Meuterer nach dem Gefängniß an, welcher ſich auch in 
Ruhe vollzog. Bei der Abendbrodausgabe jedoch kam 

es zu neuen Exceſſen, welche damit begannen, daß der 
mit dem Eſſen unzufriedene Wenzel vor der Thür der 
non den vier Angeklagten gemeinſchaftlich bewohnten 
Zelle ſeine Suppenſchüſſel abſichtlich fallen ließ, jo daß 
die zerbrach, und dann in der Zelle einen fürchterlichen 
Därm vollführte. Als darauf der Hilfsgefangenenwärter 
Spiga mit dem Calfactor und dem Koch erithien, um 
Ruhe zu ſchaffen, griffen die Angeklagten dieſen mit 
Bänken und Schemeln an. Wegen dieſen groben Aus⸗ 
ſchreitungen, an welchen die vier Angeklogten ſämmtlich 
mehr oder minder betheiligt waren, wurden fie heute 
1. Wenzel zu 2 Jahren Zuchthaus, 2. Bie 
low aki u 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus, 


8 


Gelegenheitskauf! 
So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir 
Pierer's 


DOriginal⸗Einbänden mit 
A Bilderinfeln, ſtatt 102 Mk. 


für nur 48 Mark. 
wir nu ſichere Beſteller gegen monatliche 
4 Theilzahlungen 

von mindeſtens 3 M. G 
ej Preis auf 45 Mart ermäßigt. 


D gratis und franco. 


„Buch der Erfindungen = 

(faſt nen) für 5 s ſtatt 10.4 zu Pa 
verkaufen Langgarten 86-87, LJ 
Dil: und Senigurfen, Preißel⸗ 


Zreide empfiehlt zu bill. Preiſen 


E.P.Soniowski, Hausth. 6. (71286 Hopfengaſſe 28, 


ow SR pa E e AE ee e e 


Conversations-Lexikon 


Uneneſte Auflage 1893, vollſtändig in 12 hocheleganten 
ſchwarzen und bunten 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes liefern 


Gegen Baarzahlung wird der 


1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu U. fehlerfrei. 


Selmar Hahne's Buchhandlung, 


i Berlin S., Priuzenſtraßte 54, gegenüber der Turnhalle. i 


|| . Bejoudere Projpecte über obiges Lexikon, jowie k 
Cataloge über werthvolle im Preiſe ermäßigte Bide a 


2 
—— nn 


Nuß und Erbskohlen, letztere 
beeren, Marmelade u. Pflaumen für Cade⸗Oefen, offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann, 


Donnerstag 


3. Plath zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus, 
4. Lenske zu 6 Monaten Gefängniß ver 
urtheilt und den erſten drei Genannten auch die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf je 2 Jahren abgeſprochen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 22. November 1898. 

Wegen gewerbsmäßigen Jagdvergehens war heute der 
Einwotner Johann Szambowski aus Schwochow im 
Kreiſe Puritz angek ag. Sz. war früher im Cartbäuſer 
Kreiſe anſäſſtg. Er beſitzt offenbar eine unbezähmdare Jagd⸗ 
leldenſchaft, denn er iſt bereits vier Mal wegen Jagofrevels 
beſtraft, das letzte Mal mit 6 Monaten Gefängniß. Trotz 
dieſer wiederholten Strafen har ihn der Förſter Richard 
Korb in Glinom vor einiger Zeit wiederum in der Königl. 
Forſt betroffen, wie er mit dem geladenen Gewehr auf Wild 
zur Lauer lag. Trotz ſeines Leugnens gewann das Gericht 
heute dieueberzeugung, daß Sz. in dem zur Anklage ftenenden 
Falle gewildert hat, und verurtheilte ihn zu neun Monaten 
Wefüngniß. 

Große Heiterkeit rief der Fuhrhalter Johann P. aus 
Neuſchortland, welcher wegen Körperverletzung und verſuchter 
Nöthigung angeklagt war, durch fein Auftreten ſowohl 
beim Gerichtshof als auch bei der Zuhörerſchaft hervor. 
P. hatte an den Händler Louis G. in Neufahrwaſſer eine 
eee Da dieſelbe nicht einkam, ſo griff er naiver 
Seife zu dem Mittel der Selbſthülſe und zwar erſchten er 
eines Tages bei G. auf dem Hofe und wollte ſich dort 
kurzer Hand einen Wagen pfänden. Als G. dos zu ver⸗ 
hindern ſuchte, ſchlug er ihm einfach in die Zähne. Für 
dieſes Verhalten folte er ſich heute verantworten und nat 
wahrſcheinlich geglaubt, daß es ihm an den Kragen gehen 
würde, denn als gegen ihn die geringe Strafe von 15 Mark 
Geidbuße ausgeſprochen wurde, fragte er höchſt erſtaunt 
und trenherzig: „Weiler nuſcht d⸗ 

Wie dornenvoll das Amt eines Gefangenenaufſehers fit, 
zeigte die Verbandlung gegen den Gefangenenaufſeher $o Hn 
Bremer und den Hilis. Gefangenenaufſezer Albert 
Poltrock aus Neuſtadt Wpr., welche wegen Gefangenen⸗ 
befreiung angeklagt waren. Am 5. Juni d. Js. find 
aus dem Gerichtsgefängniß zu Neuſtadt die veiden Danziger 
Strafgefangenen Scherwatzkt und Czeczinskt enwichen. 
Obwohl Bremer an dem fraglichen Tage nicht nur ſeinen 
freien Sonntag hatte, ſondern auch ausdrücklich nach Danzig 
zum Begräbniß ſeines Bruders beurlaubt war und durch 
Poltrock vertreten wurde, wird er für das Entweichenlaſſen 
mit verantwortlich gemacht, denn die Hüftlinge ſind durch 
eine zu feinem Privatgarten führende Pforte entwichen, 
welche von ſeinen Angehörigen offen gelaſſen war, und das 
Gefängniß⸗Reglement ſchreibt vor, daß der Gefangenen: 
Aufſeher (auch wenn er garnicht im Dienft tt) für alle 
Handlungen ſeiner Angehörigen, ſeiner Dienſtboten, ja ſogar 
ſeines Beſuchs perſönlich verantwortlich iſt. Bremer führte 
zu ſeiner Bertheidigung an, daß er am Morgen, ehe er den 
Dienſt an Poltrock abgab, das Gefängniß ordentlich verfehen, 
gereinigt, Wäſche ausgegeben u. ſ. w. und angeordnet hatte, 
Niemand von den Gefangenen hinaus zu lafien. Trotzdem 
ſei das geſchehen. Den Schlüſſel zur Pforte babe er ſeinem 
erwachſenen Schwager übergeben, der ſelbſt als Glide 
Gefangenenaufſeher vereidigt jet. Letzterer mußte die Pforte 


wiederholt öffnen, da ſich in dem Garten fein Beder: 
vieh u. f. w. befand. Er glaube, daß ihn danach 
tein Verſchulden treffe. — er Angeklagte Poltrock 


entſchuldigte ſich damit, daß er darlegte, er habe die Ent⸗ 
wichenen eine kurze Zeit auf dem Hofe allein laſſen müſſen, 
weil die Infaſſen der weiblichen Station itandalirten und 
beruhigt werden mußten. Als er wieberkam, waren Beide 
fort. Er habe dem Gefängnißinſpector dann ſofort Anzeige 
erſtattet. — Der Herr Erſte Staatsanwalt v. Prittwetz 
und Gaffron hielt die Anklage auch gegen Bremer 
aufrecht und beantragte gegen beide Angeklagte Geldſtraſen. 
Das Gericht ſprach Bremer jedoch frei, da es der Anſicht 
war, daß ihn temerlet Verſchulden treffe. Gegen Poltrock 
wurde die geringe Geldſtrafe von 10 Mk. feſtgeſetzt, da 
feine Fahrlüſſiakeit nur darin beſtehe, daß er die 
Gefangenen n rht mitnahm, als er die weiblichen Gefangenen 
beruhigen ging. 

Wegen fahr läſſtiger Körperverletzung hatte 
ſich der Wagenführer der elefirijhen Straßenbahn Auguſt 
Gehrmann von hier zu verantworten. G. hat am 
30. Mai d. Js. in der Nähe des Langgarterthors eine alte 
Frau angefahren und ſoll nach Darlegung mehrerer Augen⸗ 
zeugen ein zu ſchnelles, Fahrtempo innegehabt haben. 
Gehrmann hält ſich für ſchuldlos, indem er behauptet, er 
habe rechtzeitig geläutet, auch die Bremſe gebraucht, Die 
Frau fei auf dem Schienenſtrange gegangen, habe fiğ über 
das Herannahen des Motorwagens erſchreckt und in ihrer 
Vexwirrung nicht gewußt, ob fie rechts nder links ausweichen 
folte, Durch den Aufenthalt fet der Unfall geſchehen. — Das 
Gericht jaj den Angeklagten für ſtrafbar an und verurtheiite 
ihn gu 50 Mark Geldſtrafe. 


. 
+ 
Eingeſandt. 
Aus Förſterkreiſen wird uns geſchrieben: Wie die 
e Ztg.“ hört, ſoll das Ach ah l der Königl. 
preußiſchen Förſter für den nächſtjährigen Etat auf 
1800 Mk. feſtgeſetzt werden. 
Man hatte auf dieſe Feſtſetzung ſchon im vorigen 
Jahre gehofft in dem guten Glauben, daß dann in 
dieſem und dem nüchſten Jahre das Gehalt angemeſſen 
weiterſteigend — etwa bis auf 2550 Mk. — (d. h. auf 
das penſionsfähige Einkommen der Locomotivführer) 
erhöht werden würde. Einige Abgeordnete waren 
bereits im vorigen ką: er Anſicht, daß als 
„Abſchlagszahlung“ 1 Mk. zu gewähren feien, 
da man nicht gut das berechtigte Höchſt⸗ 
gehalt auf einmal fordern könne. In den 
betheiligten Kreiſen ift man auch für eine Abſchlags⸗ 
zahlung von 1800 Mk., falls nicht eine endgiltige 
Regelung der Gehaltsverhältniſſe hiermit ſtattgefunden 
haben ſollte. Im umgekehrten Falle aber dürften wohl 
die meiſten Förſter nicht zufrieden geſtellt werden; 
vielmehr würden ſie dieſe 1800 Mk. nur als Abſchlags⸗ 
zahlung anſehen und wären dieſe auch nur in dieſem 
Sinne zu bewilligen in der Hoffnung auf ein in ſpäterer 
abſehbarer Zeit noch feſtzuſetzendes Höchſtgehalt, das 
dem anderer ſtaatlichen Subalternbeamten gleichkäme. 
Hoffentlich berückſichtigt man in maßgebenden 
Kreiſen dieſe wohlberechtigten Wünſche der Förſter und 
lgbt. ihnen die Würdigung zu Theil werden, die fie 
verdienen. 


Feiner kräftiger 


Grog Rum 


È 1 Literflaſche 1,00 4 $ 
empfiehlt (5726 


a 
W.Machwitz, 
Danzig und Langfuhr. 
d 
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yphom 
Selbstspielende Musik-Werke 
zum Preise v. 20 Mk. 
ger] aufwärts liefert geg. 

i Monatsraten v.3 Mk. 

an di 


Musikalien- 
andlung. 


Bial, Freund 
tel | p? ELTA ann Pa errang 
. 
in Breslau. 
5141 m.) Ausführl. Katalo En 


Neusser Molkerei 70 PF. 
Carthäuſerſtraße 71. (1420 


Jteujjerwtolferei70) Hi. ſtg. 4. 
— —— ⏑— 


en gros. 


(4251 


Monogramme 


werd. in Gold u Seide gezeichnet 
u, geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4820 


gaſſe Nr. 6. 
(5759 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


à Sila Weißer 


Winter -Paletotsto eh 

Winter-Anzugsto 

Winter-Hosensto 
Tuche und Düffel 


: fur Pelebeauge and Peladecken, Sama 


Sport- u. Lodenstoffe,) 


i degener grösster Auswahl, 
in Önaliläten, 5755 hocheleganien Dessins and Farben, 


Bartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgasse No. 67, 


Master gn Diensten 


I Ara Ara AA Ad dd LA 8 
f mmi i Taſtfuhrwerke jeder Art 
stiefel ll, Fummiſchnhe ſowie Meöbeltransvolt werden 
werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Toper 


Kaſtaninſeiſe 20 Usthor 2. 
aſtaninſeife 20 Pa 968085 


24. November. 
Aus der Geſchäftswelt. 


Bei dem ſtarken Conſum des Javol, des 
bekannten Haarpflegemittels, welches ſich im Sturm 
die Beachtung der geſammten Herren⸗ und Damenwelt 
eroberte, kommen häufig Anfragen an uns, ob man die 
reigenden Flaſchen nicht zweckmäßig verwenden könnte. 
Wir möchten unſern Leſern vorichiagen, zu Decorariond- 
zwecken Blumenvaſen daraus herzuſtellen. Die Etiketten 
werden abgelöſt und das glänzende tieſſchwarze Glas 
bemalt. Durch die hübſche Form wird als Blumenvaſe 
ein reizender Effeet erzielt. ; 

Was iſt eigentlich „Fleiſchbrühe“ ? — Eine 
wiſſenſchaftliche Antwort auf dieje namentlich für prat- 
tiſche Hausfrauen gewiß nicht unintereſſante Frage 
giebt Prof. Dr. Th. Roſenheim⸗Berlin in ſeiner „ALE 
gemeinen Diätotterapie“ Seite 4603 „Fleischbrühe 
(Bouillon) tft der durch Kochen mit Wafer erhaltene 
Auszug aus dem Fleiſch ... Eine recht gute Fleiſch⸗ 
brühe erhält man ſchnell durch Auflöſen von Fleiſch⸗ 
Extract in Waſſer ... Nach ihrer Zuſammenſetzung 
in der Nährwerth der Fleiſchbrühe ſehr gering; ihre 
hohe diätetiſche Bedeutung beruht auf dem Gehalt an 
Salzen und Extractipſtoffen, durch welche fie nervene 
anregend, appetitfördernd wirkt.. In dieſem 
letzten Satze erklärt die genannte Autorität überaus 
faßlich und allgemein verſtändlich, woher die Bekömm⸗ 
lichkeit eines Täßchens kräftiger Boulllon aus Liebig's 
Fleiſch⸗Ertract ſtammt, das Befunden wie Leidenden 
als ſchmackhaftes Labſal dient. 


Laut Berichten über die Geſchüftslage i 
thale iſt die Nachfrage in Seien RE NZ 
gewebter Stehfrageneinlage, trog 155 in denſelben 
bereits vorhandenen, außerordentlich großen Conſums, 
noch beſtändig im Zunehmen begriffen. Nach wie vor 
behauptet ar „gie erſte Stelle das Fabrikat der Firma 
Vor R et Mh Sohn, welcher bekanntlich die beiden 
äußerit praktiſchen Bedarfsartikel ihren Urſprung ver: 
danken ba Erfolge auch heute noch darin be- 
ſtehen, daß e Vorwerk'ſchen Veloursborden durch ihre 
unbegrenzte Haltbarkeit und die Vorwerk'ſchen Steh⸗ 
krageneinlagen durch ihre eigenartige, tadellos glatte 


Appretur und i 
wäre ideare vorgliglihegtundung jede Concurrenz⸗ 


„ Hoffmanns Siegeimnrken, Unter diefem Titel 
ift Be von der Verlagsbuchhandlung Jul. 1 
a 7 gart eine reizende Neuheit in den Handel ge⸗ 
o worden, welche wir der Aufmerkſamkeit des 
Pu WE empfehlen möchten. „Hoffmann's Siegel: 
auf a 110 0 auf Goldpapier gepreßie Reliefs, welche, 
aut Der Rückſeire gummirt, dazu beſtimmt find, als 
Briefverjhlug zu dienen. Künſtler von hervorragender 
AA haben die Originale entworfen und wenn 
Ak ie überaus feine und ſorgfältige Gravirung näher 
etrachten, fo, müſſen wir zugeben, daß Hoffmann’ 
Siegelmarken mit den beiten Erzeugniſſen der modernen 
Medallleurkunſt wetteifern können. Die Vielſeitigkeit 
der Motive läßt ſich auf dem uns zur Verfügung 
ſtehenden Raume nicht erſchöpfend beſchreiben. Neben 
Darſtellungen aus dem anuken Leben finden wir 
reizende Allegorien, heitere Scenen aus der Thier⸗ 
melt, moderne decorative Frauentöpfe und Geſtalten, 
Bilder aus dem Sportleber 20. — Die erite Serie von 
Hoffmanns Siegelmarten enthält 30 verſchiedene 
Morwe; je 2 derſelben, aljo zuſammen 60 Siegelmarten, 
ſind in eleganten, bunten kleinen Schachteln verpackt, 
die ſchon an und für fich eine Zierde des Schreibriiches 
bilden. Wir ſind überzeugt, daß die Mode die künſt⸗ 
leriſchen Siegelmarken als Briefperſchluß zu gebrauchen 
ſich bald in allen beſſeren Kreiſen einbürgern wird, 
zumal der Preis von 1 Mark pro Schachtel mit 60 
Siegelmarten im Vergleich zum künſtieriſchen Werth 
des Inhalts ein jo mäßiger ift, daß Niemand es ſich 
u versagen braucht, dieſe hübſche Mode mitzumachen. 
uch den „Sammlern“ wird hier ein ganz neues 
Gebiet eröffnet und es ijt zweifellos, daß fie „Hoffmann's 
Siegelmarken“ ein lebhaftes Intereſſe entgegenbringen 
werden, zumal der eben erſchienenen erſten Collection 
vorausſichtlich recht bald weitere ebenſo künſtlexiſch 
ausgeführte und vielſeirige Serien folgen, werden. 
Als Weihnachtsgabe werden ſich „Hoffmann's Siegel- 
marken“ ganz beſonders eignen. 
— — O AO OGAE ROSE 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 23. Nov. Spiritus loco 37,10 Gd. 

Bremen, 23. Noy, Po affinirtes Petroleum, 
(Officiele Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Toco 6,90 Br. 

Hamburg, 23. Nov, R LH fe a Ba average Santos 
er December 80%,, per Mai 82. . 
8 Hamburg. 28, Non. Petroleum ruhig, Standard 
l white 6,75. 
1 23. Nop, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per November 21,40, per December 21,50, 
per Januar-Februar 21,40, per nr bor Roggen 
ruhig, per November 14,85, per Januar:April 1460, Mehl 
rubig, per November 47,25, per December 46,75, per 
Januar-Februar 46,10, per Januam April 46,20, RAGI 
matt, per November DIa per December 51¼ per Januar. 
April 51¾ Mai⸗Auguſt 52. Spiritus ruhig, per 
November 48, ver December 4%, per Januar-⸗April 48 ¼ 
per Mai⸗Auguſt 43a Wetter: Nebelig. j 

Paris, 23, Nov, Jogauder behauptet, 880% loco 304, 

uder matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm 

per November 31%, per December Sl’, per Jannar⸗April 
32%, ver März⸗Juni 82¾. 

Havre, 28. Nov, Kaffee in Newport ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 24000 Sack, Recettes 


für Ape 28. N Kaffee good average 8 
anre, 23. Nov. 3 an 
+ Mira 38,00, per Mai REN 


December 37,25, per 
Unregelmäßig. i 

Antwerpen, 2%. Nov. Vetroleum. (Schlunvericht.) 
Raffinirtes Tune weii loch, ah Bór ne ver November 
19% Br., per December s anuar⸗Mär 
* — Ap malz ver November 68 1 Mürz 20 Br. 


e, ? 
2, b 
streng reellen besten 


Damentuche | J | 
N 
b 
b 


Tuchvewvanð, 


en detail, 


(5388 D 
Master en Diensten. B 


prompt und billig ausgeführt, 
Beſtellungen erbeten Comtoir 
5 Milchkannengaſſe 22, 1. (7160 b 


Kastaninseiie 20 J 1, Damm 
(2352 


( 


; ein Pfund gebr. 
rorzügl. Kaffee. 


j a Klempnerei für Bau und Waſſerleitung że, "WE p 


11 Scheibenritt 
Elbinger Marzipan, 
Elbinger Thee⸗Confect, p. Pfd. 1,20 Mk., 
Marzipan⸗Abfall, per Pfd. 60 Pf. 
Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung. 
ſondern eben ſo ſpottbillig wie im vorrigen Jahre! Die Be⸗ 
liebtheit meiner Marzigan⸗Fabrikate beweiſt 
Thatſache, 
werden konnten. 


onrad Mahlke, Ellinger Marzipan⸗Eabrik. 


Nr. 275. 


Producetenmarkt. Weizen loco 


Bet, 23, Nov, : 
Roggen per Märg 


ruhig, per März 9,83 Gd, 6,85 Br. 
8,58 Gd, 8,55 Br. Hafer per März 5,97 Gd. 5.99 Br., 
1 a is per Mai 4,77 Gd. 4.78 Br. Kohlra pls per Auguft 
12,40 (d., 12, 0 Br. Wetter: Schön. 

New⸗Pork, 22. Nov. Weizen eröffnete ſtetig, nahm 
ſodann auf Käufe für Rechnung des Auslandes und Käufe 
für den Export ſowie auf erwartete Abnahme in den An⸗ 
fünften eine ſteigende Haltung an. Schluß feft. — Mals 
verlief entiorechend der Feſtigkeit in Liverpool ſowie auf 
Wetterberichte über Kälte und bedeutende Ankünfte durchweg 
feſt und ſteigend. Schluß feſt. 

Chicago, 22. Nov. Weizen ſetzte in Folge bedeuten⸗ 
der Ankünfte zwar etwas niedriger ein, ſteigerte ſich aber 
im weiteren Verlaufe auf gute Nachfrage und bedeutende 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen ſowie auf Deckungen 
der Baiſſirs per December. Schluß feft — Mais durch⸗ 
weg feft. auf Deckungen, gute Nachfrage und reichliche Käufe 
der Exporteure an der Seeküſte, Schluß feſt. 


Tuſtige Ecke. 


Argument, Gaſt: „Kellner, das Beefſteak riecht ja und 
iſt noch dazu ſo klein, daß es eine Frechheit iſt, den Güſten 
ſo was zu bieten. — Kellner: „Entſchuldigen der Herr, wenn 
es noch größer wäre, würde es ja noch mehr riechen.“ 

21 Knoten in der Stunde. Haushälterin: Ich 
kann Ihnen kein Taſchentuch geben, Herr Profeſſor, wenn 
Sie keine neuen anſchaffen. Profeſſor: Wär nicht übel, 
ich beſitze doch ſechs Dutzend? Haushälterin: Ja, da 
drinnen liegen jie, alle aber, voller Knoten, die Sie ver⸗ 
boten haben aufzumachen. 

Auch nicht übel. A.? Nun, wie hat es Ihnen in 
Bayern gefallen? B.; Sehr gut, ich habe mir eine Parthie 
aus Nürnberg mitgebracht. A.; Eine Photographie oder ein 
Oelbild? B.: Keins von Beiden, ſondern eine Braut. 

Diagnaje. „Sagen Ste, lieber Doctor, was fehlt mir 
eigentlich? Dieſer wahnſinnige Kopfſchmerz, diefe Abge⸗ 
ſpauntheit in allen Gliedern — —“ — „Was haben Sie denn 
geſtern getrieben?“ — „Ach, da habe ich erſt mit einigen 
Freunden feſte gekneipt, dann waren wir noch in den Blumen⸗ 
ſälen, in den Amorſälen und in deu Geiſha⸗Sälen und zum 
Schluß noch in mehreren Bars, wo wir die merkwürdigſten 
Geiränke conſumirten“. — „Alſo ganz einfach: Sumpf» 
Fieber!“ (Guit, Bl.) 


— Todesfall 
10 Prozent eines Theilhabers nnd Nen- Uebernahmo ver- 
anlassen uns zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt |simmti. Bestände In Damankleiderstofen für Winter, Herbst, 
anf alle schon Frühjahr und Sommer und alferiren beispielsweise; 
teduzirten Preise 6 Meter soliden Winterstoff z. Kleid £ Mk. 1, 


X 8 salidan Santiagestaft 2 
W 6 „ solid Seglięóa Wolearatoś > „ 
Liquidation. 8 y solides Halbtuch 


m m „m 2 n 
sowie nouaste kingkngo dot modernsten Klaider- 
und Bieusenstofie en Winter, versanden in 


* : 
APENTA” 
99 A 
Das Beste Ofener Bitterwasser. 
Mn (4379 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 


und Mineralwasser-Händlern, 
sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 


+, Bequemste Dosirung. 
Migränfn-Tabletten, aus reinem Migränfn dargestellt. 


sehe ſorgſame Mutter ſollte auf den 
ath des Arztes hören und beim 
Waſchen der Kinder die ärztlich em⸗ 
pfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife ans 
wenden. So ſchreibt z. B. ein bekannter 
Arzt: „Bei meinem Kindchen 
(8. 8. A Jahr alt) wegen obers 
uch flächlicher Hautſchrunden x, 

zu Waſchungen in Gebrauch 

genommen, hat jid großartig 

Die Patent- Myrrholin⸗Seife, welche 


bewährt.“ 
überall, auch in den Apotheken erhältlich, iſt bereits in 
vielen Familien unentbehrlich geworden, (3792 


Roher Kaffee, per Pfd von 60 J an. 
Haferflocken . Pfd. % N; 
Schneeflocken „ 20 „ 
Oranienburg, Kernſeife „ 20 „ 
Vorzügliche Erbſen. „ 10 „ 
Brenn⸗Spiritus . . Qir, 28 „ 


Tiſchbutter per Pf.d 110 u. 1,20 4 


empfiehlt 
We 


1 Mark 


(69595 f 


Busse, 
Häkergaſſe Nr. 56. 


REN t NA] 


teolenm-Heigofeu= Fabril 


(Syſtem) Otto Klotz, 


befindet ſich jetzt (44:74 
ergaſſe 11. 
fb. SO Pf., 


per P 


N i am beiten die 
daß in den vorigen Jahren Hunderte nicht befg 880 


Kohleugaſſe 8. Ketterhagergaſſe 6. 


+ 


Donnerstag 


; Um mit unſerem großen Wintera] a ; 
zu räumen, gewähren wir für ger in H Herrenstoffen "ZMR 65700 


. Falstets und Anzüge nach Maass 
5 auf unſere ſchon bekannt billigen reiſe eine 


Exiraermässigung von 100%, 


, Befte Pafiform, fauberjte Ausführung, unter Leitung eines eigenen, älteren, 


24. November. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


D e 


Parfümerie 


Ales übertrefend und einzig großartig 
A gelungenes wahres Veilchen-Odeur! 


Ein Fropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunstproduct $ 

ſondern fünffacher Ertrait⸗Auszug. 
Ohne Moſchus-Aachgeruch! 


2 Violette d'Amour Eztrait, a Flacon in elegantem b 

en = Confection, MIR Gingel:Gtut ME 3,50. 5 
Violette d'Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei 

ja Flacons Mk. 10,—. 4 N 

a Violette d' Amour Extrait, a mittlerer Flacon Mk. 2,—. | 
Violette d'Amour Extrait, a Miniatur⸗Probe⸗Flacon f 


; Mk. 0,75. . 

Fiolette d' Amour Savon, a Stück Mk. 1,—, K 
Violette d'Amour Savon, a hocheleganter Carton mit 
$ drei Stück Mk. 2,75, übertrifft in jeder- Hinficht | 
feinſte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im 


Gebrauch wundervolle ftarte Veilchenpafümirung Meissener Dombau-Lotterie 


A Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung A 
großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den i: a Mk. 1,—, parfümirt Wäſche, Kleider, Brief- 3 

(Ziehung vom 5.—12. December 1898) 

Nur Geldgewinne! 


billigſten Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene papier, einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch k 
Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Bore und Rückwärtsnähen, anhaltend. i 

à 3 Mk. 

zu haben im 


Imerreicht an & ſtungsfätzigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie tleinfte i Violette d Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, 
si H x 
Intelligenz-Comtoir, 


Abzahlungen gejtattet. erhält das Haar ftändig duftend nach auserlejenen | 
opengaſſe 8. 


Bernstein & Cie, Nähmaſchinen⸗ und Jahrrad⸗Handlung, : Veilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar⸗ 5 
Revolver 


boden und verhindert jede Schuppenbildung. 
Danzig, I. Damm No. 18. 
in grösster Auswahl, 


a Violette d Amour -Foudre, in hochfeiner ftarter Beilchen⸗ 5 
Agenten an allen Plätzen geſucht. "GR 9995 
$ zł 5, 7, 9 mm 
; handlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. Lefnucheux und Centralfeuer, 5, 7, 0 
Traubenwein, per Liter 1,20. 
A Sect spottbiliig. (5707 


M TOTAL 
HaupteZiehung der ame oer E57 
al e iie Doti | ||| Flobert-Teschings, Flobert-Pistolen, 
; : Potfineie Alb. GUMA, 1 H "Boppeklinten in 5 AR 
(alien, Pelnkandlme Portechaiseng, 2 
Für Wiederverkauter! 


i Poudreleder, a Carton Mk. 1,50. É 
i| Ñ Violette d'Amour-Brillantine, hat den ftärfiten ję 
1 Veilchengeruch, in größter Feinheit und conſervirt ; 
findet vom 8.—i4, December d. J, statt. | 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung (5342 
DES” 8000 Gewinne 
A 3 1 sowie Patronen aller Art für obige Waffen, Schrot, 
Alleinfabrikant j Hartschrot, Jagdpulver, 
2 m > m 
Luftflinten u. Luftpistolen 
; Biligite, reellſte Bezugsquelle für 
Choroladen und Zuckerwaaren 
aller Arten. 


59 die e a Flacon Mk. 1.—. 8 

Violette d’Amour-Schönheits-Cröme, ijt wegen den | 
dabei ein Hauptgewinn im Werthe von . 
50000 Mark. 

empfiehlt 
Rudolph Miſchke, 
Zutkerwaaren⸗Fabrit 
A. P. Rochr, 


überraſchenden Wirkungen allen anderen vor⸗ 
Die Loose werden auch als 
a. Langgasse No. 5. 
8 
Altſtädt. Graben 96—97, 


zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. (6677 
gesetzlich geschützte 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. (4199 


in 
Herbſt⸗ u. Winterſtoffen 
i, für Paletots, Sohenzollern- 
Mäntel, Anzügen und Beinkleidern 
für Maaß ⸗Beſtellungen zeigt ergebenſt an 


A. Fürstenberg Wwe., 


19 Langgaſſe 19. 


A Special - Gejchójt für Herren- und Knab 
8 Altſtädt. Graben 96/97, vis-à-vis der Markthalle. 


A 8 


— — 


. SL RY SI 


Be s Nähmaschine 
find die Beſten. 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein 


rr F 
= 


zur 


Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen: | 
e 
Bis Sonntag echter franzöſiſcher Henn unterjucht auf 


vom 28, November bis 2. December Z! Berlin. | 


“F Nur Geld-Gewinne ohne Abzug: 
1100000100000. 
1. 50000 50000. 
1. 25000- 25000. 
1 15000= 15000. 
2. 10000= 20000. 
4, 5000 20000. 
10. 1009= 10000. 
1100. 500 500004 
150. 100= 15000 « 
600. 50= 30000 « 
16000.15=>240000 x 
16870 Gewinne 5752000. 


| ie si haben b. Carl Feller jr., Jopeng. 13, Herm. Lau, Langgasse 71, A. Müller 
ra AER REE neh cke Jopengasse 8 Danziger Zeitung A. W. Kafemann, Friedr, 


ST TEN 
BR M VA) 
(AJ = a 
192 88 
ze ? 


16 870 Geldgewinne "AMM im Betrage von 


575 sí Mark. 
100.000 / 


= = 
8 a Mark 3,30 


Loos 


8 Pe 
fahrts- 


Jeder jpotiamen Hausfrau empfehle ich mein. if 
Reinheit geprüften BS- Kaffee A eine 5 ; 
neueſter Methode geröſtet, von 80 J bis zu 2 Prz TATA 


© 
© 
® 
Hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß meine (A JĘ e, inlita 
ö Spetialität: 
2 
2 


e ee e eee 


| Winterfahrb ahn Mocen-Mifchung per Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 


mit Bem heutigen Tage wieder eröffnet iſt und lade zur 2 Feinfte Diner⸗Mi ungen N 
Pepe derjelben chflichſt ein. Ą id gen per Pfd. 1,80, 2,00. A 


| Victor v. Borzestowski, | 


üäder den. 

Haeser vorm. Ferd. Drewitz Nchfl., Albert Plew, Matzkanschegasse, W. Heinicke, zat: m e En rich 0 Zattefferatin 8NA 
U 21. r y 7 > — 3 » j , 1 
£ 3 Langgasse me zj ] d 1. i Rad tke 5, Minuten vom Central Bahnhof. (6267 | 
; Inhaber Rudolp a y TEN TRETEN SET 


Poggenpfuhl 1 (5508 3 m t 
Fahrrad⸗Handlung u. Reparatur⸗Werkſtätte gegr. 1892. $ 8 


s a Ad, r. © Szyi A 
penenie | ©©8©600:2968©8680 O) E 
Adet HOP RJ KJ 


z ken der Deutschen Schutzgebiete. | “a 
raigame in Bo ha 16 870 Geldgowinne im Betrage von Jede Hansfran mu 5 ſa gen: 
| „Es giebt kein beſſeres 


100000, 50000, 250005000 fc 575,000 Mik. 


h Cordol — Dr. Rosenbe; 
; (53,2%) Brom — Salicyl⸗ Car ol- 
70 Aether (46,8% D. R. P. Nr. 94284. 


Rheumatismus 


Orig.-Loos eng, 30. Porto u. Listeso extra) empfehlen | Ziehung schon am 25. Han. Metall⸗Putzmitt el ee = 
Oscar Bräuer & Co. Nachi, Bank- Geschäft, _ „ e eee 68 


Berlin W., 181 Friedrich=Strasse 181. c m 
Die Ziehung findet im Ziehungsaal der Kgl. Preuss. Lotterie-Direetion statt. "GIM 


—̃̃ ̃ —„ OTO 
a e EA 
O Neuheiten in hübſchen e u 

> Geſchenken, 3 Militärtuch 


PEACE 1 ŻA 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642] Zum Aufklappen! Neu 


Matgarine-tóje (iomadout) 608950) 
20 , Markthalle Nr. 95. (1155 a 


Damentuch, pasza 
Ta Qual., in neueſten Farben zu Herrlichſtes Geſchenk! 
eleg.Promenadenkleid.,Billard⸗ Signal- u. Concert-Blasaccordeon 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. womit Jedermann ſof ohne Bart, 
Herren u. Knaben verf. biligt geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 


jedes Maß. Proben frei! (4073 Märſche, luſt. Tanam, u. Si 
Max Niemer, Sommerfeld N.-L. | ſpielen kann. Nr. 149/10 As 


WK 7 
U "IB. 
i | 5 
+ za 
N a i 
$ F 


In Dofen a 10 und 20 Pf. 


wę überall zu haben. 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 


muſterfertige Teppiche . . von 3,25 Mk. an verkaufen, ſolange der Vorrath] zur mor kräft. Ton 3 Ak. geg A 
S Le E l e ee ee Kod. Der seem e 
> 17% Se, Träger © w a Mk. „, E 2,75 M ii erer Te ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
8 LER ST © J. Weiland & Co, ene, — . ̃ & Co., Berlin NO. W 90 5 5 LS, annchscheerer, Klingenthal 
garten? W ZSO z u. Flanell⸗Fabrik. mone ahol. 5 R in Solinger Stahlwaaren: alle J. S., Mufikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
Brodbentel 2225 „ „ w 25 Pfg. „ Tuch zg a Pfund 70 = Eehlleil kl, Möbel⸗Jerfierungen, Bekleidungen, Arten Meſſer, Scheeren, Haus: aller muſik. nite. gut u. billigſt. 
Paradehanbtüäherr so. s © » 45 „ m © Leckhor „| Pfd. 60 3 Kunſt⸗ | 2 i 2 5 haltungbartitel zc. Bedarf hat, Viele Gelobig, Anerkennungen. 
e npftepte Billig etc. | 68006 D pac og. Zafelbonig) a Mid. iu eifien, tejpenfinfen, Geländer, Traillen 20, | tanie gut und hillig bei Fritz F CAT 
De 8 ( 45 H bei Mehrabnahme billiger, liefert in allen Profilen (61735 re AE PRE en, Aan a ſicher. E. Wolff, Heb. a. D. 

+ A 3 . a 


e, € i a in, Link R 
1 en 128 Bill. Au fnab gut Gntób. (706m 
10 ( r 77 7 
ür die Herren 
Kae er Glas 55 a 8 
(2686 billiger Räthlergaſfe 7. (70885 


B A. Schmidt, Jopengaſſe 56.8 empfiehlt E. Fa Sontowski, 


Hausthor 5. (71276 
T 


Kat. Seijen,g Poggpf 65 (0705 J Raft»Seife20 3 gl. Geiſtg 1 (6754 


Dampfsägewerk Ki. Plehnendorf 


Heinrich Italiener. 
Haupt⸗Comtoir: Weidengasse Nr. 40. 


16 Pfennige koſtet 1 Pfund grüne Seife 


a 4 


"Julius Konieki Nachf. 


käuflich erworben und am daſſelbe zu P Fabelhaft billigen Preisen 1 zum 


Total⸗ Ausverkauf. || Seutcaramsten, 
2 ſind große Sortimente vorhanden, von: i 1 a Honigbonbong, | 
ine mae Surge, Galanterie, Pojanentericz, Tapiſſcric⸗, J Juicer en ee e 8 
d Teles, Leder⸗, Baumwoll-, Woll⸗ u. Strickwaaren, Netsigenbens-. nen 57 Kr Pan 
jacke Brelak- und Nähartikel, Holzgalauteric⸗, “| Bonbon-Fahrik Gabi: | 
| Śunftgufe u. Metallwaren, Nippes, Photo- auf. Graben 9697 
swümvie graphie⸗Rahuen und Albums, Neccſfaires, | A P Roehr 0 IN 
worte | güder, Seidene Binder, Haudſchuhe, Hoſen⸗ JA. P. Rohr. 8 i U M ee 
Wo gene Tuches? träger, Kragen, Chemiſcttes, Diaujdcttcu, $ R. LOL? ALLA 3 
se nette . | «DE Ind. Hambro: Mischung! l. k 
Spotten Cravatten, Regenschirme z. 1. oe iro ESA 
sr | Masten u. Theaterbeſätze aller Art. "BR Hates ek sb 


| Berliner } 
(Inhaber: Gebrüder Lange) 


13 ie aa pór e 13, 


2 Di 


= 


bei 3 von 2 2 e zur sA > 
WG: S ER re Bra B. . 


e ef ti 


nm 


= LI A foftet 1 1 4 ja e 
4 Liter 1,35 
1 Pfennige koſtet 1 iter Ta ietitaniidjee 


Perroleum 


Garderoben ! 


20 Pfennige koſtet 1 Pfd. Ia Oranienb. Kernſeife 
16 Pfennige wer 1 Piund 1a Zatgieife 

30 Pfennige toſtet 1 Pfd. Ta amer. Schmalz (Jett) 
55 Pfennige Toftet 1 Bind odetnie Tafel 
20 Pfennige koſtet 1 gum fa gg feelingen 
Kür 80 Pfennige verkaufe ich ſchon meinen 


hochfeinen, reinſchmeckend. 
Dampfkaffee. Jede Hausfrau ſollte denſelben probiren. 


zi 
20 Pfennig e koſtet 1 „„ oſe, 


60 Pfennige koſtet 1 Pfun Aa toner affe i 


hochfein im Geſchmack 
Sauerkohl, Seinfehn, Pfd. 185 sup. Kartoffelmehl Pfd. 1 5 
Victoria⸗Erbſen "w 


Weizengries „ 
ungeſchl. do. 2 S 12 5 y Reisgries * 


weiße Bohnen 4 „ 18 „| Bisquits ff. 


ür 1 Mark wie ich 1 „glare fi 1, Grott Num 

ür 1 ‚60 Mark 1 Beate e re » 

ur 80 Pfennige een 
ür feunige e een NE 

Sammtliche andere Colonialwaaren zu und E 

unter billigsten Concurrenzpreisen. 6278 


Dei Alehrabnahme Exrtrapreifel | Pa 
: Tngarwein. 


J 0 | an N b N i | ach, F Durch meinen dies jährigen persönlichen Einkauf 


in Ungarn direct von Producenten. habe ich nur 


. — und Chenbymiśnengofien: 2 8 gute und preiswerthe süsse und herbe Obe 


4 Ungar- und Tokayer-Weine gewählt, worauf ich 
2 GR 2 2 RBA | Di bie geehrieRundjchnii hiermit ergebenjt aufmerkſam mache 
Durch Gelegenheitskauf eee 
i bin ich in der Lage 1 KŻ jowie Rum, Arao und Cognac. 
10 NIBŃ  Preislijien und Proben poſtwendend. 
m r" k spó 
\ Echt Petersbur ger 1 M. Janicki, 
Gummiboots 


nur Prima Qnalität 1 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen ii EEE — Solec u En 
zu ofjepiren. ( a | POZ Fr 


Bruno Berendt, 


en 1 Ede Holzmarkt. 


SĄ 75 


N 


Telephon 521, x 
Weinhandlung. 


aus der Fabrik v vo 


3 | Bua siener Ener 1.4 Marsen: ech czadu zu 
Wo å a Kinderſegen krak haben s Bade 10 Pfg. i 
Sieſta, Verlag, Dr. 8, Hamburg. einälägigen Gej fin. 


Futter kartoffeln. 
Vom Froſt beſchädigte ji: 
kartoffeln verkauft für 75 
Kleinhof per Prauſt. (5748 


(64290 8 ° 


zw Neuefte Sagen. 
8 xP 38 u. 


Waarenhaus < 


ie — 0. Heinrichsdorff 
| Es blen eee 
N Er u ee „Molina Caena . 


EU m m mk 
J. Jacobson, Solzmarkt 20 ie Sünde, | 


kaufe ich fetzt meine 


> higsigen $ Sauerkohi, 4: i a e tugo, | 
— z seamy 
| ji inen 
Senfgurken, „l. Afrikaner wo Santos ew. 0.70, 
reifjefbecren, „ . jweśnó ....., 0.60, 


J. Die Hoſen kriegst Ser Sk en, x 
Du niht capnt, gich 7 
Dir keine Mühe, mein R. Schrammke, 
Freund Pluto! 


u. er ee 5758 


alten Bordeaux, Rhein-, Mosel-, Portwein etc. ES 


Danzig, Jopengasse 22. 


In m meinem Comtoir, e 22, 17 — — 5 einzelne 
breicht. 


MM: n imo ke. 


(4274 I Gr. nn neb. d. Rathhauſe. — 


24. November. 
Gegen Hujten, | 
Verſchleimung u. 


Ki Heiſerkeit 


empfehle die durch Güte be 
$i fonuten Specialitäten als 


pfaninos 


Piga, Farmoniimg . i Carlsbad. 


m ; ng weſtind. 39 ce 1. 
empfiehlt (4000 


voll, milde, ſehr fein p. Bid. 
W unter günſtigſten Bedingungen 


dr Fein Afanbare-Mifgung I 30 
zu Kauf und Miethe 


„ Mischung „ „1.60, 


ſehr ausgiebig, fein p. Pid. 


ah » wefind. Mifcung IL, 


(Carlsbader MiſchunglIJp. Pfd. 1. 40, 


— 77 Suatemaltusblandana 1. 30, 


„. „Guatemala, gew. fium ta 
ee 1.20 
„ gem. Loguapta mo 
Campinas „ so. 110, 


mą 


Orgelbau-Anstalt, 
Pianoforte - Magazin; 
Poggenfuhl 76. 


Vorzüalichen 


awg iußol-Kafteein jierPrlag, 5 
um ih m koniki 1 (il. MW 


gafellonio,, 


282 95 
Zilſiter Käſe, 


jen und felt, 
ber . 3, empfiehlt 


Hausthor 2. 
e 20 s Mourut. 23, 


(3 DI am 28. November 1898) 


Rur Geldgewinnel . 
) à 3,30 Mk. 
zu haben im 


Intelligenz. Comtoir, | 


Jopengaſſe S. 


Kaſtaninſeif 


z der Welmar-Lotterie f | 
. R. G. M. No. 87 289) A 2 
u © mitwerschiedensten f i BR: 


Eiserne Oefen | - 


$ 4 Ziehung 8-14 ‘Dezemb, 4.3. 
p MAME, Auswahl, System Meidinger, 


í 0 8000 Gewinnen A % 


K im Werthe von 
GA | a 50 000 Ik, N 
ooo m, 5000 mg. 
5 3 Postkarten la für, 

za RCR || 
2 i 3 20 Pf.) versenden 
b. Liua & 60, 
ZAK Erfurt. (8482) 
KA | 3 id Pod 
BS F 4 r 777 
sę 


Lönholdt-Dauerbrand- Oefen, 

Winter's Dauerbranda Oefen | 
patent Germanen u. Simplex, i 
Petroleum- Oefen 
empfiehlt zu billigsten Preisen (8057 * 


Nudolph Miſchke, 


3 No. 5. 


> rdza (0. 


| Spiegel, Betten, G. „Engel 
x nd Eiguenr- Fabrik zum Burfürſten. 


Erhältlich bei: 
l. A. Fast, Max Lindenhlatt, Karl Köhn, Clemens 
/ eisiger, Gustaw Seiltz, Kuno Sommer; Oscar 


o © 0600 4 © lh, i, 1 9 gowa un? ZASADA: 12 
Wader ehen | - Sehen m Staunen 
in größter Auswahl, nur Geftes | „erden, Sie über die fabelhaft billigen Preiſe . 

N | e empfiehlt zu billigſten 


F m TE mn RACE 
Kaſt.⸗Seife 20 Heil, Gerh III. F 
(1531 


1 SSS e 
Regulator-Uhren, 


rejen (7057b 2 Knaben - nziige. ZE : 
G. Neumann, || Vorzügl. Stoffe? Enter Gig! zj. 
Julius Fabian, Śolmartt 19. 


Korbwaaren⸗Geſchäft, 


2 2 rr Z ee a eee 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


